ig 


h 


: nzig 3 Gld. Deutſchland 2,50 R.⸗Mk. — 
H jeher te 


„ e, 


Bromberg, Sonnabend den 3. 


es * rr * Re,, a De an 3 


nn reg vrch mit Send dene 140081, $ 
In Bromdet mit Beſtellgeld vierte lich 14.00 87., 
$ ezugspreis: monatl. 4,80 Sn den Ausgabeftellen — 45050 Ba 
È Poſtbezug vierteljährl.16,16 Sl., monatl. 5,89 Bl. Unter Streifband in Polen monatl.8 Bl.» 
Inummer 25 Gr., Dienstags» und 

untags-Nummer 30 Gr. Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung uſw.) hat der Bes 
nen Anspruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
dees Fernruf Nr. 594 und 595.0000 ooo. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


eee 000 00008 


Anzeigenpreis: 2 Jene r gene a 


Verſchloſſene Tore öffnen fih. 


übt Wenn man hinter verſchloſſenen Türen verhandelt, ſo 
N das immer einen eigenartigen, faſzinierenden Reiz auf 
nelenigen aus, die vor dieſen verſchloſſenen Türen ſtehen. 
“eiger, auf die anderen, die dahinter find, denn nur zu 
va iſt die Materie, die dort in dem geſchloſſenen Saale 
derbandelt wird, trocken, langweitig und nichtsſagend und 
55 verſchloſſenen Türen ſind nur geheimnisvolle Pforten 
* einem Geheimnis, das keins iſt, ſind überhaupt meiſt 
as einzig Geheimnisvolle an der ganzen Sache. 
Wer im Laufe des geſtrigen Tages ſich einmal vor 
lagen Pforten des Geheimniſſes ehrfurchtsvoll durchſchauern 
Allen wollte, der brauchte nur den oberſten Korridor des 
Vesirksgerichtes aufzuſuchen. Vor den Türen des großen 
merbandlungsſaales warteten fiebernde, aufgeregte Jungens 
dit Windjacken und wallenden Haarſchöpfen. Sie blickten 
mit ihren Augen, die faſt noch Kinderaugen ſind, dieſe 


großen grünen Pforten an, hinter denen ihre Führer ſich 


Dr den Richtern zu verantworten hatten. Sie lauſchten 
ind lauſchten und hörten doch nichts als nur hier und da 
10 erhobene Stimme des einen oder des anderen Ange- 
lagten. Dieſe Jungens — die deutſchen Pfadfinder Brom⸗ 
Miss yo blieben treu auf ihrem Poſten bis in die frühen 
un bugenſtunden des Tages, an dem das Urteil geſprochen 
murde, bis durch die hohen Fenſter des Gerichtsſaales ganz 


lern im Nordoſten ein leiſer Schimmer des Morgenrotes 


rang. 
Die Alteren warteten mit größerer Gelaſſenheit und 


Entfernung, doch innerlich nicht minder bewegt. Hier und 


a kam einer herauf, fragte „was los“ iſt und verſchwand 


wieder. Für ſie bedeuteten die Türen kein Geheimnis, im 


Grunde genommen wußten fie auch, was „los“ war, wenn 


de auch nicht die Worte kannten, die bei der Verhandlung 


geſprochen waren. Die Zeit hat uns gelehrt, in dieſen Din- 


ben mit einem ſtets ſich gleichbleibenden Maß zu meſſen. 


Mr. Alan C. Collingridge aus London — er 
war Dienstag abend dort abgefahren und hatte bereits 
zwei Nächte auf Reiſen zugebracht — war auch ſchon am 
„üben Vormittag erſchienen. Man hatte auch dort in 
gondon läuten hören, daß die deutſchen Pfadfinder in Polen 
gauz gefährliche Burſchen ſind und Geheimbündelei be— 
reiben. Da man aber in London dieſe deutſchen Pfad- 
inder ganz genau kennt, — leider dort, fern von uns, viel 
eſſer als unſere Bromberger Gerichtsbehörden — ſo er⸗ 
Viten auch Mr. Collingridge und wollte ſeine Anſicht dar- 
855 ſagen, was die deutſchen Pfadfinder eigentlich find, 
elde Ideen ſie beherrſchen. Aber er war am Vormittag 
ergeblich gekommen und am Nachmittag auch. Die An⸗ 
wüge der Verteidiger auf ſeine Vernehmung als Zeugen 
vurden abgelehnt. Man legte keinen Wert darauf, von 
„nem Ausländer, einem ehemaligen Kriensgeaner. Deutjh- 
ands, aber ſehr ſachlichen und objektiven Kenner der dent- 
ſchen Pfadfinder-Bewegung ein Urteil über dieſe Bewegung 
At hören. Das Gericht hatte ſich fein Urteil ſchon alleine 
gebildet. 

Wann wird das Urteil geſprochen werden? Pauſe 
zeibte ſich an Pauſe, immer wieder öffneten ſich die ge- 
geimnisvollen Pforten, und es kam immer wieder nichts 
anderes heraus als die ſtets bei gutem Humor gebliebenen 
Augeklagten, die Anwälte und der Gerichtshof. Man paffte 
ige Zigaretten, dann ging es wieder hinein in den Saal 
SN die Türen wurden wieder geſchloſſen. Endlich, endlich, 
Gon nach 10 Uhr abends waren Beweisaufnahme und Ver- 
„lung des Anklagematerials geſchloſſen, der Staatsanwalt 
elt feine Anklagerede, die Verteidiger ihre Plädoyers. 
G 12 Uhr war auch das vorbei, das Gericht zog ſich zur 

rteilsberatung zurück. Wieder 2%. Stunden endloſen 


Y 2 f 2 r 
Wartens, es war mittlerweile 148 Uhr morgens geworden. 


Und dann kam der dramatiſche Teil dieſes Prozeſſes: 
Ge. Urteils verkünden g. Stehend hörte der ganze 
astichtsſaal an, wie der Gerichtsvorſitzende das Urteil ver⸗ 
ben. Dabei wurden zuerſt die einzelnen Anklagepunkte be- 
aeuntgegeben, nach denen der Staatsanwalt des Bezirks⸗ 
gerichtes in Bromberg die 


Anklage 
erhoben hatte gegen 


1. Dr. Walter Burchardt, 

2. Friedrich Mielke, 

3. Heinrich Preuß und 
f J. Karl Burow, 
Feil fie in den Jahren 1928 und 1929 als Gründer und 
eiter dem Pfadfinderbund in Bromberg und der 
Deutſchen Jungenſchaft in Polen angehört 


hab Er ë < 
Aben, deren Exiſtenz, Aufbau und Ziel vor der Regte= 


10 A : 
Bim g des Staates geheimgehalten wurde. Dr. 


0 rchardt wurde ferner beſchuldigt, im Jahre 1928 vor⸗ 
lich und rechtswidrig verſucht zu haben, Informatio⸗ 
Pon a ſammeln, die mit Rückſicht auf das Wohl des 
es niſchen Staates vor der Regierung eines fremden Staa- 
ga geheim zu halten waren, und zwar ſtatiſtiſche An⸗ 
k ben über Zahl und Art der Anſäſſigkeit, 
k wirtſchaftlichen und tutturellen Stand 
eb t dentihen Bevölferung auf dem Gebiet des 

emaligen Kongreßpolen und deren Einſtellung 


gegenüber der übrigen Bevölkerung, was in der Abſicht 
geſchah, diefe Informationen der Regierung 
eines fremden Staattes bzw. Perſonen, die in deſſen 
Intereſſe tätig waren, zugänglich zu machen. In der 
weiteren Anklage gegen Dr. Burchardt hieß es, daß er im 
Sommer 1928 einige Mitglieder einer Exkurſion hieſiger 
deutſcher Jugend nach Deutſchland, deren Organiſation in 
ſeinen Händen ruhte, vorſätzlich bewogen habe, die Grenze 
der Republik ohne die gehörigen Dokumente zu über⸗ 
ſchreiten. Er habe fie über die Art der Ausreiſe über 
Danzig ohne die vorgeſchriebenen Päſſe auf⸗ 
geklärt und im deutſchen Konſulat in Danzig bewirkt, daß 
ihnen für die Ausreiſe nach Deutſchland 
illegale Reiſepapiere verabfolgt und auf der 
Eiſenbahn in Deutſchland auch Fahrpreisermäßigungen ge- 
währt worden ſeien. 

Mielke und Preuß wurden außerdem beſchuldigt, in den 
Jahren 1928 und 1929 in ihren Fahrten nach Deutſchland 
die Grenze der Republik ohne die vorgeſchriebenen Doku⸗ 
mente überſchritten, und zwar Mielke zweimal, Preuß ein⸗ 
mal und vorſätzlich zu einer ſolchen Überſchreitung der 
Grenze auch andere bewogen zu haben. 

In dieſen Handlungen erblickte die Anklagebehörde bei 
Dr. Burchardt ein Vergehen aus Art. VII $ 1 der Verord⸗ 
nung des Präſidenten der Republik vom 16. 2. 1928 
(Spionage), ein Vergehen aus $ 128 St. G. B. (Teilnahme 
an einer geheimen Verbindung) ſowie aus § 48 St. G. B. 
(Auſtiftung), aus Art. 22 der Verordnung des Präſidenten 
der Republik vom 23. 12. 1927 (Grenzüberſchreitung ohne 
die vorgeſchriebenen Dokumente) und aus $ 74 St. G. B. 
(Strafbemeſſung), bei Mielke Vergehen aus den Ss 128, 48 
und 74 St. G. B., ſowie aus Art. 22 der Verordnung des 
Präſidenten der Republik, bei Preuß Vergehen aus 8 128 
und 74 St. G. B. ſowie aus Art. 22 der Verordnung des 
Präſidenten der Republit und bei Burow ein Vergehen aus 
8 128 St. G. B. 


Nach Verleſung der Anklagepunkte verkündete der Ge⸗ - 


richtsvorſitzende Dr. Rad (owfki 
das Urteil 


das lautete: 

Dr. Walther Burchardt⸗Poſen wegen Ver⸗ 
gehens gegen § 128 St. G. B. (Geheimbündelei), ferner Ber: 
gehen aus Art. V 1 der Verordnung des Staatöpräfidenien 
vom 16. Februar 1928 (beabſichtigte Spionage) zu 1 Jahr 
Gefängnis; 

Friedrich Mielte⸗Bromberg wegen Berz 
gehens gegen § 128 St. G. B. und Art. 22 der Verordnung 
des Staatspräſidenten vom 23. 12. 1927 (UÜberſchreitung der 
Grenzen des Staates] zu 3 Monaten Gefängnis und 
1200 Ztoty Geldftrafe, im Nichteintreibungsfalle 
zu 60 Tagen Haft; 

Heinrich Preuß⸗ Bromberg, zurzeit Pionier⸗ 
bataillon Thorn, wegen Vergehens gegen 8 128 St. G. B. 
und Art. 22 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
23. 12. 1927 zu 3 Monaten Gefängnis und 800 
Zloty Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu 40 Tagen 
Haft; ; 

Karl Burow⸗Oſtrowek, 
freigeſprochen. 

Den Angeklagten Dr. Burchardt und Mielke wurde die 
verbüßte Unterſuchungshaft angerechnet. 

In ſeiner ` 


Begründung des Urteils 
führte der Gerichtsvorſitzende etwa folgendes aus: 


Durch ein unter den beſchlagnahmten Alien vorgeſun⸗ 
denes Schreiben des Angeklagten Dr. Burchardt an einen 
Herrn Fabricius in Berlin tft es zur Kenntnis der Ge- 
richtsbehörden gelangt, daß der deutſche Bfadfinder⸗ 
Bund und die deutſche Jungenſchaft in Polen 
eine ideelle Arbeitsgemeinſchaft mit den 
Bruderverbänden im Reich eingegangen ſind, 
deren Ziele und Zwecke geheim gehalten wer⸗ 
den. Dieſe Arbeitsgemeinſchaft ſtellt alſo — nach Anſicht des 
Gerichts — eine gewiſſe geheime Organiſation dar, ihr Ziel 
iſt daher auch geheim. Aus dieſem Grunde wird Dr. 
Burchardt des Vergehens der Geheimbündelei 
für ſchuldig befunden. Ebenſo die Angeklagten 
Mielke und Preuß, denen als Gruppenleitern des 
deutſchen Pfadfinder⸗Bundes die Verbindung dieſes Bundes 
mit Deutſchland und das Beſtehen einer geheim gehaltenen 
Arbeitsgemeinſchaft mit den Bruderverbänden im Reiche be⸗ 
kannt ſein mußte. Die beiden letzteren Angeklagten ſind 
aus dieſem Grunde desſelben Vergehens ſeguldig. 

Das Vergehen der illegalen Aus reiſe wird 
darin erblickt, daß die Angeklagten mit Hilfe eines gültigen 
polniſchen Perſonalausweiſes die polniſch⸗Danziger Grenze 
legal überſchritten haben, um ſich dann vom Danziger Ge⸗ 
biet aus nach Deutſchland zu begeben. Die Verteidi⸗ 
gung ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß hierin kein ſtraf⸗ 
bares Delikt enthalten ſei, da ja die Angeklagten die pol⸗ 
niſche Grenze tatſächlich vollkommen legal überſchritten 
haben und da dem Polniſchen Staat eine Kontrolle über 
die Möglichkeit einer Danzig⸗deutſchen Grenzuberſchreitung 
nicht zuſteht. Das Gericht ſtellt ſich jedoch auf den Stand⸗ 


Kreis Kolmar, wird 


Polen gegeben, 


kennen müſſen. 


weiter zu reiſen, daß alſo die Vorlegung 
Aus reiſepaſſes in Dirſchau erforderlich geweſen wäre. Die 
Reiſe mit dem Perſonalausweis nach Danzig und von dort 
aus weiter nach Deutſchland ſtelle aljo eine Umgehung 
der Vorſchriften bezüglich der Überſchrei⸗ 
tung der Grenzen dar. Aus dieſem Grunde wurde 
gegen die Angeklagten Mielke und Preuß hinſichtlich dieſes 
Punktes der Anklage auf Geldſtrafe erkannt. Hinzu 
kommt noch, daß die Angeklagten anderen deutſchen Pfad⸗ 
findern von der Möglichkeit der Ausreiſe nach Deutſchland 
über Danzig Mitteilung gemacht haben. 

Was den Vorwurf der Spionage angeht, der 
gegen Dr. Burchardt erhoben iſt, ſo konnte das Gericht, 
geſtützt auf das beſchlagnahmte Material und die Ergebniſſe 
der Unterſuchung, keine ausreichenden Beweiſe 
dafür finden, daß der Angeklagte Angaben geſammelt hat, 
die im Intereſſe des Polniſchen Staates geheim zu halten 
waren. Dafür wurde aber jeitgeitellt, daß er den Ver- 
jug unternommen hat, ſolche Daten zu jammeln und 
ſich mit ihnen bekannt zu machen. Zur Ausführung ſind 
ſeine Pläne ober nicht gekommen und zwar zum Teil 
aus von ihm ſelbſt unabhängigen Gründen, zum Teil hat er 
die Verſuche auch ſelbſt aufgegeben. Da aus dem Urteil des 
militäriſchen Sachverſtändigen hervorgeht, daß in der Be⸗ 
ſchäftigung, wie ſie Dr. Burchardt aufzunehmen gedachte, 
tatſächlich eine die Sicherheit des Staates be⸗ 
drohende Tätigkeit zu erblicken iſt, ändert das Ge— 
richt die Anklage um und befindet Dr. Burchardt nicht des 
Vergehens aus Art. 7, $ 1 der Verfügung des Staatspräſi⸗ 
denten vom 16. 2. 1928 (Spionage) für ſchuldig, ſondern des 
Vergehens aus Art. 5, $ 1 derſelben Verordnung Heat: 
ſichtigter Verſuch der Spionage). 

Der Angeklagte Burow wurde freigeſprochen 
da ihm ein Kontakt mit den deutſchen Pfadfin- 
dern im Reiche nicht nachgewieſen werden konnte, 
und da außerdem die ſeiner Ortsgruppe angehörenden Piad- 


finder hauptſächlich von Bromberg aus inſtruiert wurden. 


Bei allen Angeklagten iit das Urteil unter Berück⸗ 
ſichtigung mildernder Umſtände gefällt worden 
Eine Bewährungsfriſt wurde jedoch nicht gewährt. Rechts⸗ 
anwalt Grzegorzewſki legte für Dr. Burchardt, 
Rechtsanwalt Spitzer für Mielke und Preuß Be⸗ 
rufung ein. 3 

Um 3 Uhr morgens wurden die Verhandlungen ge⸗ 
ſchloſſen. 1 


Mir erfennen das Urteil nicht an! 


Nur wer das bittere Schickſal des Deutſchtums im ehe⸗ 
mals preußiſchen Teilgebiet der Republik Polen täglich auf 
Schultern und Seele trägt, kann dieſen Urteilsſpruch im 
Pfadfinder⸗Prozeß gefaßt ertragen. Anerkennen werden 
wir dieſes Urteil niemals, und wir wiſſen, daß es eine ob⸗ 
jektiv denkende nichtdeutſche Welt gleichfalls nicht auzuerken⸗ 
nen vermag. Die ju riſtiſche Begründung, die der 


Vorſitzende des Gerichts ſeinem Urteil gab, iſt von Anfang 


bis zum Ende rechtlich unhaltbar. Wer die ideelle gu- 
jammewarbeit innerhalb der internation- 
len Pfadfinder ⸗ Bewegung als Geheimbün⸗ 
delei anſieht, die nach § 128 mit Gefängnis 
beſtraft werden muß, mit dem iſt freilich recht⸗ 
nicht mehr zu diskutieren. Die in Bromberg 
gerichtlich eingetragenen deutſchen Pfad- 
finder in Polen haben genau ſo das Recht wie jeder 
andere Menſch der Neuzeit, mit Gleichgeſinnten anderer 
Länder eine ideelle Verbindung einzugehen. Wir haben 
an der geheimen Sitzung nicht teilnehmen fönnen, wir 
können daher das Rätſel nicht öffentlich löſen, das aus⸗ 
gerechnet bei der Pfadfinder-Bewegung von einer Organi- 
ſation ſpricht, deren Ziele und Zwecke geheim zu halten 
ſind. Wir rufen alle Pfadfinder der Welt als Zeugen 
auf gegen dieſe unmögliche Behanptung, die ſich einfach nicht 
beweiſen läßt. 

über die Frage der verbilligten Ausreiſe nach 
Deutſchland über das Danziger Freiſtaat⸗Ge⸗ 
biet haben wir ſchon oft geſchrieben. Es hat Richter in 
die unferen Standpunkt aner⸗ 
kannt haben, und dieſen Umweg für ſtraflos erklärten. 
Die Strafkammer, die geſtern ihr unverſtändliches Urtei! 
ſprach, hat dieſen logiſchen Stand der Dinge verdeckt aner⸗ 
Sie hat die Abſicht beſtraft, eine Lücke, die 
der Geſetzgeber gelaſſen hat, durch eigene Initiative 
auszufüllen. Es dürfte ein Novum in der 
Rechtsgeſchichte ſein, eine folde: Abſicht mit 
hohen Geldͤſtrafen zu belegen. Wenn dieſe 
Praxis weiter geübt werden ſollte, kämen wir in chaoti⸗ 
ſche Verhältniſſe hinein, die eine allgemeine Rechts⸗ 
unſicherheit zur Folge haben. Der Geſetzgeber hat die 
Grenzen für das Tun des Bürgers zu ſetzen. Wo er die 
Grenzen freiläßt, laſſen ſie ſich durch keine Erſatz⸗ 
konſtruktionen flicken. Für das Paßweſen wie für 
alle Fragen des öffentlichen Verkehrs gilt die formale 


Richtigkeit, gilt nicht die willkürliche Interpretation, gilt 
Jw keine Abſicht, die ſich neben dem Geſetze frei bewegen darf. 


rin i 12 
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Deutſchtumsbund⸗Prozeß ein 


Zuletzt die „p-perſuchte Spionage“, die gegen Dr. 
Walther Burchardt erkannt wurde. Die Anklage ſprach von 
einer vollendeten Spionage. Das Gericht muß zu⸗ 
geben, daß keine Dokumente, noch ſonſtige Beweiſe 
dafür vorhanden ſind, daß die harmloſe Wanderfahrt in 
die deutſchen Siedlungen Kongreßpolens als „Spionage“ 
gedeutet werden könnte. Aber ein Verſuch ſoll gemacht 
worden ſein! Wir ſehen davon ab, erneut die Selbſtver⸗ 
ſtändlichkeit zu betonen, daß der angeklagte deutſche Jugend- 
führer wirklich nicht an der hierzulande ſo verbreiteten 
Spionagekrankheit litt. Doch kann von einem Verſuch über⸗ 
haupt die Rede fein? Nach allgemeinen Rechts⸗ 
begriffen liegt ein Verſuch nur dann vor, wenn der An⸗ 
fang der Ausführung der Tat erkennbar wurde. Ein 
Merkmal des Tatbeſtandes muß wenigſtens verwirklicht 
worden ſein. Man kann niemals dieſes erſte Merkmal des 
Tatbeſtandes nachweiſen, und in der Urteilsbegründung 
wurde auch nicht einmal der Verſuch zur Vegriffsbeſtim⸗ 
mung dieſes „Verſuchs“ gemacht. So traurig war es alſo 
um die juriſtiſche Begründung dieſes Urteils beſtellt. 

Was hatte das Urteil dann für einen Zweck? Wollte 
man öffentlich erklären, daß ein Kollegium von Berufs⸗ 
richtern ähnlich denkt wie die Mehrheit der Laien- 
richter im Deutſchtumsprozeß? Wollte man erſt der 
zweiten Inſtanz den Freiſpruch überlaſſen? Wollte 
man den günſtigen Eindruck des Ulitz-Prozeſſes noch 
weiter in den Schatten rücken? Für dieſe Fragen läßt ſich 
viel Antwort geben. Mögen es andere tun. Uns ſind 
die Hände und der Mund gebunden. 

3 Für uns war auch der erſte Pfadfinder⸗Prozeß, der 

hinter verſchloſſenen Türen geführt wurde, genau jo wie der 
klares Zeugnis für die 
reinen Hände, mit denen wir Deutſche in Polen zu 
Werke gehen. Für uns ſchreibt die Geſchichte ein Urteil, 
das ſich von dem nächtlichen Spruch der zweiten Maien⸗ 
Nacht weſentlich unterſcheiden dürfte. Möchte die deutſche 
Jugend in Polen, die hier ſogar in Geſtalt eines Soldaten 
der polniſchen Armee auf der Anklagebank ſaß, unbeküm⸗ 
mert um alle Hemmniſſe ihrer Entwickelung weiterhin ihren 
geraden Weg der Pflicht gehen. Möchten ſie ſich nie⸗ 
mals verbittern laſſen und mit dem kommenden Sommer 
auf eine reiche Ernte warten. 


dewey verläßt ſeinen Poſten? 


Warſchau, 1. Mai. Der Finanzberater der Polniſchen 
Regierung Dewey hat ſich kürzlich in Paris aufgehalten, 
um die Verhandlungen zur Erlangung einer Anleihe für die 
polniſche Landwirtſchaft fortzuſetzen. Der „Kurier Po⸗ 
zuanſki“ mißt dieſer Miſſion nicht allzu orobe Hoffnun⸗ 
gen bei. Von Paris begab fih Dewey nach Bukareſt, wohin 
er zum rumäniſchen Finanzminiſter eingeladen worden war. 
Am 5. Mai läuft der dreifäßrige Termin der Arbeit des 
Herrn Dewey bei der Polniſchen Regierung ab, der in dem 
dei der Erteilung der Anleihe abgeſchloſſenen Abkommen 
vorgeſehen war. Dewey wird wahrſcheinlich nicht in Polen 
bleiben, ſondern ſich entweder nach ſeiner Heimat oder auf 
einen anderen Poſten begeben. 


Gerechtigkeit als Grenzwächter. 
Polniſche Privatſchulen in Preußiſch⸗Oberſchleſien 


Aus Oberſchleſien wird uns geſchrieben: 

Grenzſchutz it ein Problem fait aller Staaten. Die 
ſeegewaltigen Mächte ſuchen ihre Grenzen durch gewaltige 
Flotten zu ſchützen. Frankreich iſt in dem Ausbau 
eines ungeheuren „Feuerwalls“ begriffen, der von Belgien 
bis zur Schweiz reichen fol. Die Tſchechoſlowakei 
hat ihre „Agrarreform“ dazu benutzt, um an den Grenzen 
ſtets zum Waffendienſt bereite Legionäre anzuſiedeln. Die 
ſtehenden Heere und Reſerven faſt aller Mächte ſind zu einer 
ſolchen Höhe angeſchwollen, daß das Europa vor dem Kriege 
dagegen faſt pazifiſtiſch anmutet. Nächſt Deutſchland 
hat nur das kleine Dänemark abgerüſtet. Mit Deutſch⸗ 
land iſt es faſt dieſer Staat allein, der durch Befriedung 
der Minderheit, nicht durch ihre Verfolgung, nicht durch 
Verweigerung eines eigenen kulturellen Lebens und Auf⸗ 
ſtiegs der Minderheit, Grenzſchutzpolitik zu treiben unter⸗ 
nommen hat. \ 

Die Republik Poten hat nicht nur ein großes ſtehen⸗ 
des Heer, nicht nur eine Achtung gebietende Luftflotte, nicht 
nur ein Syſtem der Jugendausbildung in Wehr und 
Waffen. Sie hat ferner ihre — nur für Oberſchleſien nicht 
geltende — Grenzzonen verordnung, durch die der 
der Minderheit angehörende Volksteil beſtimmten Beſchrän⸗ 
kungen unterworſen werden kann. Aus Vorträgen auf der 
Tagung des Verbandes der deutſchen Katholiken in Grau⸗ 
denz iſt erneut bekannt geworden, daß ſich dieſe Beſchrän⸗ 
kungen auch auf dem Gebiete des kulturellen Lebens 
der Deutſchen in den polniſchen Grenzgebieten auswirken, 
daß es deutſchen religiöſen und kulturellen Vereinigungen 
durch dieſe Verordnung vielfach unmöglich gemacht worden 
iſt, deutſchen Stammesbrüdern die Wohltat religiöſer und 
kultureller Vorträge zu bringen. Das Deutſchtum, das 
überdies eines ausreichenden Schullebens ermangelt, iſt 
hierdurch zum langſamen Abſterben verurteilt. 

Polens weſtlicher Nachbar iſt Deutſchland. Den 
Millionenheeren der angrenzenden Staaten gegenüber iſt 
die eben hunderttauſend Mann zählende Truppe ſeiner 
Reichswehr bedeutungslos. Es hat keinerlei Reſerven, nicht 
einmal Reſervemunition und keine ſchwere Artillerie, keine 
Kriegsluftflotte. Im Übermaß aber ift es mit durch ihre 
geographiſche Lage völlig ungeſicherten, von Feſtungen ent⸗ 
blößten und obendrein, wenigſtens im Often und Südoſten 
mit völkiſchen Minderheiten ſtark durchſetzten Greng- 
gebieten bedacht. Hat nun auch Deutſchland an ſeinen 
Grenzen, nach dem römiſchen Vorbild des limes oder dem 
tſchechiſchen der Soldatenanſiedlung, Kolonien von 
Soldaten aus dem großen Kriege geſchaffen, oder hat es 
wenigſtens eine Grenzzonen verordnung zur mög⸗ 
lichſten Niederhaltung der Menſchen geſchaffen, die nicht dem 
deutſchen Vollstum zugehören und aljo nach nationaliſtiſcher 
Weltanſchauung mindeſtens als „unfichere Kantoniſten“ be⸗ 
W . müßten? , 

a, es hat eine „Grengzonenverordnuna“ — wie fie 
übrigens. auch das kleine Dänemark hat — m das tit die 
Preußiſche Shulverorduung für die pol- 
niſche Minderheit vom Dezember 1928. An dieſe 
Schulverordnung zu erinnern ijt heute wieder aktuell, weil 
ſoeben in der preußiſchen Provinz Oberſchleſien 
— aus freiem, von keiner internationalen Inſtanz beein- 
flußten Entſchluß — die dret erſten polniſchen Privat- 
ſchulen eröffnet worden ſind. nämlich in Jendrin, 


Kreis Groß⸗Strehlitz, Groß Borer und Wyſoka im 
Kreiſe Roſenberg. An der Eröffnung nahm auch der in 
Polen bekannte frühere preußiſche Landtagsabgeordnete 
Baczewſki in ſeiner Eigenſchaft als Präſident der Pol- 
niſchen Schulvereinigung teil, ferner Dr. Michalek vom 
Polenbund in Berlin, früher Vorſitzender der Polniſchen 
Schulvereinigung für die Provinz Oberſchleſien, ſowie ſein 
Nachfolger in dieſem Amt, Witt aus Oppeln. In den 
nächſten Tagen ſoll die Einweihung dieſer Schulen im Bei⸗ 
ſein von Vertretern der preußiſchen Staatsregierung und 
der Schulbehörden der Provinz erfolgen. 

Neben dieſen neu errichteten polniſchen Privatſchulen 
gibt es in Deutſch⸗Oberſchleſien auf Grund des Genfer 
Abkommens 51 öffentliche Minderheitsſchulen. 
Davon ſind 28 Minderheitsſchulen mit 29 Lehrern und nur 
399 Schülern in Betrieb, während die reſtlichen 23 Minder⸗ 
heitsſchulen zwar offengehalten werden, aber ohne 
Kinder ſind. Für die Erteilung des polniſchen Sprach⸗ 
und Religionsunterrichts find im Oppelner Bezirk 652 
Lehrer verfügbar. Ein recht intereſſantes Traktat 
„Deutſchlands Oſtnot“, das ſoeben bei Reimar 
Hobbing in Berlin erſchienen iſt und dem wir dieſe Ziffern 
entnehmen, weiſt bei Bekanntgabe dieſer einwandfreien 
Statiſtik gleichzeitig den polniſchen Einwand zurück, der 
auch noch in dem Werk des Wojewoden Grazynſki „Die 
Wojewodſchaft Schleſien“ erhoben wird, daß die Zahl der 
Kinder, welche die deutſchen Minderheitsſchulen beſuchten, 
erheblich größer ſei und unterſtreicht demgegenüber die 
Tatſache, daß in Deutſch⸗Oberſchleſien 23 polniſche Minder⸗ 
heitsſchulen ohne Schüler daſtehen! Es genügt eben der 
polniſche Religions⸗ und Sprachunterricht! 

Wie aber iſt es um das deutſche Schulweſen in Polen 
beſtellt? Vor wenigen Tagen wurde an dieſer Stelle für 
das ehemals preußiſche Teilgebiet folgendes erſchütternde 

Von der Geſamtzahl der in Poſen und Pomme- 
rellen vorhandenen deutſchen Volksſchüler ging in den 
Jahren 1924/25 ein ſtändig abnehmender Prozentſatz in die 
deutſche Schule und ein ſtändig zunehmender Prozentſatz in 
die polniſche Schule. In die deutſche Schule gingen 1924/25 
noch 70,2 vom Hundert, 1928/29 nur 59 vom Hundert. Dent- 
gegenüber ſteigen die Zahlen in den polniſchen Unterrichts 
betrieben von 29,8 v. H. im Schuljahre 1924/25 entſprechend 
bis auf 41 v. H. im Schuljahre 1928/29. Einen entſprechen⸗ 
den Rückgang zeigt auch die Entwickelungskurve in der Zahl 
der Schulen. Am 1. Dezember 1925 beſtanden noch 507 
öffentliche Unterrichtsbetriebe. Am 1. Dezember 1929 be⸗ 
ſtanden nur mehr noch 300 öffentliche Unterrichtsbetriebe. 
Es iſt alſo in den Jahren 1925 bis 1929 ein Rückgang von 
40 v. H. feſtzuſtellen. So zeigt alfo die Entwickelungskurve 
deutlich zwei Tatſachen: Rapiden Abbau der Schulen, rapi- 
den Rückgang der Beſucherzahl von deutſchen Schulen, und 
zwar ohne entſprechenden Rückgang an der Ge- 
ſamtzahl der vorhandenen deutſchen Kinder. 

Nicht günſtiger iſt die Sachlage in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien. Im Jahre 1928 wurden bei den Wahlen in 
Polniſch⸗Oberſchleſien insgeſamt etwa 165 000 deutſche Stim⸗ 


men abgegeben, die etwa 33 v. H. der Geſamtbevölkerung 


von Polniſch⸗Oberſchleſien entſprechen. In deutſche Schulen 
eingeſchult befinden ſich nun aber nur 21000 Kinder, d. h. 
12 v. H. der in Oberſchleſien geſamten ſchulpflichtigen Kinder. 
Selbſt unter Zugrundelegung der Tatſache, daß der polniſche 
Bevölkerungsteil eine höhere Geburtenzifſer auſweiſt, ſtehen 


dieſe Prozentzahlen in einem offenbaren Mißverhältnis zu⸗ 
einander. 


Deutlicher und zweifelsfrei feſtzuſtellen tft der 
Rückgang der Schulfürſorge an der Hand der Entwicke⸗ 
lung der Beſuchsziffern. Im Jahre 1923 wurde 
durch die Wojewodſchaft in Polniſch⸗Oberſchleſien der An⸗ 
ſpruch auf die Errichtung von 102 Minderheitsvolksſchulen 
auf Grund von 43 500 Anträgen anerkannt. Das Jahr 
1924/5 brachte auch nicht entfernt die Ausführung des an⸗ 
erkannten Anſpruchs. Es wurden vielmehr nur 74 öffent⸗ 
liche Minderheitsvolksſchulen mit etwa 18 000 Kindern er⸗ 
richtet. Die Schuljahre 1925/26 und 1926/27 brachten dank 
der Spruchpraxis des Präſidenten Calonder und des Ver⸗ 
ſtändigungswillens des damaligen oberſchleſiſchen Wofe⸗ 
woden ein Anziehen der Beſucherzahl auf die ungefähre 
Höhe von 20000 Schülern. Nach dem Wechſel in der Woje⸗ 
wodſchaft im Jahre 1927 trat alsdann ein rapider Rückgang 
ein. Die Schülerzahl ſank auf 17519 im Schuljahre 1928/29, 
und auf 15 472 Schüler im Jahre 1929/30. ERNE 

In Deutſch⸗Oberſchleſien ſtehen 23 Minderheitsſchulen 
ach werden freiwillig drei nene Privatſchulen gegrün⸗ 
det! Im Bromberger Deutſchtumsbund⸗Prozeß gab es Ge: 
fängnisftrafen, weil ein Angeklagter Hütejungen geworben 
hatte, um die Zahl 40 für deutſche Minderheitsſchulen zu 
erhalten und damit die drohende Auflöſung dieſer Schulen 
zu vermeiden! Unglaublich bitter und zahlreich aber ſind 
die Fälle der Ablehnung von deutſchen Privatſchul⸗Anträgen 


in Pommerellen und Poſen, trotzdem die Deutſchen in Polen 


einen feierlich garantierten Minderheitenſchutz⸗ Vertrag 
haben, der in Preußen niemanden verpflichtet? 

Auf ſolche Weile unterſcheiden ih Deutſche und Polen. 
Auf ſolche Weiſe wird in der preußiſchen Provinz Ober⸗ 
ichlefien Minderheiten politik als Staatspoli⸗ 
tik getrieben, als ein Verſuch, durch Befriedung 
der Minderheiten, durch einen Wall zufriedener Menſchen, 
nicht durch Feſtungen, nicht durch einen „Feuerwall“ oder 
Bombenflugzeuge, aber auch nicht durch Prozeſſe gegen den 
Polenbund und gegen polniſche Pfadfinder eine 
Grenzſicherung zu ſchaffen! Dieſe „Grenzſicherung“ iſt 
bekanntlich nicht nur auf die Provinz O berſchleſien be 
ſchränkt, ſondern ſie gilt ebenſo für die Grenzmark 
Poſen⸗Weſtpreußen, für Pommern und für Oſtpreu⸗ 
ßen. Für Oberſchleſien war die Inkraftſetzung der Schul⸗ 
verordnung und damit die Möglichkeit, polniſche Privat⸗ 
ſchulen zu errichten, für die die freie Wahl von Lehrern 
durch den polniſchen Schulverband — alſo praktiſch von 
Lehrern aus der Republik Polen und unter be⸗ 
ſtimmten Umſtänden, nämlich bei ausreichendem Beſuch, 
auch die Übernahme eines beträchtlichen Koſtenanteils durch 
den Preußiſchen Staat verbürgt iſt, zunächſt nicht be⸗ 
ſchloſſen, weil das Minderheitsſchulweſen durch das 
Genfer Abkommen erſchöpfend geregelt erſchien. Als von 
polniſcher Seite indeſſen der Wunſch nach Gründung polni- 
ſcher Privatſchulen auch im Geltungsreich Fdieſes Abtom⸗ 
mens ausgeſprochen wurde, iſt dieſem Verlangen ohne 
Zögern entſprochen worden, obgleich die Minder⸗ 
heitenvolitik in Polen auch nach der Inkraftſetzung der 
Preußiſchen Schulverordnung die alte geblieben iſt. 

Die „Grenzzoneuverordnung“ der preußiſchen Schul⸗ 
politik gilt aljo von Ratibor bis Stettin. Eine Politit 
des Vertrauens wird hierdurch einer innerhalb ber 
polniſchen Grenzen geübten Politik des Mißtrauens und 
der Verdächtigungen gegenübergeſtellt, 


ſtimmte Taten und Verdienſte verliehen. Jeder Träger d em 


eine Aufbaupolitit 


Was ist TOGAL? 


Togal - Tabletten sind ein wirksames Mittel gegen Rheuma 
Gicht, Grippe, Nerven- u. Kopfschmerzer' 
Migräne sowie Erkältungskrankheiten. 

Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel! Ueber 

Aerzte anerkennen It. notar. Bestätigung die Wirksamkeit von 
Togal. In allen Apotheken. I 364. Preis Zi. 2.— 19 
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der Austilgung, Erziehung zur Staatsfreudigkeit det 
Vergrämung durch den Staat. Das Hohe Ethos diele 
wahren Politik der Verſöhnung iſt unbeſtreitbar. Ihr 
Pathos iſt, wir wiſſen es, gering; denn zu allerletzt dringt 
die Stimme der Wahrheit aus Deutſchland und gar erſt au 
Preußen in die Welt. Aber wenn fte auch langſam 
marſchieren, die beiden Weggenoſſen: Gerechtigkeit und 
Wahrheit, gerade heute ſei es in die Welt des Frühlings 


hinausgejubelt: 
ſie bewegen ſich doch! 


Ruhiger Verlauf der Maifeier. 


Warſchau, 2. Mal. (Eigene Meldung.) Die Feier des 
1. Mai, des Tages, zu dem die Behörden fo großzügige 
Vorbereitungen getroffen hatten, als ob ſie darauf gefaß 
wären, daß ſich in den Straßen Warſchaus eine Schlacht ab⸗ 
ſpielen werde — verlief über Erwarten ruhig. Die Ne 
gierungsſozialiſten, die fog. BBS, verſammelten ſich oii 
dem Theaterplatz und veranftalteten ihren Umzug M 
Fahnen und Muſik durch die Krakauer Vorſtadt und die 
Nowy-Swiat⸗Straße. Am Umzug beteiligten ſich verſchiedene 
von der Regierung kontrollierte und unterſtützte Organi 
ſationen. Geſpielt wurde zumeiſt das Lied der 1. Brigat” 
und, ſobald die Muſik verſtummte, brach man in Hori” 
auf Marſchall Pilfudſki aus. Manchmal ertönte del 
Ruf: „Nieder mit den Verräternt“ übrigens ohe 
nähere Angabe, wer gemeint fei. Behördlicherſeits wird dle 
Zahl der Teilnehmer am BBS-Zuge auf 10000 Köpfe vet, 
anſchlagt. Nach nicht offiziellen Berechnungen betrug die 
Mafe der ſanierten Sozialiſten mitſamt den verwandte 
Organiſationen, die aufmarſchiert waren, höchſtens 100 
bis 4700 Leute. zabi 

Die PRS hielt ihre Verſammlung auf dem Grzybowſli, 
Platz ab, wo die Menge der Teilnehmer Kopf an Kopf del. 
zuſammengedrängt ſtand. Hier befanden ſich außer de 
PRS-Leuten, der jüdiſche „Bund“ (etwa 2009 Lente ftarlh 
einige Hundert Unabhängige Sozialiſten von der Drogie!’ 
Partei ſowie Poalej⸗Zioniſten. Auch vermochten yy 
„incognito” zugeſtrömte Gruppen von Kommuniſten unte 
die ſozialiſtiſche Maſſe zu miſchen. Nach der Verſammlun 
erfolgte der gemeinſame Umzug der PPS und der jüdische. 
Sozialiſten planmäßig nach einer Marſchroute, die einne 
Zuſammenſtoß mit den Regierungsſozialiſten nicht beſü róin 
ließ. Die Zahl der Teilnehmer mochte eiwa 6500 61° 
7000 Leute betragen haben. 5 

Im Zuge der Regierungsſozialiſten überwogen gut 1 
fogar elegant gekleidete Geſtalten, während der Zug de 
PPS und der jüdiſchen Sozialiſten einen prolelariſcht“ 
Charakter trug. Gemeinſam war beiden Zügen der vllt”, 
ſichtliche Mangel an Enthuſiasmus und Elan, »der richtig! 
eine Gefühlsflauheit und Unluſt, die einen ſeltſamen C“ 
druck machte. 2 

Die Kommuniſten tauchten in verſchiedeuen Stat 
teilen in Haufen zu 100—200 Leuten auf und wurden von , 
Polizeiabteilungen raſch auseinandergefagt. Es fanden 
einigen Orten unbedeutende Scharmützel zwiſchen Komi 
niſten und Polizei ſtatt. Insgeſamt wurden 28 Kommun ite 
verhaftet. Schwere Verwundungen hat es nicht gegeben, 

* 

Die aus allen größeren Städten Polens vorliegende! 
Meldungen bejagen, daß ſich die mit dem 1. Mai zufammir” 
hängenden Feiern überall in vollkommener Ruhe abgewicken, 
haben. Die umſtürzleriſchen Elemente find nirgends alle 
hervorgetreten. Auch in anderen Ländern verlief *, 
1. Mai vollkommen ruhig. Nur in Berlin kam es 
der Nacht zum Donnerstag in den Vorſtädten zu blutige. 
Kämpfen zwiſchen Kommuniſten len 


und Nationalſozialif i 
wobei ein Nationalſozialiſt von einem Kommuniſten €" 
ſchoſſen wurde. 

— 


Republi? Polen. 


Von 5000 Zloty auf 10 000 Zloty. 


Warſchau, 1. Mai. Das Regierungskommiſſariat 5 
Stadt Warſchau hat die Belohnung für die Ermittlung 
der Perſonen, die ſich an dem Bombenanſchlag auf die an 
jetgeſandtſchaft in Warſchau beteiligt haben, von 5090 3m 
auf 10000 Zloty erhöht. 


Der mexikaniſche Geſandte beim Staatspräſidenten. 


12 
Warſchau, 1. Mai. (PAT) Geſtern mittag über teich 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mint 
der Vereinigten Staaten von Mexiko Rudolf Nerv! rad 
feine Beglaubigungsſchreiben. 
waren anweſend Außenminiſter Zaleſki, 
Zivilkanzlei des Staatspräſidenten, Liſie wich, der f je 
vertretende Chef des Militärkabinetts Oberſt Fyda f Pi 
die Mitglieder des zivilen und militäriſchen Haufe“ 
Staatspräſidenten. 


Aus anderen Ländern. 


Neue Sowjetorden. 


sfr 

Kowno, 1. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Aus morina 
wird amtlich gemeldet, daß der Zentralvollzugsausſchun 

Übereinſtimmung mit dem Rat der Vollzugskommiſſars den 

neues Ordensgeſetz geſchaffen hat. Danach wer pi 

außer den bereits beſtehenden Orden des Roten des 


Sowjetordens erhält für den erſten Orden 30 Ruben gen 
Monat, für jeden weiteren 25 Rubel außer den 
Einkünften an Gehalt oder Lohn. Darüber hinaus ma⸗ 
ein Ordensträger mit der Verleihung des Ordens aud me, 
tiſch das Recht auf unentgeltliche Eiſenbahnfahrten, oh- 
freiung von der Einkommenſteuer, Verminderung der“ 
nungsmiete uſw. 
— 


OOO 


2. Blatt. . Deutſche Rundſchan. Nr. 102. 


Bromberg, Sonnabend den 3. Mai 1930. 


Pommerellen x Aburteilung 1 e aer Vor dem Grai- 
e denger Bezirksgericht ſtanden am Dienstag drei Banditen 2 e 
2. Mei namens Warcinfki, Maliſzewſti und Stankie⸗ Anni LED Marie 
. a. 5 Ihnen me A e gelegt, im Vorjahre einen beginnen jetzt 
d x Raubüberfall auf die Familie N i g in Piaſki, Kreis Schwetz, - 

Graudenz (Grudzią ô). 5 verübt zu haben. Nach durchgeführter Verhandlung fällte eine le bh fte 
ei X Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 3. Mai, bis | Has Gericht ein auf Schuldig lautendes Urteil und erkannte i Unterhaltun g. 
u Ge Tich Freitag, 9. Mai: Schwanen⸗Apotheke (Apteka gegen Wareibſti auf 5, ſowie gegen Maliſzewſki und 4 — ; 
od Labedziem), Marktplatz (Rynek). * | Stankiewicz auf je 2 Jahre Gefängnis. * Worüber? 


2 X Eubmiſſion. Das ſtaatliche Hochbauamt in Graudenz, Das Schauſenſter eingeſchlagen wurde in der Nacht 
lteſtraße (Stara) 1, ſchreibt die Maurer-, Tiſchler⸗, Töpfer⸗« zum Donnerstag bei Wladyſtaw Gancza, Biſchofſtraße 
Inſtallations⸗ und Malerarbeiten für die Umgeſtaltung des (sw Wojciecha) 10. Die Scheibe hat einen Wert von 150.3. 
ür die Landwirtſchaftliche Schule gekauften Hauſes Ventzki⸗ Der bisher unbekannt gebliebene Täter hat vom Schau⸗ 
ſtraße (Venckiego) 16 aus. Offertenblankette gibt das ge⸗ fenſterinhalt nichts entwendet; wahrſcheinlich iſt er bei 
nannte Amt ab, und zwar zum Preiſe von 1,50 für die ſeinem Tun geſtört worden. * 
Raurer⸗, 0,50 für die Tiſchler⸗, 0,50 für die Töpfer⸗, 1,50 
ür die Inſtallations⸗ und 2,50 Zloty für die Malerarbeiten. 
en Offerten iſt eine Quittung der Kaſa Skarbowa über 


Beachten Sie nur die 
folgenden Anzeigen! 


‚ne bei ihr eingezahlte Bürgſchaft von 5 Prozent der ver⸗ Thorn (Toruń). 
angten Summe beizufügen. Verſchloſſene und verſiegelte wi Apotheken⸗Nachtdie uſt von Freitag, 2. Mai, abends 


ewerbungen ſind bis zum 9. Mai d. J., 11 Uhr vormittags, 3 8 — p 1 s 
as genannte Amt einzuſenden. Zu dieſer Zeit erfolgt 7 Uhr, und Tages dienſt am Sonnabend, 3. Mai, bis abends 
die Ok = s z 7 A Torat 7 uhr einſchließlich: Löwen⸗Apotheke (Apteka pod Lwem), 
Offnung der Offerten. Auskunft über nähere Einzel⸗ k . x k AA 
heiten erteilt das Hochbauamt während der Dienftitunden Eliſabethſtraße (ul. Kröl. Jadwigi) 1, Fernſprecher 269: 
von 815 Uhr. „ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 3. Mai, abends 
* ar * 172 5 en doe T 7 Uhr, bis Sonnabend, 10. Mai, vormittags 9 Uhr einſchl., 
n e au "£ Mals bier Eeoae (Aptefa 
zawa) u Sanitätsauto e Das Auto, das den n Altſtädtiſcher Markt (Stary Rynek) 4, Fern, 
ygieniſchen Anforderungen der Neuzeit entſprechend aus⸗ ax 8 \ 
geſtattet iſt, kann außer dem zu befördernden Kranken + Selbſtmord ag mee 8 = u elé u 
er Perſonen aufnehmen. Es bat feine Unterkunft im Ba Stadt 1 aiea Taa h romalo 
Barniſonfazar : * 3 : x Vorfälle eingetreten: pi 4 f- 
aer, gefunden, wohin man ſich in dringenden ſchneiden, die Vergiftung eines Telegraphenboten a 
. Glas angeblichen Weines und ein Selbſtmord durch 
fr X Der 1. Mai nahm in Graudenz, ebenſo wie in den [Erſchießen auf offener Straße. Über dieſen letzten Fall 
rüheren Jahren, einen durchaus ruhigen, ungeſtörten Ver- | erfahren wir folgendes: Der aus Poſen hierher gekommene 
Verf mus 12 Uhr in eg En ae ale nn on 353 re 33 
derſammlung am Weichſelufer ſtatt, zu ich Zbigniew Jaroſzewſki, der bei der Pommerelliſchen 
. etwa 50—80 Perſonen eingefunden hatten. Um 5 ih Verſicherungsgeſellſchaft in der Seglerſtraße (Zealarffa) 26 
Ben ſich auf der gleichen Stelle die Anhänger 555 beſchäftigt war und im Nebenhauſe Nr. 28 wohnte, befand 
nt den Sozialiſtiſchen Partei, an die der Redakteur er i ſich in mißlichen finanziellen Verhältniſſen. Er war dadurch 
755 air 7 Arnat Aea 3 N iea ee guma a 60 
Proletariats darlegende un . 6 8 einer Schulden verweigerte. Mittwo 
nette ſich ein Zug, in dem ſchätzungsweiſe 6—800 Pennen, mit jeinem gleichfalls hier wohnhaften Bruder das Reſtau⸗ 
tanter auch eine größere Anzahl Frauen, ſchritten. Es rant im „Artushof und auf ſeinen Wunſch mußte die Ka⸗ 
ie rden zwei Mufikkapellen, vier rote Fahnen und etwa | pelle eine Stunde lang Zigeunerromanzen vortragen. Irgend 
iS Schilder mitgeführt. Der Zug nahm feinen Weg durch | etwas Auffälliges war während dieſer Zeit an J. nicht zu 
ma Brüder⸗, Culmer⸗ Bentzkie, Schützenſtraße, Getreide- bemerken. Nach dem im Lokal eingenommenen Abendeſſen 
3 = gen et 11 begleitete J. ſeinen Bruder kn deſſen e ee 
2 8 = 5 0 4 1 M 9 h i 
ja ändere, 2 755 Eoralismus 2. ſeine Beſtrebungen Bird keines Nes alben. Pier Teich er auch . 5 
dernde und an den inneren politiſchen Zuſtänden, 7 Brief an ſeinen in Poſen wohnhaften Onkel, dem er Rech⸗ 
ngen N 3 niana ehe En nungen . nn 5 Bags 8 8 
e von Rechtsanwalt Dr Pehr danach verie - | 40 Uhr abends ging J. dann wieder auf die Straße und au a 
liezung führte dann die politiſchen und wirtſchaftlichen dem Alittädtiſchen Markt ſchoß er fih plötzlich eine Revolver- 5 0 = 1 
e der Sozialiſten einzeln anf. S . Hide tugel in den Kopf. Die zahlreich binzuſtrömenden Fup- EA I C. t sei 
S der Weitermarſch zum Tivoli", wo die eigenkliebe | gänger fanden ihn, ſchwache Lebenszeichen von ſich gebend, 2 ERST x ; 
er Des „Bee ber Sebel” a he aa Desena au} Dem Wege Marke Hirsch 
anntlich im vorigen Jahre ſich auch durch einen, wenn ; — 


eee 


N 


duch nur beſcheid 2 Sz etzt in dieſem 
heibenen Aufzug in Szene ſetzte. war in dieſe anwaltſchaft beſchlagnahmt. 5 ER 1 ER 
Jahre nichts wahrzunehmen. e + Mus dem Elternhauſe entflohen ift die wiegen 5 aie aben e perſönlich feftaubalten 
X Verpachtet — und doch noch ohne Bewirtſchaftung iſt Helena Wieekowſka aus Kiernikowo, Kre 8 Lipno à a ; 
das 6 „Waldhäuschen“ im Stadtpark. (Kongreßpolen). Sie kam bis Thorn, wo ſie durch die + Bier kleinere Diebſtähle wurden am letzten Apriltage 
Lie mitgeteilt, wurde es in der letzten Stadtverordneten⸗ | Polizei aufgegriffen und wieder nach Hauſe zurücktranspor⸗ | der Polizei gemeldet. ; Begen Fahrraddiebſtahls wurde an 
zung an einen Reſtaurateur in Pacht gegeben. Dieſer | tiert wurde. * * | demfelben Tage eine Perſon verhaftet und dem Kreisgericht 


bat ſich nun, nachdem ihm der feiner Meinung nach ſtark + Wegen verſuchten Mordes wurde am Mittwoch der zugeführt, ferner wurde ein Trunkenbold bis zu erfolgter 


keparaturbedürftige Zuſtand des „Waldhäuschens“ Mib- Handlungsgehilfe Józef Dobrzhniecki verhaftet und Ausnüchterung auf der Wache behalten. 

ehagen verurſachte, wieder zurückgezogen. Die ſtädtiſchen | der Staatsanwaltſchaft beim Bezirksgericht zugeführt. * 

darbarſchaften haben freilich zur Bedingung gemacht, daß | Wir hatten über die am Montag nachmittag ftattgefundene 

a Reſtaurant in dem Zuftande, in dem es ſich befindet, Bluttat ausführlich berichtet. 5 ch Vereine, Veranſtaltungen ze. 
Nüchteesneßmen iſt. Dem Verlangen des erden 2 t, Ges ung dern 1408 mit Suz Bbi 99 er Die Deniſche Bühne Thorn ſchlleßt ihre Siesjährige Spielzeit am 
will ers auf Vornahme der Ausbeſſerung ſtädtiſcherſeits born Aaa And S „ e Sonnabend, J. Mai, nachm. 3 Uhr, mit der letzten Wiederholung 
ang wie es heißt, die Stadt nicht entſprechen, ſondern lieber | von Beruf Bäcker und Konditor, zuletzt wohnhaft geweſen ihres großen Luftipielerfolges „Arm wie eine Kirchenmaus“. 
zus der Zahl der damaligen Mitbewerber einen anderen Jin Poſen. Alle Perfonen, die etwas über den Aufenthalt ee DDr bei Juſtus Wallis, Szeroka 34, an tr en 


des Geſuchten wiſſen, werden aufgefordert, ſofort das nächſte 


ächter ausſuchen. Die Sache eilt übrigens, zumal bei dem ) fae 
* Gericht oder den nächſten Polizeipoſten davon zu benach⸗ 


N 
Madenden Frühlingswetter. 


„eee „%%% %%%, N Se i Taraa a a t ee ran en a had 
Anmeigen Annahme für Thorn: T orn 2 Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge niw. 
Justus Wallis. Schreibwarenhaus. ul. Szeroka 34 0 2 unverbindlich. 
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Hebamme 


erteilt Rat, nimmt =D Milch-Tr ansport- 


Damen auf Friedrich, Kannen 
Torun. Sw. Jaköba 13, von 10—25 Litern 


— 


nn en a 


RER 


28 i] Werſchl. Kohlen 
DD EI: 


oder ab unſerem An⸗ 
ſchlußgleis Lagerplatz 


Treibhausanlagen u. 


s , neb á 
1 r 5 „ 11 
rompt geg. er 0 WN ; i 
00 Simmer-Einzichtungen 8e baut als Spezialität  |Fischnetze |} 7° Fatarski & Radaike 
erti LO E7 o oru 
kr che prelslagen schen Wiktor Klewe , ee Game, leinen , 4 Star Rrok a8 
G e b zn Sp. 3 D. D. Hütte MINNI mih; Taue Bindfaden y a Telefon Nr. 561. \ 
rüder Tews jun) EE 
Tej Möbel-Fabrik 5333 A oben: empfiehlt nun ERRDRDSSSERENUNHNUEDL«SEORHEnLUnE 
on 84 Toruń . Mostowa 20 ſchleſiſchen Gruben. 5023 Bernhard Leiser Sohn 


8 Toruń 


8 4692 


6. SCHLOEMP. TORUN- MOKRE 
A Sonnabend, den 3. Mai 1930, 


Š ul. Czarnieckiego 2 Tel. 458 Geſunde 
ünktlich 3 Uh chmitt 
Todes- Anzeigen geht, Boeie 58 _ san 
Kartoffeln Schlußvorſtellung 
auf Bogen und Karten in den ver- T eppi ch e un d Läuf er in beſter Qualität p. 


schiedensten Ausführungen liefert j Wr e a zl 
sofort am Tage der Bestellung Linoleumteppiche 1 895 ipli; 
Fussmaffen in allen Größen 


empfiehlt 5468 
Justus Wallis 


Arm wie eine 


Dom. Przysiek 
Tel. Toruń 313. 


Gobelins und Gardinen DOR: er rer Kirchenmaus 
4 Papierhandlung f 1 1 d twa 11 1 ; 
Torun, Szeroka 34 nr W Grunert KN A Kin e gen Luſtſpiel in 3 Akten von Ladislaus Fodor, 


ühmaſchine deutſche Bearbeitung von Siegfried Geyer. 


zu verk. heim. Szosa 75l Karten bei Juſtus Wallis, Szerola 34. 


Nur a | — mit 150 wilden Tieren befindet sich an der ul. 3 Maja (in der Nähe der 

| kurze Zeit! ei Pe g I E neuen Krankenkasse). Geöffnet täglich von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends. 

N Di i Um 8 Uhr abends: Löwendressur-Vorführung. Fütterung täglich um 12 Uhr. 
te erste polnische Eintritt nur 1 zt. cin Kinder nur 50 gr. 


6 
Stary Rynek 22 Toruń Altst. Markt 22 


dorthin verſchied er. Die Leiche wurde durch die zen E ͤ . . (( 


Tran; e deulſche Bühne in Toruń % 


der 8. Spielzeit 1929/30: 54 


e 


recht ſtürmiſchen Debatte wurde 


Culmſee (Cheimża). 


1. Eingegangene polniſche Zeitung. Die hieſige Zeitung 
„Przeglad Pomorſki“ hat mit Ende April ihr Erſcheinen 
eingeſtellt. * 


i. Eine Stadtverordnetenſitzung fand am Dienstag zur 
Beſchlußfe ſſung über den Etat ſtatt. Entſprechend der al- 
gemeinen Sparſamkeitsbeſtrebung der Regierung hat die 
Wojewodſchaft alle irgendwie entbehrlich ſcheinenden Poſten 
geſtrichen, im ganzen 28 331 Zloty, fo daß der ordentliche 
Etat mit 232 763 Zloty balanziert. Einige Erregung ver- 
urſachte die Streichung eines größeren Betra⸗ 
ges für Straßenbau, ſowie der projektierten Anleihe 
von <a. 230 000 Zloty für den Bau eines neuen Armenhauſes 
und der Baracke für Wohnungsloſe. Erſt nach Abgabe der 
Erklärung des Magiſtrats, daß wahrſcheinlich die Baracke 
aus den Erſparniſſen des Etats von 1929/30 gebaut werden 
kann und daß die Anleihe ſowieſo nicht erhältlich ſein dürfte, 
nahm man Abſtand, die Verwaltungsklage einzuleiten. Der 
Etatsvoranſchlag wurde daraufhin beſtätigt, jedoch gleich⸗ 
zeitig beſchloſſen, an die Wojewodſchaft die Bitte zu richten, 
ſich nicht in Streichungen zu erſchöpfen, ſondern Wege zu 
zeigen, wie der Notlage der Wohnungsloſen und 
der Arbeitsloſigkeit abzuhelfen wäre. Eine 
Delegation ſoll dieſen Wunſch noch nachdrücklich mündlich 
der Wojewodſchaft unterbreiten. Als Delegierter zur 
Tagung der polniſchen Städte in Warſchau wurde einſtim⸗ 
mig Bürgermeiſter Kur zetkowſki gewählt. — In der 
vorletzten Sitzung wurde der Antrag der Sozialiſten be⸗ 
raten, eine Abſtimmung über ein gänzliches Alkoholverbot 
auf dem Terrain der Stadt durchzuführen. In der zeitweiſe 
den Antragſtellern ent⸗ 
gegengehalten, daß derartige Beſchlüſſe nur die gegen⸗ 
wärtige Wirtſchaftskriſis ſteigern, alte, ſolide Geſchäfte 
ruinieren und keinem nützen würden. Der Antrag wurde 


ſchließlich mit 15 gegen 13 Stimmen bei zwei Enthaltungen 
in geheimer Abſtimmung abgelehnt. * 
——— u- 


h. Kauernik (Kurzetnik), 1. Mai. Autvunfall. In 
der vorigen Woche fuhr auf der Chauſſee nahe des Gutes 
Kauernik das Automobil des Herrn Kurowſki von hier 
gegen einen Chauſſeebaum. Hierbei überſchlug ſich das Auto 
und wurde teilweiſe beſchädigt. K. und ſein Chauffeur 
Piſarſki aus Lonkorſch (Lakorz) erlitten leichtere Ver: 
letzungen. Der Unfall iſt durch die Unbeſonnenheit des 
Chauffeurs entſtanden. 

Æ Löban (Lubawa), 1. Mai. Feuer brach aus bisher 
unbekannter Urſache am 28. April um Mitternacht auf dem 
Grundſtück des Landwirts Anaſtazy Sochacki in Borek 
hieſigen Kreiſes aus. Scheune und Viehſtall nebſt landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und anderen Wirtſchaftsartikeln fielen 
ihm zu Opfer, außerdem von lebendem Inventar eine Kuh, 
zwei Schweine und drei Gänſe. Der Geſamtſchaden beträgt 
etwa 15000 Zloty, während die Verſicherungsſumme auf 
24 360 Zloty lautet. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 30. April. Die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung beſchloß in der geſtrigen 
Sitzung, in den nächſten Tagen perſönlich die Bürger zu be⸗ 
ſuchen und freiwillige Gaben für die Arbeitsloſen zu ſam⸗ 
meln. 

P. Vandsburg (Wiecbork), 1. Mai. Kürzlich ſtürzten 
beim Spielen am Bollwerk der Promenade zwei Knaben 
ihm Alter von 5—6 Jahren in den See. Perſonen, die 
den Vorfall beobachtet hatten, konnten die beiden Knaben 
retten. — Unter den Schweinebeſtänden des Beſitzers Anton 
Trzeciakowſki in Waldöwka ift amtlich die 
Schweineſeuche feſtgeſtellt e 

P. Vandsburg (Wiecbork), 2. Mai. Die ſtaatliche 
Oberförſterei Runowo, Kreis Wirſitz, verkauft am 
Donnerstag, 8. Mai d. J., um 9.30 vormittags im Wege der 


öffentlichen und mündlichen Verſteigerung in Vandsburg 
5 Lokale des, Herrn Umińffi einen größeren Poſten 

Nutz⸗ und Brennholz aus den Förſtereien Runowo⸗ 
Mühle, Czarmun und Bauernwald gegen ſofortige Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden. — Der ſtarke Sturm, der in 
den letzten Tagen hier wütete, hat erheblichen Schaden an 
Bäumen, Zäunen ſowie Gebäuden angerichtet. Schwer I” 
troffen wurden die Beſitzer von Frühkirſchen, deren Blüten“ 
ſtand durch den Sturm zum Teil vernichtet worden iſt. — 
a Preis für ein Pfund Butter betrug auf dem letzten 

Wochenmarkte 1,80—2,00. Die Mandel Eier wurde mi 
1,20—1,50 bezahlt. Die Anfuhr von Ferkeln auf dem 
Schweinemarkte war überreichlich, wodurch ſich ein 
Preisrückgang bemerkbar machte. Das Paar Ferkel (fünf 
bis ſechs Wochen alt) koſtete 105—115 Zloty. 


Freie Stadt Danzig. 


* Ein Unglücksfall ereignete ſich am Mittwoch beim W 
laden von Weinfäſſern in einem Lagerkeller in der Jopen“ 
gaſſe. Während zwei Arbeiter ein 250 Liter faſſendes Wein 
faß mit einem Strick die Treppe nach oben zogen, ſchob del 
Arbeiter Gerhard Pawella, Baumgartſche Gaſſe 2a, das 
Faß von hinten vorwärts. Plötzlich riß das Strick. Das 
Faß rollte hinunter und begrub Pawella unter ſich. Blut’ 
überſtrömt wurde der Unglückliche ins Städt. Kranken 
haus gebracht, wo er bald an den Folgen eines Schädel 
bruchs verstarb. t 

* Tod durch Unvorſichtigkeit. Der 23 Jahre alte Ar 
beiter Erich Glawe, Büttelſtraße 3, fuhr am Mittwoch mit 
einem Laſtkraftwagen in einen Schuppen in der Weſſe 
ſtraße ein. Bei der Einfahrt richtete er fih unvorſichtiger 
weiſe auf und ſtieß mit dem Kopf gegen einen 
Querbalken des Schuppens. Er zog ſich einen 
ſchweren Schädelbruch zu, daß er auf dem Transpot, 
zum Marienkrankenhaus verſchied. y 


Anzeigen-Annahme für Grandenz: 
Arnold Kriedte, Buchhandlung. ul. Mickiewieza & 
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Nach langem ſchweren Leiden hat Gott 
der Wege am 1. Mai 1930, nach⸗ 
mittags 2 Uhr, meinen inniggeliebten Mann, 
unſeren lieben Schwager und Onkel 


Albert Vetter 


im 67. Lebensjahre von ſeinem Leiden erlöſt. 
Die tiefgebeugte Gattin 


Minna Vetter. 


Die Beerdigung findet am Sonn dem 
4. Mai, nachmittags 4 Uhr, von der Leichen alle des 
engl. Friedhofs aus ſtatt. re 581 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief heute unfer 
lieber Sangesbruder und Ehrenmitglied 


Herr 


Albert Vetter 


Fait 40 Jahre gehörte der Verſtorbene der Liedere 
tafel an und war auch als Vorſtandsmitglied tätig. 


Wir betrauern in dem Entſchlaſenen einen lieben 
reund, der ein Vorbild war in der Treue zum deutſchen 
iede, wir werden ihm ein treues Andenken bewahren. 


— Stumm ſchläft der Sänger. — 


Liedertafel Graudenz. 
a A: Hein. 


eee ge e e IDEEN eee. 


Da Gute BU 
„geſunde Saat: 
und Eßlartoffeln 


Modell und Parnaſſia, 


Ziehung 17. und 19. Mal. 


St. Krzywifiska, Grudzigdz $ 


Gegr. 19%, Stara 11. Gegr. 19%. 
Kollekt. geöffnet 9—12 und 3-6. 

verkauft ab Hof 5436 Große Summen sind in der letzten V. Kl. 
F. Liedtke, Nicwald. auf meine Kollekt. gefallen. 5304 


Dar Bruteier 8 Ueber 450.000.— z} habe ich ausgezahlt. 


| EmilRomey zur 1. Klasse der E 
Papiersandlung Sose: Staatslotterie £ 
Toruńska Nr. 16 erhältlich. 11 Los l Los 20.—, 5 
Telef. Nr. 438. 288.3805535 r 8 

Jedes zweite Los ewinnt. 
B 
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SPD Biv. Rods D0000000000010000000000000000 
ee 3 
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R o% | Niederlage Grudziądz 
Fritz Klingenberg, Józ, Wybickiego 37 


Evangel. Gemeinde 
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Ri ndertwagen 


Uhr: Pir, Gürtler, 11%, 
Uhr Kindergottesdienſt.— 
Nachm. 3 Uhr Soldaten. 
Montag, abds. 8 Uhr: 
Jungmädchen. Dienstag, 
adds. 3 Uhr Poſaunen⸗ 


chor. Mittwoch, nachm, 6 

Uhr Bibel ſtunde, Pfarr. it Puppenwagen 
Grütler. — Donnerstag, Mori z Marchke reichhaltige Auswahl. 
abds. 8 Uhr Jungmänner⸗ GRUDZIĄDZ. PANIKA 2. 


B. Pellowski:& Sohn 


J |Grudziadz, 3 Maja 41. 
— nn — 


verein. — Freitag, nachm. 
4 Uhr: Frauenhilfe. — 


Abends 8 Uhr Bibelkreis. 


esse 000000000090 9000090000008 


Graudenz. 


1. Schmerhe & She 


Grudziadz, Wybickiego 24 


Damen-Kleider 


Seide Š 21 130.—, 90.—, 75.— 
wer Georgette N 90.— 65.— 


Damen-Mäntel 
Rips u. Gabard. 21 125. 100. 75.— 


Herren- Anzüge 
21 220.-, 160., 98. 
21 180.-, 120.-, 98. 


Kammgarn 
Boston 


Herren-Paletots 

Gabardine prima zł 220.-, 130.-, 88.- 
Englisch gemustert ... zt 50. 42. 
‚Trenchhoats 200. A135. 42.- 


Auch. bequeme Teilzahlungen. 


empfiehlt in großer Auswahl — mit Mustern stehe gern 
zu Diensten — sowie: 


Boucle Teppiche - Messingschienen f. Treppen 


Juta 75 Messingstangen, N 
Wollt 2 Goldleisten 
Kokos 75 Türschoner 
Handgekn. „ Bohnerbürsten 
Linoleum „ Wachstuch und 

und Läufer Lederimitation 


P. MARSCHLER 


GRUDZIADZ, Plac 23. stycznia 18. Tel. 517. 


zeder Veutihe muß Baufteine zu je 5 2 


für den Neubau des deutſchen 
Oymnaſiums in Graudenz erwerben 


durch die Werbeſtellen in allen Städten 
und durch das Geſchäftszimmer des 
Deutſchen Schulvereins Grudziadz. 
Mickiewicza 15. 1387 
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Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
unverbindlich. 
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Stoffe Anzügen 


für Damen, Herren und Kinder zu Mänteln, 
Paletots u. Kostümen. Sämtl. Schneiderzutaten. 


Große Auswahl v. Fahrik-Resten sowie 


verschied. Stoffe von d.hilligsten bis zu den teuersten 
Seide, Eolienne, Crêpe de chin, Georgette, Satin, Marotain' 


Samt, Velour usw. =» : Weißwaren zu a 
Auf Wunsch auch auf Raten! 


33 
t 66 Grudziądz, ul. Lipowa 3 
Eingang von ul. Kilihskiego, 1 Treppe 
„Mar a e Marta . 
Achtung 111 


Preise, bedeutend niedriger. als in Läden und E 
CCC bbb 
ER TREE eee, 


eidene | i 
trümpfe Schwetz. 


una Anzeigen jeder Art 


Iints wie Geihäfts- und Familienanzeigen. 
eee eee Käufe, aaun 25 Stellengeſüche⸗ 


gehören in die 
u“ 
— . „Deutſche Rundſcha 


Anzeigen . 5 
Mit den wundervollen für Swiecie 


5 entgegen die estate der der 
e „Deutiägen dune 


I. Bel 0 

sel. e =. annoncen Gryebition E, Gafbarl 
im Gemeindehauſe 

zu ermäßigten Preiſen 

„Auf 7 Neuenburg. 

— 

Sufit von Bruno jn Neuenburg, „Hotel Goncordie‘ 
Eintrittskarten Anmeldungen erbitte im Hotel £ 

Mensen be rA. Rożyáska, Tanzleprsrit 


en 6 
der Ka 
Granichſtaedten. unt am Montag, d. 5. Mai, abds. 7% Uhr 
Goßlershauſen. 


Einladung. 
Der DeutschePrivat-SchulvereinT.z- 


Jablonowo 


veranstaltet am Sonnabend, dem 10. Mai d. J- 
im Hotel Paul 


zu Gunsten des n 


Wohltä itigkeitsfest 


unter Mitwirkung der Deutschen Bühne Thorn. 
Zur Aufführung gelangt 


Der Schildpattkamm 
Lustspiel in 3 Akten von R. Kessler. 
Spenden für die Verlosung bitten wir bei Fr. Paul 
abzugeben, daselbst sind auch Eintrittskarten im 
„ _ Vorverkauf. zu haben. 5471 
Antang 8 Uhr. Nach der Vorstellung Tanz. 


Eintritt nur gegen Einladung. DER VORSTAND- 


fo 


3. ; Blatt. 


— 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 3. Mai 1930. 


Des geſetzlichen Feiertags (Nationalfeiertag) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
ontag, den 5. Mai, nachmittags, ausgegeben. 


Friegsſchalmeien in Pommerellen. 


Nach der Sanierung, die ſchon vorher das 
Terrain zur Vorbereitung der Parlamentswahlen in 
Polen ſondiert hatte, hat jetzt auch die National⸗ 
demokratie, die ſich, wie es heißt, ſchon wieder 
ein neues Schild umhängen will lin Oberſchleſien 
tritt ſie als „Katholiſches Zentrum“ auf), mit der 
Propaganda für ihre neue Firma begonnen. Auch 
diesmal zieht ſie in den Wahlkampf mit ihrer alten 
Parole, dem Schreckgeſpenſt der „Deutſchen Ge⸗ 
fahr“. Der bekannte Publiziſt Adolf Nowaczynſki, 
der fiH, wie die „Gazeta Bydgoſka“ feſtſtellte, während 
des Weltkrieges in einen Dieſelmotor verwandelt 
hatte, um einen antideutichen Strom zu erzeugen, 
bereiſt gegenwärtig unſere Weſtgebiete und macht, 
trotzdem er nicht von deutſchen, ſondern von polniſchen 
Brüdern ungeſühnt verprügelt wurde, in ſtunden⸗ 
langen Vorträgen die Zuhörer gruſeln vor dem 
künftigen Kriege mit Deutſchland. Den letzten Vor⸗ 
trag hat er in Thorn gehalten. Das national⸗ 
demokratiſche „Slowo Pomorſkie“ berichtet darüber 
folgende Gedankengänge: 


In derſelben Zeit, da ich Polen bereiſe, um auf die 
deutſche Gefahr hinzuweiſen, tut in Frankreich Léon 
Daudet dasſelbe. Aus Anlaß des von deutſcher Seite 
eranziehenden Sturms ſchlagen ſomit zwei Literaten 
Alarm. Man darf ſich darüber nicht wundern; denn die 
iteraten beſitzen die Gabe, die Augen offen zu halten, und 
leſe Gabe fehlt oft den Politikern. Briand z. B. hat 
vier Tage vor dem Ausbruch des Weltkrieges ſeine Lands⸗ 
leute beruhigt, daß ihnen keine Gefahr drohe; doch Daudet 
äutete zu derſelben Zeit, ja jogar bedeutend früher an- 
auernd die Alarmglocke. Heute kündigt Daudet ebenfalls 
— Ausbruch eines neuen Krieges an; doch ſeine 
Warnungen finden in der franzöſiſchen Preſſe keinen 
Widerhall. Wenn es ſich um das Verhältnis dieſer Preſſe 
zu Polen, dem Bundesgenoſſen Frankreichs handelt, ſo iſt 
s nicht korrekt und erinnert ganz und gar nicht an das 
Verßöltnis vor 20 Jahren zu dem damaligen Bundes- 
genoſſen, dem zariſtiſchen Rußland. Die Pariſer Preſſe iſt 
auf die Pſychoſe der deutſch⸗franzöſiſchen An⸗ 
läherung eingeſtellt. 


Zur Verwirklichung dieſes Werkes tragen bei: die 
Jogenbrüder, die moderne Literatur, das Auftreten hervor- 
rogender Induſtrieller und Finanzmänner, der philoger⸗ 
maniſche Salon der Fürſtin Murat, einer geborenen de 
Rohan, ſowie die deutſche Propaganda in Geſtalt des Teben- 
den und gedruckten Wortes. Die Deutſchen veranſtalten 
B. im Klub „Le Faubourg“ Konferenzen und öffentliche 
Diskuſſionen über ihnen bequem liegende Themen. Welche 
Waren tragen zu der Tatſache bei, daß die polniſch⸗ 
Fkranzöſiſche Freundſchaft nicht Wurzel gefaßt hat? 
Dae Tatſache, daß das durch den Krieg erſchöpfte Frankreich 
unter dem Eindruck einer raſchen Wiedergeburt Deuh- 
yds und feiner Rückkehr zur Kraft nach der erlittenen 
ai derlage ſteht. Weiter die Rückſicht darauf, daß in Poten 
ehe November 1918 das prodeutſche Lager zu Worte kam 5 
eker Zuſtand dauert auch heute noch an. Solche Fehler 
zie die Einladung des Grafen Keßler nach Warſchau, 
rich im Jahre 1918 erfolgte, das wenig höfliche und unaaf, 
D tige Verhältnis gewiſſer Herren in Warſchau zu Generol 
Waben t, Weygand, Marſchall Foch und zu anderen 
ährend ihres Aufenthalts in Polen, — alles dies fund 


N 


KUENSTLICHE GUEDER-SANGERLEICHTERNDE., t? 
APPARATE, GANZE UND KLAPPBAREKRÜCKEN 
ORTHOP KORSETS,BRÜCHBAENDER, BAUCH- 
BINDEN. UNO GEGEN. VERLAGERUNG: eirt 
“OPERA TIONS UND NIEREN. SCHÜTZBINDEN, 
SCHUTZ APPARATE. GEGEN GELENKENTZUN =>; 
DUNGEN PLATTFUSSEINLAGEN. FERTIET AN. g 


PES ORTHOPAEDLSC HE ANSTALT. 
AN MIECLYSEAW KICINSKI: 
> PRAKTISCHE ERFAHRUNGFBELTH TOGS 


k 2 BYDGOSZCZ = D N ECKE e 
ie 
— 


Hypotheken 


reguliert mit 
im gutem Erfolg 
In- und Auslande 


St, Banaszak, 
echtsbeistand 


ulica Fdgoszez, den 
M Cieszkowskiego 
Ten tkestr.) 2 

1 
Lan in on 1304. 


—lährige Praxis. 


Zu den bevorstehenden Renovierungen 
empfehle ich ab mein. Lager ersiklassige 


Meißner Chamotte-Öfen 
prima Weiße Kachelöfen 
Gransportakle bien 
Eiserne Kochherde 


zu billigsten Preisen. 5386 
Ausführung von Ofenarbeiten. 


0.Schöpper, Bydgoszez #423 


Wir empfehlen 


Orig. Chile- Salpeter 
Kalisalı 23 und 42o 


Rolnik w Bydnoszczy 


Spółdzielnia Rolniezo - Handlowa 


u 
geetnehme zum Bers 
Bodake, Partettleger. 
da., Lonartowieee 2. 


z odp. ogr. 5335 Ø 


Fehler, die ſich noch heute an uns rächen. Es gibt aber auch 
noch andere von uns unabhängige Gründe: Frankreichs 
Nachbarn. Dieſe Nachbarn ſind: Im Süden die 
Italiener, mit denen die Beziehungen infolge ihrer 
eigenen Schuld ſich immer mehr verſchärfen und Europa eine 
Überraſchung bringen können, und im Norden die per⸗ 
verjen Engländer. England ijt verantwortlich flir 
die Mängel des heutigen Friedens in Europa. Man ſpricht 
von Pazifismus; doch dieſer Pazifismus iſt eher eine Pazi⸗ 
fiktion. Die Hotels leben und gedeihen von der ſogenannten 
„Konſerenzinduſtrie“; doch alle Staaten rüſten in 
einem gewaltigen Tempo. (Nur Deutſchland nicht. D. R.) 
Die Kriegsinduſtrie hat ein noch nie dageweſenes Auf⸗ 
blühen erfahren, und ſo wird eigentlich ſie und kein anderer 
über den Termin des künftigen Krieges entſcheiden. 

Eu ropa hat ein ſehr ſchwaches Gedächtuis. Es hat 
vollkommen vergeſſen, daß genau vor 15 Jahren, am 
22. April 1915, die Deutſchen bei Npern den erſten Gas⸗ 
angriff mit einem hervorragenden Erfolg unternommen 
hatten. Heute hat in Deutſchland der Geiſt von Potsdam 
die Oberhand über den Geiſt von Weimar gewonnen. 
Darauf deuten offene und geheime deutſche Vorbereitungen 
für den künftigen Krieg, darauf weiſt die leider von der 
polniſchen und der Auslandspreſſe verſchwiegene Tatſache, 
daß die Operationsbaſis der deutſchen Flotte, 
die in einer zur Abſchnürung von Polen von der Welt ge— 
nügenden und immer mehr wachſenden Kraft beſteht, von 
der Nordſee in die Oſtſee verlegt wurde. Entgegen den 
heuchleriſchen Verſicherungen der deutſchen Pazifiſten be⸗ 
reitet ſich das Reich zum neuen Kriege vor. Wie der 
künftige Krieg in der Epoche der 
20. Jahrhundert von der Menſchheit gemachten Erfindungen 
ausſehen wird, kann man ſich leicht vorſtellen. General 
von Seeckt, den man für den künftigen Diftator 
Deutſchlands anſieht, behauptet, daß den neuen Krieg 
derjenige gewinnen wird, der den Feind überraſcht und zu 
Boden wirft. Der künftige Krieg wird ein Über- 
raſchungskrieg des Gegners ſein. 

Zum Schluß beſchäftigt fH Herr Adolf Nowaezynſki 
mit dem Problem, in welchem Grade der neue Krieg 
Pommerellen bedrohen kann, ſowie mit der Frage, 
melche Mittel in Polen die Gefahr vom Weiten abwenden 
könnten und ob tatſächlich dieſe Mittel wirkſam ſein werden. 

Adolf Nowaczynſki ſchloß mit dem Appell an die 
Intelligenz, ſich in gehöriger Weiſe für dieſe ungeheuer 
wichligen Fragen zu intereſſieren, ſowie mit dem Wunſch, 
daß keiner der Vortragsteilnehmer die Zeit des künftigen 
Krieges erleben möge. (Na aljo! Die Sache ſcheint wirk— 
lich nur literariſch zu ſein! D. R.) 


Jie Tät gkeit des Mejemoden Grathuſki 
vor Gericht. 


Kaſtomitz, 1. Mat. Am vergangenen Montag hat nach 
wiederholter Vertagung vor dem Gericht in Tarnowitz 


eine ſenſationelle Verhandlung gegen den Rechtsan⸗ 


walt Tempka, den Bürgermeiſter Broncel und 


den Gemeindevorſteher Marcepan ſtattgefunden, 
denen die Anklage vorwirft, öffentlich erdichtete bezw ver- 
drehte Tatſachen verbreitet zu haben, durch die Staatsein⸗ 
richtungen oder Anordnungen der Obrigkeit verächtlich ge- 
macht werden könnten. 

Rechtsanwalt Tempka hatte in einer Rede behauptet, 
daß der ſchleſiſche Mojewode Dr. Gratynſki das für die 
Armen beſtimmte Geld zur Wahlaktion verwendet habe, 
daß der Wojewode dadurch, daß er fih um die Auflöſung 
des ſchleſiſchen Seim bemühte, gegen die Verfaſſung ver⸗ 
ſtoßen habe und daß Herr Grazyaſki fih nicht nach den Bez 
ſtimmungen richte, ſondern ſich ausſchließlich auf die Macht 
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des Verbandes der ſchleſiſchen Aufſtändiſchen ſtütze. Bür⸗ 
germeiſter Broncel ſoll nach der Anklageſchrift gejagt haben, 
daß es in Polen keine Gerechtigkeit gäbe, da nur gewiſſe 
Individuen privilegiert feien und man alle anderen Ver- 
räter nenne, daß die Staroſten, die fiH mit der Wal- 
aktion beſchäftigen, entgegen dem Rundſchreiben des Innen— 
miniſteriums handelten, was ein Vergehen aus § 131 
St. G. B. darſtelle. Der Gemeindevorſteher Marcepan 
hatte behauptet, daß man die Schleſier benachteilige, ihnen 
die Stellungen wegnehme, und daß an ihre Stelle Kultur⸗ 
träger aus dem dunkelſten Galizien kämen. 

Dem Angeklagten Rechtsanwalt Tempka hatten 10 
Anwälte aus Kattowitz die übernahme ſeiner Verteidigung 
angeboten, doch er verteidigte ſich ſelbſt und ſeine Mitange⸗ 
klagten. 

Zu ſeiner Verteidigung ſagte Rechtsanwalt Tempka, 
daß der Wojewode Dr. Grazynſki keine Staatseinrichtung 
ſei, ſondern ein Beamter, der ſich wie jeder andere eine 
Kritik gefallen laſſen müſſe. Was aber die Anorönung der 
Obrigkeit anlange, die die Angeklagten verächtlich gemacht 
haben ſollen, ſo erklärte er, daß er die Auflöſung des 
ſchleſiſchen Seim als mit der Verfaſſung, die die Autonomie 
Schleſiens garantiert, für unvereinbar halte, weiter daß der 
Wojewode als oberſter Beamter in der Wojewodſchaft über 
den Parteien ſtehen müßte, ſtatt ſich auf eine Partei zu 
ſtützen, und beſonders den Verband der ſchleſiſchen Mnf- 
ſtändiſchen. Was ſeine Behauptung über die Verwendung 
eines Teils der für die Armſten beſtimmten Gelder zur 
Wahlaktion betrifft, ſo beruft ſich der Angeklagte auf das 
Referat des Vertreters der Oberſten Staatlichen Kontroll⸗ 
kammer in der Haushaltskommiſſion des Schleſiſchen Sejm, 
nach dem in der Tat etliche tauſend Zloty aus dieſen Fonds 
zu Subventionen für Sanierungskreiſe aus⸗ 
gegeben wurden. Die Sejmkommiſſion beſchloß daher, eine 
Unterſuchungskommiſſion zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes 
ins Leben zu rufen. Bevor die Kommiſſion die Arbeiten 
aufnehmen konnte, wurde der Schleſiſche Sejm aufgelöſt. 

Nach den Ausführungen des Prokurators wurden ſämt⸗ 
liche Angeklagte von Schuld und Straſe freigeſprochen. 


Kleine Rundſchau. 


* Blutbad chineſiſcher Banditen. Nach einer Meldung 
aus Schanghai hat eine Räuberbande die Stadt King⸗ 
ſutſchen im nördlichen Teil der Provinz Kiangſi überfallen 
und ein furchtbares Blutbad angerichtet. 1000 Männer, 
Frauen und Kinder ſollen getötet und ebenſoviel als Ge⸗ 
fangene verſchleppt worden ſein. Die Räuber rückten mit 
20 Maſchinengewehren gegen die Stadt an und 
ſchoſſen alle Mitglieder der Behörden nieder. 3 und 

ie Ge⸗ 
fangenen wurden gezwungen, die Beute der Räuber zu 
tragen. Vor ihrem Rückzug haben die Räuber die Stadt 
in Brand geſteckt. 

* Rekord der Lebensdauer. Bekanntlich erreichen 
Bäume ein viel höheres Alter als die Menſchen und die 
Tiere. Es gibt Bäume, deren Alter auf 4000 bis 5000 
Jahre geſchätzt wird. Abgeſehen von dieſen Methuſalems 


unter den Bäumen weiß man, daß Zypreſſen bis 350 Jahre, 
Kaſtanien bis 600 Jahre, Zedern bis 800 Jahre alte werden. 
Menſchen im Alter von 100 Jahren bilden eine Ausnahme. 
Der älteſte Menſch in neuerer Zeit, der bekannt ijt, war der 
Engländer Pais, der 152 Jahre lebte. 
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Sinowijems Vertrauensmann fielen auch Briefe in die Hände, die von Kommuniſten aus nahm er die Setkung Fer Warſchauer Abteilung des Mont 


dem Gefängnis geſchrieben worden waren, und die eine und beſchäftigte ſich mit der Agitation in den Arbeiter 
hinter Schloß und Riegel. Reihe von Namen und Adreſſen enthielten. Auf Grund berufsverbänden. | 
ER e 8 gisch deſſen wurde geſtern eine Reihe von Hausſuchungen vorge⸗ Die gi w à l ifch 
pril, Wegen kommuniſtiſcher [nommen, die ein rieſiges belaſtendes Material ergaben. an 
Agitation verhaftete geſtern die Unterſuchungspolizei den n erung po n er 


3 i Granat de im Unterſuchungsgefäugnis unter- 2 
Dentiften Megander Granat Bei der in feiner Wob- gebracht In der Geschichte ber aner arenen Safſon⸗Arbeiter nach dänemark unterſagt. 


nung vorgenommenen Hausſuchung wurde im Spinde ein ſpielte er ſeinerzeit eine bedeutende Rolle. Bei Kriegsaus⸗ Warſchan, 1. Mat. Nach einer Meldung aus Dänemark 
Geheimfach gefunden, das ſich durch Druck auf einen ver- | bruch war er in der S chweiz, von wo er dann mit Lenin | bat die däniſche Regierung in dieſem Jahre die Einwand“ 
ſteckten Knopf öffnete. In dem Fach waren zahlreiche fom- und Trotzki im plombierten Waggon nach Rußland kam. | rung polniſcher landwirtſchaftlicher Saiſonarbeiter ver’ 
muniſtiſche Dokumente, das Archiv der Warſchaner Filiale | Dort war er während der bolſchewiſtiſchen Regierungen im [boten. Die Urſache hierfür ſoll die dort herrſchende große 
des Mopr (einer Inſtitution, die die bolſchewiſtiſchen Or- | Zentralkomitee der Partei tätig und gleichzeitig Vertrauens-] Arbeitsloſigkeit und das Beſtreben fein, durch die 
ganiſationen der ganzen Welt unterhält), 16 Siegel des | mann von Sin owe w. Im Jahre 1919 nahm er an dem | Unterbindung der Einwanderung polniſcher Arbeiter die 
Mopr, ein Chiffrierſchlüſſel, ein Revolver, etliche hundert | bolſchewiſtiſchen Putſch in Lettland teil Nach däniſchen Arbeitsloſen zur Beſchäftigung in der Landwirt 
Revolver- und Karabinergeſchoſſe aufbewahrt. Der Polizei | Warſchau kam er im Jahre 1923. In der letzten Zeit über⸗ſchaft heranzuziehen. 


An die Herren Landwirte! 


Infolge sehr schwerer Hagelschläge in den letzten Jahren, speziell in den Jahren 1927—1929 und den damit verbundenen 
hohen Entschädigungen, haben sich fast sämtliche Prämiensätze als zu niedrig erwiesen. 


Aus diesem Grunde haben alle in Polen gegen Hagel versichernden Gesellschaften die Prämiensätze auf Grund gemeinsamer 
Statistiken neu aufgestellt und die Prämiensätze werden von sämtlichen Gesellschaften in gleicher Höhe erhoben. 
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Fortſetungnächte sei 


Benas Geſamtumſatz 


a: Üben 2, März einer Einfuhr von nur 195 Mill. Zloty gegen- 


Bromberg, Sonnabend den 3. Mai 1930. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Froh aktiver Handelsbilanz bedeutender Deviſenabgang bei der 

N nE Poljti. — Urſachen und Bedeutung dieſer Erſcheinung. 

enerliche finanzielle Isolierung Polens. — Wo bleibt der 
franzöſiſche Bundesgenoſſe? 


übe l während demgegen⸗ 
er der Goldbeitand fih auf ziemlich unverändertem Niveau be- 
N Erwägt man, daß noch in der letzten Dezemberdekade 1929 
Anz alutareſerven ſich auf 526 Millionen beliefen, nach dem letzten 
Milweis des Noteninſtitutes vom 20. April aber nur mehr 403 
men betragen, ſo muß man dieſen Abgang, der rund 20 Pro- 
nat ausmacht, und einen Zeitraum von noch nicht ganzen 4 Mo⸗ 
tun umfaßt, als eine Erſcheinung werten, die beſondere Be- 
Hung verdient. 
andes iſt äußerſt charakteriſtiſch für das geringe ökonomiſche Ver⸗ 
A nis unſerer Wirtſchaftskreiſe, daß dieje Tatſache bis 
und ke noch keinen größeren Widerhall gefunden 
en noch keine lebhaftere Preſſediskuſſion hervorgerufen hat, wäh- 
Sans das bei weitem nicht ſo entſcheidende Moment der paſſiven 
Faſt elsbilanz ſeinerzeit zum Überdruß oft erörtert worden iſt. 
Dans täglich konnte man es leſen, daß die Paſſivität des Außen⸗ 
unt els eine bedeutende Gefahr für die Wirtſchaft bedeute, und 
Reibe dem Druck der öffentlichen Meinung wurden damals eine 
ce von neuen Zollerhöhungen bewilligt, die auf eine weitere 
enp werung des Importes von Auslandswaren hinausliefen. In 
ſen en Wirtſchaftskreiſen war man ſich allerdings von allem An⸗ 
noch darüber im Klaren, daß eine paſſive Handelsbilanz an ſich 
Wirt kein großes Unglück bedeutet, und der weitere Verlauf der 
im ſchafts entwicklung hat dieſer Auffaſſung Recht gegeben. Den 
efi uſammenhang mit dem Defizit des Außenhandels geäußerten 
lan rchtungen lag vornehmlich der Gedanke zugrunde, daß eine 
Br andauernde paſſive Handelsbilanz einen Deviſenab⸗ 
Gr ß aus dem La nde nach ſich ziehen müſſe und damit die 
Ga lagen zu erſchüttern drohe, auf welchen eine der wichtigſten 
b ungenſchaften der polniſchen Finanzreform, nämlich die Sta⸗ 


lität der Währung, aufgebaut war. 


aiii Indeſſen gelangt man bei einem Vergleich der Außenhandels⸗ 
i ern mit dem Stand der Nejerven des Emiſſionsinſtitutes zu 
die e völlig anderen Ergebnis. Betrugen noch zu Anfang 1928 

Metall- und Valutenreſerven 1414 Mill. Botv, fo janten fie 
M Ende 1929 auf 1335 Mill. Zloty, um Anfang 1930 auf 1227 Mill. 


es Es ergibt ſich alſo, daß der Deviſenabfluß, der während 
hi ganzen Jahres 1928 nur 79 Mill. Zloty betrug, im Jahre 1929 


Wielte 108 Mill. Zloty und in nicht ganz vier Monaten des neuen 
danuiſcaftsjahres 1930 ſchon 121 Mill. Zloty erreichte. Es ift be- 


Hane, daß während des ganzen Jahres 1928 bis Mitte 1920 die 
akiitdels bilanz dauernd paſſiv war und erft feit Juli 1929 wieder 
1028 ert worden ijt. Der Paſſipſaldo des Außenhandels ergab 
205 die gewaltige Summe von 854 Mill. Zloty und 1929 nurmehr 
gef RiU. Zloty, während im laufenden Jahre das Defizit völlig 

anden, ja ſogar ein recht bedeutender Ausfuhrüberſchuß feſt⸗ 

ellen iſt. So geht denn mit aller Deutlichkeit hervor, daß dle 
en lvität der Handelsbilanz an fich keinen 
1 tſcheidenden Einfluß auf den Stand der Nee 
im Gen der Bank Polſki ausgeübt hat, ja man muß 
Ara Gegenteil feſtſtellen: der Rückgong der Reſerven war um jo 
über, je günſtiger ſich die Handelsbilanz geſtaltete. Alle Pro⸗ 
Wa itio ns maßnahmen gegen den Import von Auslands⸗ 
lch a baben ji alſo vom Geſichtsvunkt des Währungs- 
bin tes als völlig überflüſſig erwieſen. Die Vorteile 


tefer prohibitioniſtiſchen Zollpolitik hat lediglich die Induſtrie 


ſenoſſen, die dadurch einen erleichterten Wettbewerb gegenüber dem 


bortierenden Auslande hatte. 


zu Worauf ift diefe geradezu paradox anmutende Erſcheinung 
ber tczuführen, daß ein ſo bedeutender Abgang an Valutareſerven 
ü der Bank Polti nicht im Zeitpunkt der paſſiven Handelsbilanz 
Aug weten iit; ſondern gerade gegenwärtig, in Zeiten dauernder 
ſach ſubrüberſchüſſe ſich einſtelt? Die Erklärung hierfur ift ein⸗ 
wie in der Kündigung von Warenkrediten durch das Ausland, ſo⸗ 
tego rin zu ſuchen daß in den letzten Monaten größere Finanz- 
kon te aus dem Auslande nicht mehr hereingenommen werden 
Arten. Die Gründe hierfür darf man keineswegs nur in der 
nu ktſchaftskriſe ſuchen, die gegenwärtig Polen durchmacht, es ge- 
75 einen Blick nach anderen Staaten zu richten, die gleichfalls 
Hey, ner ſcharfen Wirtſchaftsdepreſſion erfaßt find, um feſtzu⸗ 
banka daß die valutariſchen und Metallvorräte der Emiſſions⸗ 
ein." dieſer Länder keine Verringerung, ja in vielen Fällen fogar 
en Anſtieg erfahren haben. 
Tie finanzfelle Iſolierung, in die Polen 
in dee dings bineingeroten iſt, kann alſo allein nicht 
auf er Wirtſchaftskriſe ihre Begründung finden. Es fällt geradezu 
gewataß nicht nur Amerika, wo die Käufer polniſcher Anleihen 
zeit Kurdyerlufte erlitten haben, keine Bereitwillig⸗ 
U gt, 
witen, ſondern auch Frankreich, das gegenwärtig einen 
nia buien Geldüberfluß hat, 


n 


ne andere Anleiheo i 
peration für Polen 
O: martie realifiert werden. 


win e hat, ſondern ſeine Kapitalüberſchüſſe ſelbſtverſtändlich ge⸗ 
die ubringend in anderen Staaten lokteren will, jogar in Ländern, 
Pi fals weit weniger konſolidfert anzuſehen find, als 


ligten, 
bonterten Anmleiben für 8 
wie 100 Mill. Frank, Litauen 250 Mill. Frank, Jugoſla⸗ 
Jann d. 1000 Millionen und Rumänien, Türkel und Leti- 
eigene 

Sergo ttit einen ſtärkeren Nachdruck zu geben, den Abfluß von 
dere von ausländiſchen Papieren, ſowie die Stempelgebühren bei 
mit dlalſſon von Auslandswerten herabgeſetzt. Es erhebt ſich ſo⸗ 


bechenungstattir der polniſchen Unterhändler, vielleicht ſind die Ur⸗ 
die n für die Zugeknöyftheit Frankreichs darin zu ſuchen, daß es 
Ijedt t erporitijden 
u 


die pertade in jenen, denen es letztens Kredite eingeräumt bat, 
olitiſchen Verhältniſſe keineswegs erfreulich find, 


8 wäre höchſte Zeit, daß die neue Regierung dieſem Problem, 
As der Hereinnahme von größeren Auslandskrediten nach 
um di ihr beſonderes Augenmerk zuwende und Maßnahmen treffe, 
Anle zen starke Reſerviertheit des Auslandes gegenüber polniſchen 
von Bewerbungen zu befeitigen. Denn der obenerwühnte Abgang 
Raten rozent der Valutenreſerven im Laufe von kaum 4 Mo⸗ 
in er bildet ein ernſtes Memento. Recht hohe Deviſenreſerven 
lität Bank Polſli find die einzige Gewähr für die dauernde Sta- 
beuten zdes Zloty und keine Regierung dürfte es wagen, diefe De- 
e Errungenſchaft der Finanzreform preiszugeben. 


Polens Außenhandel im März. 


des polniſchen Außen⸗ 
8 ijt im März etwas geſtiegen, was aber nur auf dem 
o beruht, daß der Februar einige Tage kürzer war und 
Porjageinen geringen Umſatz brachte. Gegenüber dem März des 
dge tes ergibt fi eine weſentliche Mindereinfuhr, 


aber eine erheblich größere Ausfuhr. So ſteht 


i im März 1929 eine Ausfuhr von 221,1 Mill. gegenüber, 
* 


. 


am 20. April 1930 fogar jhon auf 1106 Mill. Zloty zurückzu⸗ 


während die Ausfuhr des März 1929 nur 161,5 Mill. betrug. Die 
geringe Ausfuhr im vorigen März iſt allerdings hauptſächlich das 
Ergebnis der Eisſperre in der Dftiee Die Ausfuhr 
erfolgt viel ſtärker auf dem Seeweg, als die Einfuhr. Diesmal 
kam daher auch das Fehlen jeder Eisſperre der Ausfuhr zugute. 
Die Einfuhr von Lebensmitteln iſt diesmal ſogar größer als im 
März des Vorjahres, was Nau e auf eine ſtärkere Einfuhr 
von Heringen, Speiſefetten und von Früchten zurückzuführen iſt. 
Die geſamte Lebensmitteleinfuhr kam auf 39,5 Mill. 
Zloty, gegen 29,3 im März des Vorjahres. Die Heringseinfuhr 
war mit 17953 To. ganz beſonders groß, ebenſo die Einfuhr von 
Früchten mit 6300 To. Die Einfuhr von Speifefetten 
iſt im erſten Vierteljahr 1930 mit 10500 To. um 50 Prozent größer 
als in der gleichen Zeit von 1929. Auch die Einfuhr von Tabak 
iſt erheblich geſtiegen. Dafür zeigt aber die Einfuhr von Getreide 
und Futtermitteln einen ſtarken Rückgang. Die ungünſtige Kon⸗ 
junktur der Landwirtſchaft tritt überall zutage durch die ver⸗ 
minderte Einfuhr von Produktions mitteln 
aller Art. Gegen das Vorjahr iſt ſtark zurückgegangen die 
Einfuhr von Koks, Düngemitteln, Farben, Metallen und Metall⸗ 
waren, Textilrohſtoffen, Papierrohſtoffen und Papier und die Ein⸗ 
Suhr von Maſchinen und Apparaten. Die Einfuhr von Roh⸗ 
ftoffen und Fabrikaten tieriſcher Herkunft wie 
Leder, Häute, Schuhe uſw. betrug diesmal im März nur 12,7 Mill. 
Stoty gegen 17,6 Mill. Zloty im Vorjahre. Die Einfuhr von Erzen 
ſtellte ſich nur auf 7,3 Mill. gegen 8,3 im Vorjahre, die von Kaut⸗ 
ſchuk iſt jedoch etwas geſtiegen. An Düngemitteln ergab ſich nur 
eine Einfuhr von 13 Mill. Zloty; die Einfuhr von organiſchen 
Chemikalien hat nicht unweſentlich zugenommen, wobei die Zu⸗ 
nahme bauptſächlich auf echniſche Sle und Fette entfällt. Die 
Einfuhr von Metallen und Metallwaren ſtellte ſich nur auf 13,1 
Mill. Zloty, gegen 17,1 i. V., wobei namentlich die Einfuhr von 
Gußeiſen und Kupfer zurückging. An Maſchinen und Apparaten 
ergab ih nur eine Einfuhr von 154 Mill. Zloty, gegen 20,5 i. V., 
wobei diesmal die Einfuhr von Maſchinen für die Holzinduſtrie 
kaum die Hälfte von der des Vorjahres erreichte, während die 
Textilmaſchineneinfuhr ſich gerade im März etwas belebte. Die 
Automobileinfuhr iſt mit 50 Mill. ebenfalls erheblich zurückgegan⸗ 
gen, die Einfuhr von Papier und Rohſtoffen dafür ſtellte ſich 
nur auf 4,7 Mill., gegen 6,8 i. V. An Rohſtoſſen für die Textil⸗ 
induſtrie wurden nur 7900 To. für 24,4 Mill. Zloty eingeführt, 
gegen 12000 für 55,4 Mill. im März 1929. Die Garneinfuhr ging 
von 12,2 auf 7,2 Mill. zurück, während ſich aber die Einfuhr von 
Fertigfabrikaten der. Textilinduſtrie mit 10,1 Mill. reichlich auf 
der vorjährigen Höhe behauptete. A 

In der Ausfuhr ift nach wie vor die Lebensmittel- 
ausfſuhr für die Beſſerung der Bilanz ausſchlaggebend, da fie 
diesmal 67,2 Mill. Zloty erreichte, gegen 314 im März 1929. Die 
Getreideausfuhr Hat ſich mengenmäßig fait verdreifacht. Die Aus- 
fuhr von Kartoffeln war etwas kleiner als im Vorjahr, die Fleiſch⸗ 
ausfuhr hat ſich mit 9,4 Mill. faſt verdoppelt, auch die Ausfuhr 
von Butter und Eiern mit 13,4 Mill. ift fait doppelt jo groß. Auch 
die Ausfuhr von lebenden Tieren hat ſich mit 18,2 Mill. Ztoty 
dank einer lebhaften Ausfuhr von Rindvieh vergrößert, ebenſo die 
Ausfuhr von tieriſchen Rohſtoffen in Geſtalt von Häuten, Leder, 
Federn uſw. Infolge der vorjährigen Eisſperre war auch die 
Holzausfuhr mit 29,2 Mill, diesmal etwas größer. Die Koplen- 
ausfuhr zeigt mit 2, Mill. Zloty eine geringe Zunahme, während 
die Ausfuhr von Erdölerzeugniyen mit 4,1 Mill. wieder etwas 
geſunken iſt. Stark zugenommen hat in neueſter Zeit die 
Ausfuhr von künſtlichen Düngemitteln, die im 
März doppelt ſo groß war wie im Vorjahre. Auch die Ausfuhr 
von Metallen und Metallwaren mit 32,7 Mill. Zloty iſt diesmal 
ganz weſentlich höher, was zum Teil dem großen Abſatz von 
Schienen und Blechen zuzuſchreiben iſt. In der großen Gruppe 
der Textilien ift ebenfalls die Ausfuhr mit 16,56 Mill. Zloty in 
dieſem Jahre lebhafter, wenn auch für die erſten drei Monate der 
Zuwachs nur gering iſt. Die Zunahme entfällt allerdings haupt⸗ 
ſächlich auf Rohſtoffe in Geſtalt von Flachs und Hanf und auf 
Garne, während die Ausfuhr von Geweben nicht zugenommen hat. 

Zuſammenfaſſend -ijt aljo wiederum ein gewiſſer Fort- 
ſchritt in der Ausfuhr feſtzuſtellen, der namentlich Er⸗ 
zeugniſſe der Metallinduſtrie und der Landwirtſchaft betrifft. Die 
Einfuhr zeigt nach wie vor alle Merkmale einer vermin⸗ 
derten Kaufkraft und des Rückganges der Inlandswirtſchaft. 


Um die Verlängerung des Verbandstarifs für Holz in Polen. 
Am 15. 4. d. J. ſollten in Polen neue Verbandstarife in Kraft treten, 
welche Tariferhöhungen für Deutſchland, Rußland und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei vorſehen. Dank energiſcher Vorſtellungen ſeitens der pol⸗ 
niſchen Holzverbände beim polniſchen Eiſenbahnminiſterium wurde 
der alte Verbandstarif bis zum 1. Juli verlängert. Es ſind bereits 
Schritte unternommen worden, um ſeine Verlängerung über den 
1. Juli hinaus herbeizuführen, doch wird uns von gut unterrichte⸗ 
ten Kreiſen verſichert, daß damit nicht zu rechnen iſt. Die Holz⸗ 
verbände führen als Argument an, daß gerade in der Zeit vom 
1. Juli ab die Holzausfuhr Schnittmaterialien umfaſſen wird, 
während der gegenwärtige Export ſich vor allem auf Rundholz 


erſtreckt. Durch die Tariferhöhung würde ſomit der Ausfuhr von 

Halbfabrikaten aus Polen eine neue Schranke in den Weg geſtellt 

werden. — 
Firmennachrichten. 


Zwaugsverſteigerung. Das Grundſtück des Polakowſti in 
Czerſt Swieckie gelangt nicht vor dem Thorner, ſondern vor dem 
Schwetzer Kreisgericht (Sad Powiatowy), Zimmer 21, zum 
Zwangsverkauf. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
W ‚im „Monitor Polſki“ für den 2. Mai auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark E 
Geld Brief 


lung in deutſcher Mark Be 8 rief 


4.5 1 Amerika | 4.1845 | 41925 | 4.184 | 4,192 
5 % | 1 England. 2934 | 20, 20,34 20. 
4% 100 Holland. | 168.40 | 168.74 | 168.38 | 168.72 
— A Argentinien | 1.539 | 1.594 1.6C0 | 1,604 
5% 100 Norwegen . . | 11200 | 112,22 | 111.97 | 112,19 
5°%,| 100 Dänemark... | 111.53 | 11221 | 112.00 | 11222 

100 Island | ‚9 92,2 92, 92. 

4.5 / 100 Schweden . | 112.44 | 11266 | 11244 | 112.66 

3.5 % | 100 Belaien | _58: „58.51 58,42 | 58.54 
7°%,| 100 Ita ien ... | 21.925: | 21.865 | 21,92 | 21.96 
3%, | 10) Frankreich... | 16.415 | 16.455 | 16,415 | 18,455 

3.5 % 100 Schweiz.. |- 81:12. 81.28 | 81.115 | 81.275 

5.5% | 100 Spanten... 51.90 | 5200 | 51.92 | 52.02 
— 11%8railen.....| 0497 | 0.45 0.497 | 0,499 

5.48%, | 1 Japan. 2066 | 2,070 2.068 | 2.070 
—. 1 Kanada 4.178 | 4186 4.180 | 4,188 
— [1 Uruguay. 3.848 | 3.854 3.856 | 3.864 
5°/, | 100 Tſchechoflowak. 12.837 | 12.417 | 12,389 12.419 

7 % | 100 Finnland... | 10.533 | 10,553 | 10,533 | 10,553 
— 100 Eſtland . | 111.51 | 111.73 | 111,51 111.73 

100 Lettland.. 80,64 ‚80 | 80.64 | 80,80 
8°/, | 100 Portugal.. | 18.78 18.82 18.78 18.82 

10°%,| 100 Bulgarien ... 30.36 | 30,42 | 3.036 | 3,042 
6°/,| 100 zu ollawien „| 7.403 7.417 7.400 7.414 
7 / 100 eherreich . f 58.99 |- 59.11 | 59.005 | 39.125 

7.5%% | 100 Ungarn. . . | 73.135 | 73.285 | 7313 | 73.27 
8 ¼ J 100 Danzig 81,31 81.50 81.34 81,50 
— 1 Türtei: ne 2 == ns — 
9 % 100 Griechenland „| 5.445 | 5,455 | 5433 | 5.443 
— . 20.86 20,90 20.86 20.90 
9 / 100 Rumänien... | 2488 | 2492 | 2487 2.491 
* Warſchau ri“ 46.875 47.07 5 — m — — 
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Warſchauer Börſe vom 1. Mai. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Danzig 173.31, 


175,74 — 172.88, Helſingfors —, Spanien —, Holland 358,90, 
359,80 — 358,00, Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen 238,63, 

23 — 238,03, London 43,34, 43,45 — 43,23, Newport 8,905, 
8,925 — 8,885, lo —, Paris 34,93'/., 35,07 — 34.90, Prag 26,41'/,, 


Stockholm 239,69, 240,29 — 239,09, 
e Wien 125,69, 126,00 — 125,38, 


Amtliche Devilen-Notierungen der Danziger Börſe vom 

1. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 

ndon —.— Gd, —.— Br., Newport: —— Gdy —.— Br., 
Berlin —.— Gd. —— Br., Warſchau 57,63 Gd, 57,77 Br. 
Noten: London 25,00 Gd. 25,00 Br., Berlin —,— Gö., —— Br. 
Newyork —.— Gd, —,— Br., Holland —— Gd. —.— Br. Zürich 
~ Gd. —,— Br. Paris —— Gd, —,.— Br., Brüſſel —— Gd. 
—.— Br., Helſingfors —— Gd., —,— Br., N . 

—. Br., Stockholm —— Gd, —— Br., Oslo —,— Öd, —,— Br., 
Warſchau 57,60 Gd., 57,74 Br. 

Züricher Börſe vom 1. Mai. (Amtlich.) Warſchau 57,80 
Baris 20,23'/, London 25,07 ½, Newypork 5,1572/,, Belgien 72.00, 
Italien 27,02 Spanien 64,00, Amſterdam 207,65, Berlin 123,12'/,, 
Wien 72,72'/, Stockholm 138,60, Oslo 138,10, Kopenhagen 138,10, 
Sofia 3,74, Prag 15,28, Budapeſt 90,20, Belgrad 9 12¼, Athen 6,69%/,, 
Konſtantinopel 2,45, Bukareſt 3,07, Helſingfors 12,97'/,, Buenos Aires 
1,97, Tokio 2,54¼. Privatdiskont 3 pCt. 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 31. do. kl. Scheine 8.84 31. 1 Pfd. Sterling 43,18 95 
t., 


100 Schweizer Franken 172,20 31. 100 franz. Franken 34,84 / 
100 deutſche Mark 212.05 3i, 100 Danziger Gulden 172,63 
tſchech. Krone 28,31 ¼ Zi, öſterr. Schilling 125,19 Zt, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 1. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
54,50 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 94,25. G. 
4proz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 Zt.) 
45,50 B. Tendenz anhaltend. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, 
+ Geſchäft, * = ohne Umſatz.) i 

Produttenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 1. Mai. (Großhandelspreiſe für 100 Kilogr,) 
Weizen 40,50 — 41,50 3]. Roggen 19,00 19,30 34. Mahl 
22,00 — 22,75 3t., Braugerſte 23,50 — 24,50 Zl., Felderbſen 25,00—27, 
Viktorigerbſen 33,00 —37.00 3t, Hafer 19,00—19,60 3I, Fabrit⸗ 
kartoffeln —— 31., Speiſekartoffeln —— 31. Kartoffelfloden 
= 3, Weizenmehl 70 / —.— Bi do. 65% —— Bh; n 
70% —.— Bt, Weizenkleie 15,50 16,50, Roggenkleie 13,00 14,00 Zt. 
Engrospreiſe franko Waggon der Aufgabeſtation. Tendenz: 
ruhig. für Roggen ſchwächer. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel & Co., Bromberg. Am 2. Mai zahlte unverbindli 
für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kg.: Rotklee 120—160, Weiß⸗ 
tee 150—250, Schwedentlee 170—200, Gelbklee, enthülſt 120—140, 
Gelbtlee in Hüllen 60—65, Inkarnatklee 200—220, Wundklee 80—100, 
Engl. Raygras, hieſiges 100—120, Timothee 28—32, Seradella 24—26, 
Sommerwicken 24—26, Winterwicken Vicia villosa)60—66, Peluſchken 
24—26, Viktorigerbſen 33—35, Felderbſen, kleine 24—26, Senf 56—60, 
Sommerrübſen 80-84, Winterraps 76—80, Buchweizen 20—24, 

anf 70-80, Leinſamen 70—76, Hirſe 42—50, Mohn, blau 100—120, 
tohn, weiß 120-130, Lupinen, blau 17—19, Lupinen, gelb 20—22 zt, 


Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten in⸗ 
und ausländiſchen Märkten in der Woche vom 21. bis 27. April 1930, 
(Durchſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty): LE 


R 41,66 21, 26,50 18,87'/, 
oſen . . >J s b. 40,50 21,83 24,50 20,25 
Reer A 39,82 20,12 — 17,25 

Berlin ach 58,59 35,21 41,70 35,31 
amburg 415. ns 37,70 28,22 20,52 19,72 
F 43.82 29,04 36,70 27.59 

Liverpool 40,00 — — 28.28 
den : Bar Me 39.66 25,78 36,88 25,27 

Dang wis — uw: z7 — 

New york 35,51 25,09 — — 

e eee 33,82 21,62 24,03 26,43 

Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 1 Mai. 


Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 1750—18, Weizen 43, 
Einheitshafer 17,50—18,50, Grützgerſte 20,50—21,50, Braugerſte 24 
bis 25, Luxus⸗Weizenmehl 72—77, Weizenmehl 4/0 62—867, Roggen⸗ 
mehl nach Vorſchrift 34—35, grobe Weizenkleie 17—19, mittlere 
15—16, Roggenkleie 10—10,50. Umſätze mittel, Tendenz ſchwach, 
mit Ausnahme für Weizen. 


Metalle. Warſchau, 1. Mai. Es werden folgende Preife 
je Kg. in Zloty notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 9,50, Hüttenblei 
1,20, Zink 1,20, Antimon 2, Hütten⸗Aluminium 4, Kupferblech 4,80 
bis 5,20 und 4—4,80, Zinkblech 1,85. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des ; 


Einfenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsau 

beiltegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗ 
anzubringen. Brlefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Nr. 100. Sie haben nichts zu befürchten; die ſozialen Ver⸗ 
ſicherungsgeſetze haben neben der Fürſorge für die Verſicherten 
auch den Sinn und Zweck, die Laſten aus dieſen Geſetzen auf eine 


breitere Grundlage zu legen, damit ſie den einzelnen Arbeitgeber 


nicht erdrücken. 

Otto 1000. Der Erblaſſer kann durch ein ſpäteres Teſtament 
ein früheres aufheben. Es braucht dabei das frühere Teſtament 
nicht einmal erwähnt zu ſein. Das neue Teſtament iſt gültig, 
auch wenn es nicht notariell beurkundet iſt, wenn es ſonſt nur 
den geſetzlichen Vorſchriften entſpricht, d. h. wenn es vom Erblaſſer 
ſelbſt geſchrieben und unterſchrieben iſt und Ort und Datum ent⸗ 
hält. Wenn die geſetzlichen Erben enterbt ſind, können ſie den 
Sichten verlangen. Frühere Geſchenke des Erblaſſers an den 
Pflichtteils berechtigten werden bei der Bemeſſung des Pflichtteils 
in der Weiſe verrechnet, daß ihr Betrag oder ihr Geldwert zur 
Zeit der Schenkung der Erbmaſſe zugerechnet wird. Auf Grund 
der Zuſammenlegung wird der Minnie berechnet und dann das 
Geſchenk fo ergänzt, daß es dem Pflichtteil entſpricht. 

F. G. H. 1. Die Witwe erhält bei ihrer Wiederverheiratung 
eine einmalige Abfindung in Höhe der ihr zuerkannten Jahres⸗ 
rente zugleich mit den Zuſchlägen. 2. Obgleich im Grundbuche 
nichts eingetragen iſt, werden Sie eine 100prozentige Aufwertung 
= 740,74 Zloty zahlen müßen. Nach dem Überlaßungsvertrage iſt 
eine Kündigung erft nach dem Tode der Altſitzer zuläſſig. Dieſe⸗ 
Beſtimmung iſt bindend. 

ER Een, A. Uns ift von einer derartigen Verfügung nichts 
ekannt. : 

K. W. 101. Die Angabe, daß der reichsdeutſche Gläubiger eine 
goro in Polen vor 1932 nicht kündigen kann, trifft nicht zu, 

er reichsdeutſche Gläubiger kann auch nicht 25 Prozent, fondern 
nur 15 Prozent Aufwertung verlangen. Da der Fälligkeitstermin 
ſeit 15 Jahren verſtrichen ift, ift die Beſtimmung über die Fällig⸗ 
k Eh eiro geworden, Sie mijjen aljo ein Vierteljahr vor- 
er kündigen. 

pas S 2 5 Die Aufwertung der 5000 Mark beträgt 15 Prozent 
= 9%, oty. 

Wandlung 1000. Der einzige Weg ift der der Klage. Daß das 


Gericht dem Schuldner günſtige Zahlungsbedingungen zuerkennen 


würde, ift eine leere und durch nichts begründete Ausflucht. Das 
Gericht entſcheidet nur, ob der Gegner das Geld ſchuldet oder nicht. 
Entſcheidet es, wie es ſelbſtverſtändlich iſt, zu Ihren Gunſten, 
dann liegt es allein bei Ihnen, ob Sie dem Schuldner einen 
Zahlungsaufſchub bewilligen wollen oder nicht. Es kann Sie nie⸗ 
mand daran hindern, das Geld ſofort zwangsweiſe einzutreiben. 


JJ ˙·¹·¹wꝛ ˙nr irn, E Sl Zn Zaire 


gaben der deutſchen Preſſe.“ 


und Deutſche zu ſein. 


un. 


Almanach der deutſchen Preſſe in Polen. 


Herausgegeben im Auftrage des Verbandes 
der deutſchen Redakteure in Polen 
von Dr. Fritz Guttmann. 


(Druck und Verlag: Kattowitzer Buchdruckerei 
und Verlags ⸗S. A.) 


Dieſes 119 Seiten ſtarke Jahrbuch iſt nicht nur für 
Zeitungsleute geſchrieben, ſondern für alle Volks⸗ 
genoſſen, die herzliche Teilnahme haben an unſerem Polen- 
Deutſchtum, mögen ſie inner- oder außerhalb der weißroten 
Grenzpfähle wohnen. „Einen Querſchnitt durch die Auf⸗ 
gaben, durch die Situationen und den gegenwärtigen Be⸗ 
ſtand der Preſſe des deutſchen Volkstums in Polen zu legen, 
ſollte verſucht werden“, ſo kennzeichnet der Herausgeber, 
Fritz Guttmann Kattowitz, in feinem Vorwort die 
Aufgabe des Almanachs. Dieſes beſcheiden geſteckte Ziel 
läßt aber der Almanach — zu feinem Lobe fei es geſagt — 
weit hinter ſich: er iſt mehr als ein bloßer „Verſuch“, er 
iſt ein Ganzes, eine Tat. 

Dey übliche Jahrweiſer ijt verbunden mit einer 
Zeittafel, die die wichtigſten Exeigniſſe aus dem poli- 
tiſchen und kulturellen Leben der Deutſchen Polens ſeit 1920 
in kräftigen Stichworten an uns vorübergehen läßt. 
oft leidvolle Rückſchau! 
hellere Daten bringen! 


5 Die Einleitung geben zwei Männer, die unſerer heimat⸗ 
lichen Preſſe beſonders nahe ſtehen, Männer, die uns alle 
aus dem politiſchen Tageskampf bekannt und lieb geworden 
ſind. Der Abgeordnete Naumann ſchrieb das eigentliche 
Geleitwort. Kurze, kraftvolle Sätze! „Wegbereiter ſollt 


Mögen die kommenden zehn Jahre 


ihr ſein, ihr Männer der Preſſe!“ — „Seid euch eurer Kräfte 


bewußt, und werdet zu Kündern und Geſtaltern der Zu⸗ 
kunft.“ — „Schafft die Gemeinſchaft deutſchen Willens, ihr 
Männer der Preſſe!“ — Otto Ulik wendelt die groß⸗ 
zügigen Leitgedanken Naumanns in eine ſtreng gegliederte 
Abhandlung: „Dienſt am Volkstum und Staat als Auf⸗ 
Sie ſchließt mit dieſer Zu⸗ 

der deutſchen Preſſe ſind 


ſammenfaſſung: „Die Männer 


Diener an einem großen Werk: ſie müſſen den Kampf für 


einen Frieden führen, der es den Menſchen deutſchen 
Blutes ermöglichen fol, in Ehren polniſche Staatsbürger 
Dieſer Kampf erfordert ein ſeltenes 
Maß von Selbſtverleugnung und Selbſtdiſziplin. Sein 
Ziel aber lohnt dieſe letzte Hingabe für das Recht und für 


die Ehre des Deutſchtums.“ 


Den Hauptteil des Almanachs bilden elf Beiträge, die 
„Leute vom Bau“ lieferten. Dieſe Reihe eröffnet der Vor- 
ſitzende des Verbandes deutſcher Redakteure in Polen, Chef- 
redalteur Dr. Max Krull ⸗ Kattowitz. Feinſinnig und 
treffend ſtellt er dar, wie nach der Wiederaufrichtung des 
polniſchen Staates die Verleger und Redakteure der dent- 
ſchen Zeitungen in den drei Teilgebieten ſich umſtellen 
mußten. Das ging nicht ſo von heute auf morgen. 
Mancherlei ſeeliſche, organiſatoriſche, verſonale und finan⸗ 
zielle Schwierigkeiten waren zu überwinden. Hier hat auf⸗ 
bauend und richtungweiſend mitgeholfen der „Verband 
deutſcher Redakteure in Polen“, der ſich dem „Internatio⸗ 
nalen Verband der Minderheitsjournaliſten“ ange⸗ 
ſchloſſen hat. 

Es liegt im Weſen eines erſten Almanachs der deut⸗ 
ſchen Preſſe in Polen, daß er das Thema „Ziele und Auf⸗ 
gaben der Preſſe“ beſonders ſtark anklingen läßt. Der 
Hauptſchriftleiter des Poſener Tageblattes, Robert 
Styra, fügt der zielſetzenden Betrachtung von Otto Ulitz 
herzhafte, lebendige Gedanken und Erfahrungen des 
Praktikers, des tätigen und toßferen Zeitungsmannes 
hinzu. Gläubigkeit, Sachlichkeit, Pflichttreue, dieſe heilige 
Dreieinigkeit deutſcher Lebensanſchauung, ſie muß auch den 
deutſchen Zeitungsmann durchdringen, wenn bei ihm Beruf 
und Berufung im Gleichklang ſtehen folen: Der Wille zur 
Sachlichkeit muß hierzulande die ſtärkſte Belaſtungsprobe 
aushalten. „Es ift dem Zeitungsmann in Volen das Leben 


Eine 


RPS 


Achtung! 
Sparsame Hausfrauen! 


1 Paket Reger-Seite 
2 ————— ů 
wiegt 


ausgatrocknet500Gr. 


während 
andere Seifen frisch 
400 Gr. wiegen. 
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gewiß nicht leicht gemacht. Blinden Zorn, möge er ihn 
auch manchmal übermannen, darf er nicht kennen. Alle 
ſeine menſchlichen Gefühle heißt es in erſter Linie zurück⸗ 
ſtellen, alle feine perſönlichen Empfindſamkeiten muß er 
für ſich behalten, denn er hat mit ſtarker und feſter Hand 
den Weg zu zeigen, der gerade zu gehen iſt. Unbeirrt um 
die Kritik und den Unmut der nicht Eingeweihten, hat er 
zunächſt einmal ſich ſelber treu zu ſein und mit dieſer Treue 
die Pflicht zu verbinden, ſeine Perſon in den Hintergrund 
zu ſtellen, ſeinen perſönlichen Ehrgeiz im ſtillen Kämmer⸗ 
lein einzuſchließen — und vor allem hat er ſeine Pflicht 
zu tun.“ „Eines muß er im höchſten Maße beſitzen: 
Sachlichkeit. Und er darf nicht dem Gegner die Achtung 
verſagen, wie er dem eigenen Volkstum nicht nur höchſtes 
Lob zu zollen hat.“ 

Nun kommt ein Lodzer zu Wort, Adolf Kargel von 
der „Freien Preſſe“. Er gibt einen geſchichtlichen Abriß zur 
„Entwicklung der deutſchen Preſſearbeit in Kongreßpolen 
ſeit Erſcheinen des „Warſchauer Boten“ im Jahre 1829. 
Wertvoll iſt dieſer Aufſatz nicht nur durch ſeinen Tatſachen⸗ 
ſtoff, ſondern auch durch ſeine aufſchlußreichen deutſchkund⸗ 
(ichen Zwiſchenbemerkungen. Ein reizvoller Abſchnitt aus 
der bewegten Geſchichte des Lodzer Deutſchtums wird hier 
aufgerollt! 

Ernſtes und Heiteres aus dem Poſener Journaliſten⸗ 
leben erzählt Rudolf Herbrechtsmeier, der über 
ein Vierteljahrhundert im Dienſte der deutſchen Preſſe 
Poſens ſteht. Seine ſchlichte Plauderei werden diejenigen 
mit beſonderer Freude leſen, die dabei an ſcherzhafte Dinge 
und Geſchehniſſe erinnert werden, die ſie ſelbſt miterlebt 
haben. 

Von Marian Hepkes (Bromberg) fein pointierter 
Humoreske „Revolverjournaliſt“ kann ich verraten, daß ich 
fie in mein neues „Heiteres Vortragsprogramm“ aufge- 
nommen und ihre treffſichere und heilſame Wirkung auf 
das Zwerchfell vom Podium aus erleben durfte. 

Otto Sroka, Schriftleiter des Liſſaer Tageblattes, 
ſchildert höchſt launig eine unverfälſchte Poſener Kirmes⸗ 
feier (lies: Dorfſchwof!). 

Ernſte Töne ſchlägt H. R. Wieſe⸗ Bromberg in ſei⸗ 
nem feſſelnden Reiſebericht „Oſtlandfahrt“ an. Er ſchildert 
die Etappen einer Journaliſtenreiſe ins Baltikum: Oſtſee⸗ 
fahrt im kalten Märzenſturm; Lettland Riga; Eſtland 
Reval; Aufenthalt bei liebenswürdigen Berufskollegen, ver- 
armten Baronen, primitiven, aber zähen deutſchen Kolo⸗ 
niſten. Die bittere Gegenwart dieſer ſchwergeprüften 
Volksgenoſſen wirkt erſchütternd, niederdrückend. (Nur 
ein Beiſpiel! Dem Baron F. Führer der deutſchen 
Fraktion im lettländiſchen Parlament, hat man von 10000 
Morgen nur 100 gelaſſen und ein von den „Jaunaken“ und 
Bolſchewiſten verwüſtetes Schloß. Zu einer Entſchädigung 
fühlt ſich die lettiſche Regierung nicht im geringſten ver- 


pflichtet!! In Eſtland zahlte man 1 Kilogromm Butter für 
jeden enteigneten Hektar!) 

Dieſe Aufſatzreihe ſchließt Karl Okonsky mit eine 
boshaft⸗heiteren Betrachtung über das luſt⸗ und leidvolle 
Verhältnis des Zeitungsſchreibers zu den „Andern“ (dem 
immer rechnenden Verlagsdirektor, dem „beſſerwiſſenden“ 
Leſer, den „befreundeten“ Zeitungen von der andern „Fakul⸗ 
tät“, dem „liebenswürdigen“ Staatsauwalt.) 

An fünf Stellen iſt zwiſchen die fachmänniſchen Aufſätze 
allerlei Scherz und Spaß in flüſſigen Reimen von Karl 
Okonsky, Ewald Cwienk, Georg Niffka und 
ausdrucksvolle, „ſchlagende“ Karikaturen von Willy 
Heier eingeſchoben, die das Hauptthema des Almanachs 
ſatiriſch beleuchten. Zenſor, Berichterſtatter, Kritiker, Chef⸗ 
redakteure — alle kriegen etwas ab. 

Um über die gegenſtändliche Aufgabe hinaus dem Al⸗ 
manach einen bleibenden literariſchen Wert zu geben, hat 
der Herausgeber bekannte und unbekannte oberſchleſi⸗ 
ſche Dichter und Schriftſteller zur Mitarbeit 
herangezogen: Rudolf Fitzek, Ehriſtine von Wink 
ler, Arnold ulitz, Otto Weißbrodt, Gerhart 
Baron, Hellmut Dettmann, Paul Habraſchka, 
Ludwig Weidner. Gedanken- und Naturlyrik wechſelt 
ab mit Erzählendem und Dramatiſchem. 

Trude Willner bringt vier einprägſame, gemütvoll⸗ 
herbe Scherenſchnitte zu Francis James „Röslein oder der 
Roman eines leicht hinkenden Mädchens.“ 

* 
„Und lange Tage blickſt du froh verſonnen, 
Und drehit ihr Gaſtgeſchenk in ſachten Händen, 
Und keine Stunde iſt dir leer verronnen, 
Sie helfen alle, deine Schau vollenden.“ 


(Chriſtine von Winkler.) 
Auch der erſte Almanach der deutſchen Preſſe in Polen 
iſt ein „Gaſtgeſchenk“, das mehrere Stunden unſeres Lebens 
reicher macht, weil es ein Helfer iſt zur großen Schau der 
Dinge und Geſchehniſſe in uns und um uns. 


Willi Damaſchke. 


Rundſchau des Staats hürgers. 


Geldüberweiſung nach der Tſchechoſlowakei. 


Nach der neueſten Verordnung wird man nach der 
Tſchechoſlowakei nicht wie bisher 3000 tſchechiſche Kronen, 
ſondern einen Betrag, der 1000 polniſchen Zloty gleichkommt, 
überweiſen können. / 


Bäder und Kurorte. 


Bad Altheide. Im ſchleſiſchen Gebirge — in der Grafſchaf Glatz — 
liegt maleriſch das Herzbad Altheide mit feinen heilkräftigen 
Quellen, ſeinen großzügigen Kuranlagen und der herrlichen Um 
gebung. Ein glänzend geführtes Sanatorium, ein allen Anfor 4 
rungen der Neuzeit entſprechendes Kurhaus, eine neugeſchaffen 
diätetiſche Kuranſtalt und viele freundliche, am Bergeshang | 
legene Villen bieten Unterkunftsmöglichkeiten für die verwöhnteſten, 
Anſprüche, ſowohl auch für Kurgäſte mit beſcheideneren Mitteln. 
In den nächſten Tagen wird das neue Badehaus, das über 
Zellen für Sprudelbäder, Inhalatorium und große Liegehallez 
verfügt, eröffnet. Die Kurkonzerte haben bereits begonnen un 
im Kurhaus, wie auch im Theater⸗Café und im ſtilvollen Mafi 
finden Reunions und Geſellſchaftsabende ſtatt, die heute nebe 
. Kurmitteln des Bades nicht mehr vermißt werden 
möchten. 


PPP 
Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einfänfen ſowie Offerten, welche fie anf Grund von 
Anzeigen in diciem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Bel Nieren-, Blasen-, Frauen-Leiden 
Harnsäure, Eiweiß, Zucker. 


Ganz jährige Kurzeit. 


Herzbad Reinerz 
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Alheide 


f das 79 erühmfe N erzh 4 g A Geſchäftsſt. d. Zeitg.erb. 


Heilbad für 
Rheuma, Gicht,_JIschias,, 
Nerven-, Haut-und Frauenleiden 


armbrunn 


im ee e RETTEN 
Thermal- u. Moorbad. 
Ganzjährige Kurzeit. 


Prospekt 

ı „durch die 

8 Bodeyerwaltung 
und Reisebüros. 


-Jastrzebie Zdrój 


. (Woj. Schlesien, Kr. Rybnik) 


JodobromLauge,stärkste radioaktive aer inland. Bader 
Sicherste Heilung bei: 


Arthretismus Gelenk- und Muskelrheumatismus, Ischias 
Frauenkrankheiten, Nervenentzündung, Krankheiten der Haut 
und Knochen, Katarrh der Atmungsorgane, geist. u. körperl. 
Ermüdung, Kohlensäure, Salzlauge, Fichtennadelbäder, Inhala- 

. torium. Wasser- und Elektro-Teraphie, 


Saison vom 1. 5. bis 1. 12. Am Ort Bahnstation, Post u. Telefon. 


Täglich Park-Konzert erstkl. Militär- Orchesters. Zimmer mit 
Pension von 9.— bis 13.— zb täglich. 
Informationen erteilt die Bade verwaltung. 1502 


p ; 


aufs Land, Wald und 
See ſchön ge eaen (von 
der Bahnſtat. Druzyny N ; 
2 km, mit oder ohne Nähe Bydg., nimmt 


N. Günther, Grzybno, 


Bäder, Kurorte und Sommerfrischen 


Nieren-, Blasen- 
Ganzjährig geöffnet. P 


in Schlesien 


In eigener Verwaltung: Kurhaus, 
` Sanatorium Or. Schmeidler, 
diätetische Kuranstalt 
Dr. Pariser 


Prospekte durch 
alle Reisebüros 


eee 


Kurgäſte mE 


UI 
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Kurgäſte 


Penſion, nimmt auf Erholungsbedürſt. auf. auf. Penſion täglich 
Gute Verpfleg Näher. 5.00 Zloty. 
pocz. Naimowo, dunn 1 Wäſchegeſch.) “ Rompkowski, Ocypel, 
pow. Brodnica. 5102 ...... Dow. Starogard. 


in herriicher Gebirgslage der Grafschaft Glatz, 
568 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald / Kohlen- 
säurereiche Quellen und Sprudel / Heilkräftiges Moorlager 
Glänzende Heilerfolge belt Herz-, N 

Frauenleiden, bei Rheuma, Gicht, Katarrhen, 
u. Stoffwechsel-Erkrankungen 
rospekt kostenlos durch die Kurverwaltung 


mit seinem eleganten modernen Kurbetrieb. 


Auskünfte bereitwilligst 
durch die Badeverwaltung = 


Alleen 


örſterei! Sommergäũ le 

or E aufs Land Wald u. See werd. v. 1.5. wie, Bun 
N ö i pro Tag mi 
ibën gelegen, nimmt anyer 0 l, o 1me731. 
Kr. Bydgoſsez Bade u. 
5370| Angelgel. Off. u. C. 5265 


ad. Geſchſt. d. Beita.erb, Sade verwaltung und 
C 


Inform. über Haus- und Badekuren 
kostenl. durch: 1 
Michat Kandel, Poznań, Masztalarskē 
Tel. 1895 490 


erven- und 


Sommer- Super 


aufenthalt erzengel 


: finden ab 1. 
ib. Tudeler Seide Bokt, günftig. Bedingung 
Bahn i. Ort. gr. Gart., bei guter Verpfleg, 
Lauben, Klav., Radio, in herrlicher Wa 
Angelſpt., Zimm. å 2-3 waſſerreicher 


Bett., volle Peni., gute i. d 

Küche, v. 1. 4. bis 15 10. Aufnahme eva 
billig. Off. u. „Waldes⸗ Hauſe. Gefl. Ang 
ruh“ U. 4835 an die B. 5264 a 


BeiRheumatismus, Acrt, 
Ischias, Frauetileiden Wer- 
venkrankheiten, Alterser- 
scheinungen, Hautleiden, 
Unfallfolgen sowie bei 
Kriegsverletzungen hilft 


Starr radioaktive SCH 35 { 
felthermen, Moorbä 


Radium-Emanatorluf” 


Herrliche Somm = 
Auskünfte, Prospekte Reisebüros, 


Kenner kaufen | Jussiellungs- Salon 


tl E Bydgoszcz 
Jähne-Pianos Gem 2 Can 20 
Ratenzahtungen bis 18 Monate. 
Nicht zu vergleichen mit Massenware. — Prämiiert mit goldenen Medaillen auf jeder Ausstellung. Jiliale Poznań, Sw. Marcin 43, & 


Mieuhr m „Aller mit 3 Dedel Sehr Teiftungsfähiger Brouereibetrieb Guts - Berwalter 


ach der deutſch⸗polniſchen Grenze mit vorzü h 

chem , et Vertreter (Bier- 29 Jahre alt, Pom. Landwirtsſohn, landw. ; 

für 21 13.95 (ſtatt 100.—). 0 e sum ta 18585 13 ns maalia. sell aui oule Senani ; 
afttreten des deu olniſchen Han⸗ % 

E Praktiſch und modern für jeden hach Inkrafttr m. a en San U. Einprehlungen, Lebens 5 Jahre in une al 


Ar: | dels=Bertrages, 
aer Mitteilungen unter Wt. 5473 an die Expedition gekündigter Stellung als 1. Beamter auf 


Staub dieſer Zeitung erbeten. intenſiven 3000 Morgen großem Gute mit 
Senchegen des Glales. Hakk Reilevertreter eg wat Lebensſtellung. Warszawski Skład F uter 
E aniden: auf briefie 5501| Gefi. Off. unter O. 5218 an d. Geſchſt. d. Zeita. Bydaoszez 


Beſtellung flache und elegante mit gutem Organiiationstalent, der auch Inkaſſe 

Uhren, modern (wie beigefügte übernimmt, geſucht. Redgw. dtſch., polich. mit 
. ged. „Anker“ aus Kaution kann ſich melden. Fa. Vir o n 

Nickel mit drei Deckeln, bis a Wytwönia Chemiczna, Wieleń, piw. Caarntóm. 

die Minute reguliert, mit 8 

riger Garantie: 2 Stck. 26.— — 


Suche von fofort oder [päter Stellung als 


kaufmänn. Beamter 
beſſere Marken 16.95, 20.—. . Schneſderneſelen N (evtl, übernehme Vertretungen). Bin 31 Jahre 


28.—, 30.—. _Diejelben Uhren und Suarbeiterin alt, der deutſchen u. polniih, Sprache mächtig, 


n NN RES, 4 i ə 
Vo l uletzt 4 Jahre in leitender Stellung geweſen. 
N h i À * ge Gold 17.95, Bent o ga aa ge Wirtin 1 Amen ana — Bell, 
s 5 se . r an die Redaktion des 
danduhren 13. 25,15 95 18. 23.— en 30. x gem 8 wi — Gland Boten, 7 
Qq ' A o ado .—e sıfür um- 

Vestel Gold 2.—, 4.— he Berianbtoften trägt der Käufer. fangreichem intenſiv. geſucht Unverheir. energiſcher i 

lungen über 100 21 Giger wir eine Uhr gratis bei. Betriebe, evangeliſche f. frauenloſ. Stadt junger Landwirt ſucht an eur 


Dworcowa 14 - Tel. 1098 


unter Leitung von Frau 


Polska Konkurencja oddz. IX, Warsza Stellung als 
wal, Sekretärin e ia Son: gerpfüukbeamter kear e 
% ſucht v. jof. od. ſpäter 
eee l. ere. pocztowa 189. 2/firm in Stenographie, m merellen. Offerten Feldchen An⸗ Stellung. Ang unter empfiehlt seine große Auswahl in 
"| Naſchinenſchr bew. in/unter H. 5455 anlaebote u N. 5366 a. d. W. 5403 an die Ge⸗ 


i 8 k b. ſchäftsſt. dieler Zeitg. 
Dein Grundad im Sreitan >: es Ea eE SammerpeizenFüchsn 
Ron. erw. doch nicht dieſer Zeitung erb.“ Suche vom 1. Ju Müllergeſelle K B ät 
vak Hektar, if —.— pe — enen Lage, ee e E 24J. evgl, beid. Landes · ragen, esa zen USW. 


Stellung als 
y ſprach. mächt., ehrlich u. F g $ 1 Dr 
W unt. „6. 30° an Fil Ot Rundihau“, Danzia. Holmartt 22. bennrzugt, Eotl am.. Suche zu lofortig. An⸗ seldbenmiet zuverläſſ. ber fih vor Auch ist jetzt die beste Zeit für 
Suchen Gio Oanfop ?:? Adreſſe früherer C Chefs tritt ſehr eigenes, ge⸗ 4% jähr. Praxis. Win⸗ teiner Arbeit f eut, j 
Gu Si Ka 3000 zł monati. ver⸗ geuanife, gib und wiſſenhaftes 3059 1. Em 8 Heng Selen Reparaturen 
tenen intellig. energ. | Lebenslauf einſenden u. Empfehlung., poln H 5 12 1 H H B 
en ie ou er? . Welti dert Dauerftellg. b. gegeni. Mädchen Staatsbürg., Polniſch baldigen auf unge Gef die in meiner eigenen Kürschner 
Det feitentichlofiene zahlungsfähige Käufer |S. stätigk. Kapital Gef. Melda. u. K. 5071 das ſich vor tein. Arbeit E., Deutih in Wort undſcHehaltsang. u. 9.5296 werkstatt prompt und preiswert 
a wir Güter, Landwirtſchaften, Ge- nicht motwen®. Umſätze an die Geihft. d. Bta. | scheut, Kochkenntniſſeu. Ser h a a. d. Geſchſt.d.Zeſtg erb. ausgeführt werden. 


üts- und Haus = Grumditüde, ſowie finanz. d. Zentrale. Ge- Fräulein Intereſſe f. Federvfeh ; 
“i Waldungen. Ziegeleien ulm. uiw. sar r Ba für Büroarbeit, geſuchtſerwünſcht Angeb mög» 9 Aid Müller Miller Annahme von En 


-delburg & Go., Poznań W 3. die ern l. fer La mt Cmte uns| Landwirtsſohn |% Sanze ati 8 Janee Pelzen zur Aufbewahrung. 


Bar PBatrona Jackowfkiego 35, L i geſtellt, Bedingung. \reu E. Munih, 21 J. alt, landw. Schule im a, ſucht Stellung 
2 Zimmer, evtl. Famil. Minn Podfazy, bei, ſucht Stellung als vom 1. 7. ab als Ober: |m 

Kaufgeſuch. Mf ſuchen. 

Wir eröffnen ſo 


5 Anſchluß. Off. u. S 2305 pocztaSulecayno, pow. Cieve foort oder müller od, Alleiniger, 
In hieſi an die Geſchſt. d. Ztg.] Kartuzy, Pomorze. ſpäter. An⸗ wo Berbeirata. mögl. Möb J. 
Niger m wird ein mittelgroßes Suede um 18 F. 19700 Junges. evangelisches Jeb. u, A. 8938 an Ann.-/ Bin z. Zt. ungekünd. in obe 
mi Wohnhaus fort in Ihrer Ge⸗ Suie zum 2 1 augeliſches Exp. Wallis, Toruń. sag A 81. in Mühle 5 See Verkäuferin, brachekundig. mit ſämtl. Büro- 
a, Hofe gelegener Merfttatt oder freill dend eine sc lücht. stijenje, Mü chen elektr. Licht gal vertr. arbeiten vertraut der poln, u. deuiſch. Sprache 
oarder a Ea Qi > Lande ſofort Angel EIRE Sevar. fibre ec are Vertrauensſtellung 
g ert. uU, 2250 — ie kl k k 1 ficht. Herren Erlernung bes Sans Reichsdeutſcher. der 3 Angebote unter „976/23° an Unnocenexpedit. 
, . Socks Ordrene tr erst um 
2 zimmeri oggi ad, Exiſtenz. „ Bedi o d. Geſchſt. die ita Schrift mächtig, mit Eval., a 37 in allen 
ER „Ohne 9 Vorort verläßlichen Deuiſch ſorechend. ja Daam aie, Zeita. amtlichen ins Tach g irm i. g. Wirtin, D 


* Deutch Intechend. Suche zum 1. Juni 9 mied, | 
f = - lagenden Arbeit Sutbeichlag| Qandwirtih. a-erlahr. J Anes 
edition — Berk W. J. sans Z m E reri anftändiges, evangel. tomie. Rorſtbürd Der« 0 7 Em ſucht Sal sport Flüge baten. er 5. 
. SamerfrautfabrHi enteich. F ý Í eſt. a. pr.3an.u. Emy it i „3. 
che mit leiftungsfäbiger Sauerkrautfabrit 1. St uben⸗ ee eee 7 od. ſp. Daueritellg, a ge 


einerlei ob in 
Stadt oder Dorf 
wohnd. u. einer⸗ 
lei welchen Be⸗ 
trufes. Eintomm. 
monatlich Zt. 800 
b. 1500 (auch ohne 
Beruf zu verlaſſ.). 
Kein Laden, lein 
Reijen, kein Ra- f 


Ctute bon co. 10 Mora. Qobl 


Rite für Herbſt 1930 feſt abzuſchließzen. 
est Starı Starajania, p. Smetowo. Pomorze. 


uhe th peng Motorrad 
p . S8 o Cimon 

ri inder, 
140 ig, kaltblut am a er 

blatzſohlen kaufen, 2 einzeln. 
kom 7. verkauft 5470 6 — ner. sm 
mer, Janowo. Semeinded. Granden;. 


Yon, Gniew, Pomorze. i 
Star Roppfite n LKW, Notorrad 


sal ouitand, fahrber., iof. 
Rai 15 per 1 ar 3 ihr bng zu vertaufen. 
Bo u beſichtigen bei 2962 
3 — zu. — Wasielewski 
uchteber 


Dworcowa 18. 
vered 


2 Dworcowa 18. 
85 Sap edelt, ae in Autichwanen ä 


m 


11 UAE zu S en A 
d ehlungen, vom 1.5. 30 Irdl. Angeb. u. H. 22730 B. Schidtowska, vor 
A d mädchen De Mater Stellung. 2.5. Pelclle . Jeria erb, Lisewo p. Chelmno. la. d. Ge. Zeitg. erb. 
d 19 ume Abet tanh iiet — 458 Offerten unt O. 5496] Welterer, erfahrener 
N Landhaushalt. Bio a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. M 22 u F N 
t Zeugniſſe u. Gehalts- Junger u er BR; Wohnungen N 
geſuch 8 find Ay — Schloſſergeſelle ſucht per ſofort od. ſp ät. ` 7 f 
zur Leitung eines Dom. Sobbowitz, Freielim Bau u. Reparatur Stettina. hen s 
f frauentoien Haus-|Stadt Dansta, Kreis Iandwirtic, Maihinen erbitte 5206 2 evil. 4 ichöne, 
halts in einer Stadt 2unziaer Höhe. ee eee juht non] _ F, Kühn. tod ige Mü 
pital nötig. Be- Aniar Such zum 15.5. od. 1.6,|10fort oder jpäter Be-|__Genölno wyb. _ p ionn ge ume, 
werbung unter Pommerell. Anſchr. i iii ſchäftigung. Gefl. Off.] Such and 5 
Br. 139 an PAR, unter J. 5456 anima vans iche Junter 3. 5262 an die paper ver nent oder im Zentrum gelegen, 
Poznan, Al Mar: die Geſchäftsſtelle siuhenmündien Geihit. d. ta. erbeten. ſpäter eine Stellung als = per ſofort zu vermieten. == 
mn biefer Zeitung erb. Frau Suite Seometer, | Cnnuffenzu. Mofhinift Guts: Garage an n eee 
e een eee en. s [Sosno Sepóno 5502 (gelernt. met 2 an die Geſchäftsſtelle diefer Zeitung. 
Gir mitt renneri mmea | © -n0 =eDS1N® _ _ 50: 1 8 aal ge suver) Gefretärin. 
baten unser) Wirtin . Glubenmädchen Stellung u wer une , Hochmoderner Eckladen 
- N zum 1. Juni ſowie 5201 in: Mort um eleg. Einrichtung, großes Schaufeniter, 


heirateten oder einfache Stütze in Bydgoſzez. Führe] mächtig, mit amtlichen anihliegend dazugehörig Ser 
I : enmũ jamt, . ſelbſt Wiriſchaſtsbüch. vertr. 9 ' 
Prenner i onia e s 1. Auen bien ic: Of unt. ©. 2289| und 17. Sabre are für jede Branche vald 


erg Telephon, zu verlaufen. 
Ton kannt ſchöner voll. 11 IE 
Au waüngarantiert gute — 2 ABIENN. a 


au auf Rertauft billig Kutſch⸗ und Arbeits- 
REN Oi Ratenzahlung geſchirre ſehr billig zu 


K x Rittergute als Guts⸗ 
preiswert zu verkaufen mit amtlicher Brenn⸗ Babes bewandert, für nijje jenden an 2.—.— 8 8 55 Kolonialwaren ausgeſchloſſen. in 
8 Hetmaniska35(2uilenit.). tet ber, gr e En * e Aelt erer. erfahrener re ehr 1 ige er gu we A 
üchtigkeit durch zeug: + 2 tete 1 — 2 aution 
w Soe adi Kleiner MWagen| riie nanmeiien kann. und Gehaltsanipr, an| p. Gtarogarè. Stellmacher⸗ D DNS Offert. unt. B. 5499 a. d. Geſchſt. d. Zeita. 
Feten, ſchw. weiß . aea" e E 1 Ai oaa 31 Homo. f. Ewiecie a B. Aufwärter. sei, Rowat, geſelle ng. Fräul., 18 J. alt, i 
17 au, Zn y — 2. Ur. — rn Gude von jofort oder 1 indt von ſofort oder . 3⸗Zimmer⸗ S en 
anino | ee | Wirtichaitse Gute ante vorde. Wt Gelio sur weite | WOHNUNG |; Sr -2296 
s uts⸗ 
an lan no Kinderwaarn u. Haus Pütoltaft ir Anfragen an 5361 etretärin. Off u. G. 2174 v. jung. Eher. 


er“ Brauer, ay d. Geſchſt d. Zeita.erb. | Angb.a. Same ANN Freundl. Zimmer 


kowice, 
en. — poczta Lajin, Bomorae. Meierin auge 2 18.5 zu vermieten 


26 J. alt. 6½ l. Praxis, Suche ab 15. Mai oder raum z. vm. Pomorska9.|Zaeisze 4, 1 Tr. rechts. 


g fräulein 


für größ. Landhaus- 
halt die perfett kochen, 
backen und einmachen 


perf. Poin. u. Deutſch, 
Stenogr. u. Schreib ⸗ 


iti, Pomorſta 65 verkauf me|j maidine, mögl. tauz i ipäter Stellun 
EEC ſſucht stellung e e ml. Zimmer 
Pi Zybertowicz, chriftl. Bewerb. mit uidor erb. an Mule auf gute zeugt fuet nig Chauffeur von ſofort od. vät. für jeperater © gang. vom 
Au cujawska 29. 2278 F le Ge⸗ Names omorii ab 1.7. Stellung. Molterei und Geſchäft. Mööbl. Zimmer Ih . zu vermieten, 
TEN ( 2284 ſchäftsſtelle dieſ. Ztg. — — * & 397 oder Pauſchloſſer. gik 1.8. A DE S Gdanifa 49, III. 
2 Trepp. lts. Rolomobile Für  Reitaurations-|gparie To = Möbl. Zimm. als Kont, 


5 Bin 23 Jahre alt u. im Suche Beicältioung „ut. Zi 
Wallis, Toruń. 22205 eli Dube — Re e möbliert. Zimmer 3. verm. Pomorska 9. 5383 

Suche per fofort oder Gute Zeugniſſe ſtehen] Off. unt. F. 2268 an die mit Küchenbenutz. an. 
ipäter Stellung als zur Verfügung. 5400 G eichättelt. d. Jig. einzeln. Dame von ſof. 


ed iet 
alleiniger Walter Ja uke. Empfehle beſtens = een j riak Rachlungen 


z |Ratbowo. p. Brodnica. | weſene 3 
Wirtſchafts eee ee e hekin S 2 möbl. Zimmer 


26/34/42 PS., Gatter, 
850 mm. 450 mm, 
aut. 3 


küche wird erfahrene 


Mamſell 


Soleca 2% Carneli 
Nuß U. 3 
arm: 3 delſäge. 38 See, 28 — 2 1 DEF Chauffeur n bel mir tätig, abjolut 

„ Dg l t altsanſprüchen un ur a. mit Land in 
n etel u. A eee, Staats-Dbliga- 5 ugn nisabſchr amol Beamter (ledig 25 J. alt mit gut. ehrlich, uver ali treul evtl. zulammenbängd. Haus Boyda. o; Boroni 
1 au, a ie a bisos PS. Benzin. onen auf Ub- t. Roſch. Schmid od. unterm Chef, Habe] geuan.,Deutich u. Boln. und fle . für Bere mit Telef. ie 3. padt, gef. Anfr. u. W 

Eat ein 2 58. ablage l Jana, Holzmarkt 22. 163 Jahre men und 1 * 3 eignet: Se ee Dworcowa 18a, II. 213412247 d. d. Geſchſt. d. tg. 

ex È x Bootsmotoren. 12 u. teit hoher Provi⸗ — nenne = = 22:7. emeiterlandwirtidh. Dämpfer Sor, »Maſch.] Hortwig, Dom. Stepiska 
TON 30 PS, Hl. Döname. . jionsbedingung. Suche zum 15. Mai Shule tene ote Senar elbit aus, ſucht Berte.» | Reflettant, wollen Dff. 


Ein erſtklaſſiges 
Bankinſtitut ſucht 
befähigte Vertre⸗ 


il ioabbarat 


r. 350 en pen Zu verfauf. 


Die Domäne Schaplitz im Kreiſe Danziger 


110 B., 23 A. 220 B., Meldungen: Stellung v. iof. od. ſpät. unt. €.5428 a. d.Geichit. | Höhe fol nach Abtrennung von Siedlerſtellen 

105 40 Byag ul S. Moja 2 flüchtige Wirtin beride Sprach 0 fl. Sf en W.Krunzkowakt.|d-tgreimreichen. 44 Reitaut v, 1. Juli 1930 ab auf 18 Jahre 

Slder Ang u vertaufen. Parterre rechts. Sen a Fe E erb. 54o Bydgoszez - Czyżkówko, Beamttentochter. die a a 0 Dr, Mörae. 5 km Chauffee 

Brillanten Epp, Görlich andhaushaltes. Pidde, Gosciejewo, | Koronowska 66. __2255 gui kochen u. wirti.|bis zur Bahnſtation Rahlbude, Erforderliches 
ann, ſucht v gl. od. 15.5. {Vermögen etwa 70000 G. 


Sto „Oborniki. 

Stutt 825 . TER | p.RogoZno pow. 0born 

I oie. 20. e ; z = zer mach Karbowe b. Srobnien.| e nip Chauffeur Stell 23225 0 8 58 7 Btetungsregeln und Pacht - Bedingungen 

Sei Suche per Iofort ein Hpiverwalter eval., tücht.u.guverläft,, | Off.u.®.2293a.d.6.d.3.fönnen bei uns eingeſehen bezw. von uns 
utos e tellmacher 


Im jauberes ledig, engl. 27 I. alt, m. Brax. u. la geugniſſ. 2 Foüſinen, © rn a erfordert werden. 
„ru 


ehrlich und zuverläſſig, ſucht von jofort oe Schriftliche Angebote find bis zum 1. Junĩ 1930 
ſucht 1.5. anderen Stell. Gefl. Anger U. T. alt, 9 an uns einzureichen. Beſichtigung der Domäne 
F Ber Wirtungstreis, um 2240 a. d. Geichit. d. tg. 1. Mat od. ipäter. Off. u. nach vorheriger Anmeldung bei uns geitattet 
i beit? dae a fe au Veen. 1 05 Shin Wechanil.⸗ 6.24820. Geſchſt. d. 3. Der A der Freien Stadt Danzig 
Kiku Wagen neu bes Manthe v. 2 ar a SE E EER 
itane e Zuſtande. Gija indler Faber powozów, für ID 3 De Geſchſt. d. 3ta. erb. Chauffeur Jung., engl. Mädchen 
leg Kuj $. Sranie, Strzelno. etwas aobh enntniſſe Tüchtiger, erfahrener v. Lande, welches ſchon 
eben. 2| welch. flotter Verkäufer 1 erforderlich. Offert. u. $ nn. ⸗Perwalter ſucht 3. 1. 6. 30 Stellung mehr. Jahre in Stel⸗ 
di jein muß und die poln. N. 5474 an die Ge-| DIE bei Herrſchaften, für lung war ſucht Stelle. 
x Menauig u. deutiche Sprache in E E ing ſchäftsſtelle d. Seita. verh. kinderl. d. poin. | weite Touren oder auf v. 15. 5. oder 1. 6. als 
Naa P Wort und Schrift be⸗ Sum eg Mädchen u. deutſch. Spr in Wort| Halblaftauto. Führe Stubenmädchen eines 4800 Morgen großen Gutes mit gutem 
"S. mit Aufiat-|herricht. Zeugnis⸗Ab⸗ kann ſich melden ù f i u. Schrift ara ſämtl. elettr. Inſtalla⸗ Boden, Gebäuden nebſt dazu gehörig. Invent. 
ng Citroën | ichriiten, Gehaltsanſpr. Hermann Zwirner, | welch. Kochen er ernen| mächt., ſucht z. 1. Juliſ tionen u. Reparaturenſoder Haustochter. welches käuflich übernommen wird, von einem 
5000.— l.] bei freier Sation, er- Brodnica n. Drw. will, von iof. geſucht. Dauerſtellung. an Wagen jelbitändig mögl. in Bydgoszcz. Off. längjährig. tüchtig. Landwirt zum 1. Juli d. Is. 
tel Au. beten an W. Kraffte. Kolonialwaren Privat⸗ jeilanitalt Offerten unter S. 2299 aus. Offert. unt. B. 2246 unter P. 2222 an die geſucht. Gefl. Offerten bitte zu richten unter 
ia 2. »wIiCheimno, Pom. ssl und Reſtauration. 81 Aleje Mickiewicza 11. la. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. la, d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Geſchſt. dieſer Ztg. erb. Landwirtſchaft K. 5317 an die Geſchaftsſt. d. Ztg. 


oar tte „Fiat“ 508, 


j] 
15 2 Manie "i Pr.] Für ſof. od. 1. 6. ſuche 


y arte „Mas 
Sitz. Preis 2700 einen branchekundigen 


Domänenverwaltung. 


9 


5 


` 


„ 


2 


beehren sich ihre Vermählung änzuzeigen. 
Wielen (Filehne), den 1. Mai 1930 


beſondere 


herz l 


een 5 
7 d he A ? 
Zur Erinnerung! Gottesd'enft. — Dienstag, 
Jetzt ist die beste Zeit, um am abends 8 Uhr Blanfreuz: |W 


die Pflege der Gräber zu denken. 


Das größte Unternehmen dieser Art am Platze I Lafahn. 11%. Utr Rir. I 

7 Hottesdienſt. Nadim. 8 

Spezialität: Zucendbund. — Die Er. 

„‚Terrazzo' Fußböden, Stufen bauungsſtunde fällt aus, 

usw 25 Ev.-luth. Kirche. Pole. 

3 i N 5422 terfte. 13. Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt. 11¼ 

2 æ x Uhr Segel eh Aa | 

i EN tag, abds 7 Uhr Bibel, | 

Denkmäler * Grabsteine 15 Denkmäler unde, Pfr. Paulig. 


in verschied. Stilen u. Arten zu billigsten 
Preisen sowie günstigen Zahlungsbedin- 
gungen und langjähriger Garantie, RA 
Zementfabrikate, Untersätze, Stufen 
sow. platten f. Waschtische en pflehlt 9 


Grabsteinfabrik 


T. STREHLAU 


Bydgoszcz, ul. Błonia 17 
Werderstraße). Gründungsjahr 1905. 


„ Ingenieure u. Werkmelster- Gerichts- u. Steuer bdandſtunde. Nachm. 5 
yifhäu se r Abt t Masch. u. Automobil: ED, |f angelegenheiten. , BRA 1 en fr 
TechniKum ko, Aelt, Sonderabt. ke eh 


Frankenha 


Haupthucher Schike, gutſitzende 2292 Pretas 4 = 
Jägerhof. Vorm. 

Kontokorrentbücher Inmengarderobe Uhr Gottesdienſt, danach 

Kassabücher fert. billig Czajkowski, i a ken rieg kit 

9 A 2 > > 

Kladden —— EN BRETT Uhr Gottesdienſt. — 


Amer. Journale 


Für die Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme u. zahlreich. Kranzſpenden 
beim Heimgang meines 
Mannes unſeres guten Vaters, ins⸗ 


die troſtreichen Worte am 
ſagen wir hiermit Allen unſern 


Florentine Kirſtein 


2200 
Jachcice, den 


uson tar La 


Gründlichen 


N Atopier-Untereict 


erteilt, a. Fortgeſchritt. 
Wicher, Zduny 21, II. 


Ueber⸗ 


ſetzungen 
polniſch⸗ deutih und 
ſonſtige ſchriſtliche Ar⸗ 
3211050 Br bill, aus- 
geführ 6 
ul. Na Wzgörzu Nr. 2 
Hinterhaus. 


Kirchenzettel. 


* Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr. T. = Freitaufen. 


Rickard Hein 


Pastor 


Marie Hein 


geb. Lehrmann 


5505 


REDEN, 
Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen. 
Danek. Sniadeckich 31. 
2Minut. vom Bahnhof. 
2275 


Hebamme 


erteilt Rat vor u. nach 
der Geburt und nimmt 
Beſtellungen entgegen 
Ir. Skuhbinska, 
ul. Sienkiewicza 13.2306 


lieben 
(Miſ. Dom.) 


Herrn Pf. Wurmbach für 
Grabe, 


irche. 


ichſten Da nr. Kindergottesdienſt. Nachm. 


und Kinder. 
2. Mai 1930. 


Gemeindehauſe. Donners⸗ 


ſtunde im Gemeindehaus, 
Pfr. Wurmbach. 


mandenſaale. 
Empfehle 


Grabdenkmäler 


aus allen Steinarten in ‚künstlerischer 
Ausführung zu angemessenen Preisen 


J. Job, Bydgoszcz 


Telefon 476 Rejtana 7 Gear. ‘905 


10 Uhr Pfr. Wurmbach. 
117 
dienſt. 


hauſe. 
Uhr Vereins“ unde 
Jungmäyner⸗Vereins. 

Luther⸗Kirche⸗ 
entrate 87/88. 


1 


Sonntao, den 4, Mai 30. 


„Bromberg. Paule 
Vorm. 10 Uhr 
Sup. Aßmann. * 11¼ Uhr 


5 Uhr Verſammlund des] 
Jungmädchen⸗Vereins im 


tag, abds. 8 Abr Bibel⸗ 


Evangl. Pfarrkirche. 


Verſammlung im Konfir⸗ 
Chriſtusirche. Vorm. 3 


Uhr Kindergottes⸗ 

Dienstan, nachm. 
1,5 Uhr Verſammlung der | f 
Frauenhilfe im Gemeinde- 
Dienstag, ab ds. 8 
des 


“rar | 
Vorm. 
10 Uhr Gottesdien “, Pfr. 


IN Ziehungsheginn 


17. und J cer 21. Polnischen 


119. Mal. Staats-Rlassen- 
Nat Lotterie. 
Hauptgewinn: 750000 21 


sowie viele weitere Gewinne zu 350 000 2t, 
2500002}, 150000 zt, 100 000 zt, 80000 z}, 
75000 2, 60000 zt, 50000 21, 30000 zł ett. 


jedes zweite Los gewinnt. 
Lospreis: 1/1 = 40 zł, ½ 20 21. \y, 10 zł. 
In der letzten Zeit haben wir Gewinne zu 


100000 zt, 50000 z}, 25000 2, 20000 21 


sowie viele Tausend Gewinne unterhalb 20 000 zł 
ausgezahlt. 


Aelteste und größte Lofterieeinnahme 
in Pommerellen und Großpolen 


M. Reiewska 


Budyoszez, Dworcowa 17. Te), 27, 


mammina Ausschneiden und zuschicken wma 


Bestellschein. 
An die Lolterieeinnahme `- f 
M. REJEWSKA, Bydgoszcz. 
Ich bestelle zur 21: Staatslolterie: 
ganze Lose zu 40.— zł 
halbe Lose zu 20-— zł 


ea 


Ev. Gemeinſch. früh. 
zibelta 8) Mareinkowſtiego 
(Fiſcherſtr.) 8b. Abends 
Uhr Gottesdienit, Pred. 
Weip ema. — Dienstar, 
abds. 8 Uhr: Geſangſtde. 

Landeskirchliche Ge⸗ 
meinſchaft, Fiſcherſtraße 
Mareinkowſtie o) Nr. 8b 
Sonnabend, abends 7½ 


Grabſteine, Einfaifun: 
agen, größte Auswah⸗ 

billigſt, auch Umſtellen 
Auffriſchen. p Polon“ 
Bydgoszez, Gdańska 107 


SH | Eydgoszez, Tel. 18-0: 


Dr. 1. Bohrens Ro 


3934 


bearbeitet Uhr Ver ammlung, Tred. 
allerlei verträge Hnauk. — Sonntag, 


vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. 
chm. 2 Uhr Sonntagſch. 
Rahm. 3½ Uhr Ju ends 


Testamente. Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 


Verſammlung, Prediger 
Poppek, Tucholo, 
Baptiſten⸗Gemeinde. 
Pomorska 26. Vorm. 9½ 
Uhr Gottesdienſt, Prediger 
Becker. Nachm. 4 Uhr: 
Gottesdienſt, Pred. Becker. 
Donnerstag. abds. 8 Uhr 
Bibel⸗ u. Gebetſſ unde. 


ndmaschinen und 
Flugtechnik 


Hromenada nr. 3. 
beim Schlachthaus. 


p. Wierzchucin Krötewski 
den 8. Mai 1930, 10 Uhr, 
Grey. Bydgoszez. ae] Neuapofloliſche Ge: 


Ert. ale Unterricht meinde, Snjadeckſch 43 
Pl. Piastowski 4, III. 133 Sonnabend, vorm. 9½¼ 


Jt I i fi erteilt gepr. Uhr Gottesdieuſt. Sonne 
0 i | Lehrerinſtag, vorm. 9¼ Uhr Got⸗ 
Gdańska 39, | r. 


2277 tesdienſt. Mittwoch, abds. 
Billio. Mittagstiſch 


ÜCHER 


8 Uhr Gottesdienſt. 
uten 


. arm 
ttesdienſt. — 
w. Trójen 6a. part. r. 2, Dr pte dien 

` 2297 


Donnerstag, abde. 8 Uhr 
Bibelfturde in Blumwes 


1 
Beſohlanſtalt |:,,12 Uhr Kindergottesdit, 
H.⸗Sohlen u, Abſ. 6.50 Nachm. 3'/,, Uhr Jung- 


mit 8, 12 und 16 Konten 8 „ . 10 u 

a j x t, Ile, orm. r 

Loseblatt Kontobücher nu 3 Predigtoottesd ienſt. 12 
Registerbücher Hetmanſka 19, Hof. 2998| Uhr Kindergottesdienft, 


Extra- Anfertigung von Kontobüchern 
jeder Art schnell, sauber und preiswert 


A. DITTMANN © 


Bydgoszcz, Marszałka Focha 16, 


„Welt- 


Auskunitei, Dete 

vi Kleiststraße 36 
(Hochbahnhot Nollendorfplatz). 

Seit über 23 Jahren das bedeutendste 


Tel, 61, 


deutsche 
Erfolge! 


Kee 
ristal 


Beginn 7 und 9 
Sonntags ab 3,20 


kennungen u. a, von Behörden, Rich- 
tern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten 
usw, beweisen größte Zuverlässigkeit, 
Vertrauenswürdigkeit und einwandfreie 
Geschäftstührung, 
obachtungen in jeder 
lichen Angelegenheit, in Zivil- und 
Strafsachen überall, 


Auskünfte 


über Vorleben, Werdegang, 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für 
alle in- und ausländischen — über- 
seeischen — Plätze, 


Kruſchdorf. Vorm. 10 

Gefallene Maſchen uhr E rA dient 
in Strümpfen u. Jump. | Lochowo. Vorm. 8 Uhr 
mene Feten. Born. 10 uhr 
7 DT. . . } 
geepen 1, Sol Gottesdienſt. — 11 Uhr 


Kindergottesdienſt. Nchm. 
il: 


Detektiv" 


ktei PREISS, Berlin W. 61 


Detektiv-Institut der großen 
Tausende ehrende Aner- 


Ermittelungen, Be- 
privaten, geschäft- 


3 Uhr: Gottesdienſt in 
Oſielsk. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdſenſt. 
Weichſelhorſt. Vorm. 
10 Uhr: Kindergottesdſt. 
Nachm. 2 Uhr Unterre⸗ 
brpt. d. unſchädl Mittel Jugend. 
der A otheke Radzyn, Fordon. Vorm. 10 Uhr 
Pom. Tel. 19. Pr. 4,503 Gottesdienst. — 11 Uhr: 
in 3 ver; | Kindergottesdienft, 
Bratöfen ihiedenen| Dtteraue = Langenau 
F. Schwirz, Schloſſer⸗Nachm. 4 Uhr - Jugend» 
Räte s blankami 9. on . 
8 end, 
90096 00940094 lden 8. 4., vorm. 10 Uhr: 
Í Hottesdienſt für alle Shul- 
ale gi @ 5 Sonntag, vorm, 10 Uhr 
poe . Mittwoch, 
abds. r Bibelftund 
f 209090 09002088 jin Konfirmandenzimmer. 
13994 Znin, Nachm. 4 Uhr 
Damen ile Eliendorf. Vorm. 10 
Seasſehl, la 
empfiehlt zu billigiten |Staffehl, Lukowitz. 
4 een a Grünkirch. Nachm. 3 
K. Majewski, Bydgoszez, | Uhr Gottesdienſt, Pfarrer 


5395 Hammer. 
surüdgeblieb,, beſeitigt duung mit der konſirm. 
Größen hat vorrät. 2282 Nachm. 3 Uhr Gottesdſt. 

kinder der Gemeinde. — 
5440 Pomorskas 
Gottesdienſt. 
Moſtowa 2. 54761 Staffehl, Lutowir; 


Rut, Tätig- 


Heute, Freitag, Premiere! Das Monu- 
mentale Filmwerk polnischer Produktion der Saison 
1929/30 nach dem Manuskript des Fliegerleutnants 
J. Meissner unter der Regie von L, Buczkowski, 
Gewaltiges Drama von Liebe und Aufopferung von 
gewaltiger Spannung und erstkl, Darstellung u, d, Titel 


delt Kranke und be. 


Pfarrer gegen Erna Kropp 
nehme ich zurück. 5508 


Die ned Flioner-Eskadro 


viertel Lose zu 10 — zł 
Ueberweisung des Betrages erfolgt nach Zusendung der Lose. 


Bt RN Hannes: ee RE NARS 
Genaue Adresse; 


EN 
Heuer pezielbüre 


des ehem, Leiters der 
biefigen Finanzämter 
Fr. Chmarzynski, al 
Gdańska 151, Telefon 
Nr. 1674 — das ein: 
zige Fachbüro diei. Ar 
am Platze — erlediar 
ſtreng nach den geetz⸗ 
lichen Beſtimmuncen 
fämtliche Steueriahen 
ipezieil ichwierigere u 
verwickelte; außerdem 
PBerwaltunasiachen, 

Einricht. von Büchern, 
Aufſtellung u. Prüſung 
von Bilanzen u. Mit⸗ 
wirkung eines gerichtl. 50.000 Stück geſunde, ſtarke, 2- 
vereidigt. Bücherrviſ. ſamlinge (Rottannen) hat n 
Für Minderbemittelte a 1000 = 12,00 zt ab Saattamp. Bei A 
koſtenloſe Beratung. 


5275 


Erfolgr. Unterricht 


Preisen 


Passbilder 


(Gram. Konverſ., Han⸗ Bahnst. Ostrówki k. Ch. 
delskorreſp.) erteil., frz., 
engl. u. deutſche Uleber⸗ 
ſetzungen fertigen an 
„u. A. Fur bach. 

(lgi. Aufenth. i. Engl. u. 
Frankr. Cieszkowsk, 
Molkteſtr.) 11. I. Iks. 111 


Klopflöcher 


in Leib» u. Bettwäſche 
Gran 1 
Bydgoſicz, 5438 
Sinin Rynek 20, II. 
Daſelbſt befindet ſich 
auch eine Anendel⸗ 
(Zickzack) Maſchine. 


Täglich 


friſchen 


Spargel 


und 


MWpobarbel 


empfiehlt 


Rob. Böhme 


7 


Restaurant 
Gdańska 134 


harte 


nine nne 


— 


Dampfer r 


Telefon 42. 5241 


16,30 Uhr 


Warnung! 


Ein gewiſſer B. behan⸗ 


dieſen gegen⸗ 
Ader e wäre bei mir 
in Berlin Aſſiſtent ge⸗ 
wei., was nicht zutrifft. 9 
A. Sekowski, Aſtrolog u. 
Krankenbehandler 2379 


die Beleidigung ıs 


einfache Fahrt 
für Erwachsene . . » 


hin und zurück 
für Erwachsene . . 
für Kinder bis zu 12 


ie helee, 
1 iecbork. 


5477 


Jana Krysia 


= Hierzu ladet freundlichst ein A. Kinderman” 


zu staunend billiger 
094 W 
sofort mit- 
zunehmen 


Fichtenſämlinge 


jähr. Fichten⸗ 
och abgugeben 
s Abnahme 
des ganzen Quantums Preisermäßigung, 


Barnewitz, Hudlesnictcoo Zielonygoj danach 


i. Franz., Enal., Deutich |poezta Wyszyny, pow. Chodzież, Tel, Wyszyny 2 


E L Y S 1 U M Telefon 1171 


Sonnabend, den 3. Mai 


Fahrten 


I. 2 0. p. zur Hafenschleuse 
ole lf ab 3. Mai 1930 


an jedem Sonn- und Feiertag 
Abfahrt Bydgoszcz: 8,30, 11,00, 


Abfahrt Brdyujscie: 11,00, 12,30, 18,00 u. 19,00 Uhr 
Fahrpreise: 


für Kinder bis zu 12 Jahren 


pe 
[Neuheit! mentti! 
0 Ai Pull 
0.50 zt Hulla Di n 
en 
1 ts orte yg 
„ oe, . Buch g auff, 
Jahren . . 0.80 zł am Tage der und 
rung von 117 gain! 
eine Stunde D: an der 


Lioyd Bydgoski, Tow. Akc. 


„In den Hauptrollen Janusz Hulny 
Jeż Kobusz 
Buska Orwid Stefan Szwar 


A 


in jedem 
Feingeha 
au billigsten 


Dworcowa 
Gegründet 1000 
Tel. 1698. 


€ — ; — 

Ausfiugstokal hint, 6.Schleus® 

5 6 

„Concordia“ 

bei Kindermann 
Am 3. und 4. Mai 


| Früh- U. Nachmitfanskonzer 


rs 


9 


Evangel. 
Erzlehungsvereln 


Poznan e 
General Berſammlug . 
im Saal des | 1 
Vereins jung. Män 
a. Mittwoch, d. 14. 
mitt. 12 Uhr: 1. Ja! 
bericht. 2. Rechnuner 
legung. 3. Amtsnien en 
legung des bisher Son 
und Wahl eines ne 
Vorſitzenden. 

and 


Der Borta”. 
Schweizerhal® 


Sonntag, den 4. Me 


i 


Bej 
zum 


Einkauf vollſtändiger 
Speifezimmer, Herrens 
zimmer, Schlafzimmer, 
Küchen, Polſtermöbel 
ſowie alle anderen 
Möbel in gediegener 
Ausführung, auch ein⸗ 
zeln, empfiehlt zu gün⸗ 
ſtigen Bedingungen 


Eigene Werkſtatt. 
Grainert 


odgoſzez, 3138 
4032 Dworcowa 8. Tel. 1921, 


t. 
A 295 Emil Kleine 
— — 


$e 
3. Mal 


Bydgoszcz T 


Sonnabend, den +”, 
abends 8 Uhr 


e 
Neuheit! Neube 
Zum erſten Male? 


MR 
ulla pi Bull 


en! 
Schwank in 3. Mit 
von Arnold und 
Sonntag, 4. Mai 
nachmittags 

A| Fremden: u. 85 
2 vorſtellung , 


zu kleinen Pag 


it! 


Brdyujscie 


1 1 
Zum unwider! 
letzten Male: 


der Titane 


.in 4 Akten voran. 
Icerhard Haupt! 


f abends 8 U 


Ja, oo, 15,00 und 


der Aufführung 
d . geitu"? 


— — |5820 0. Oen 
57° 


Dieser Film läuft bereits chin | 
rfo 

U. 8. Collosseum” mit großen h pun 

m. Deutsche Beschr 


PR, 


‚das H 


Geheimes Sprengitoffariena”. 


erg, 1. Mai. Auf einem Rundgang durch fein 
ene ſtieß neulich ein Poliziſt auf zwei junge Leute, von 
Arpt einer einen recht ſchweren Handkoffer trug. Beim 
iè lick des Poliziſten ergriff der eine der Unbekannten 

Flucht und entkam, während der andere mit dem Hand⸗ 


Revier jr 


k 

Offer feſtgenommen werden konnte. Auf der Polizeiwache 
Trude feſtgeſtellt, daß der Handkoffer 20 Kilogramm 
raſit enthielt, deſſen Exploſionsſtärke genügt, um 


ehrere Gebäude in die Luft zu ſprengen. Außerdem wur⸗ 
dem Verhafteten eine Rolle Mickford⸗Lunte, 

Fer Näin und Zünder abgenommen. Der Feſtgenom⸗ 
i der 24 Jahre alte Mikolaj Laſejczuk, erklärte, daß 
11 „Sprengſtoff aus dem geheimen Arſenal der ukra⸗ 
auc chen Militärorganiſation ſtamme, er gab 
ir an, wo fih dieſes befindet. Die ſofort eingeleitete Un⸗ 
ſuchung ſtellte die Richtigkeit dieſer Angaben feſt. 


te Die Ergebniſſe der Unterſuchung werden zur Zeit noch 
Ro eim gehalten, da die Hausſuchungen und Verhaftungen 
Auf andauern. Dem „Iluſtrowanny Kurier Codzienny” 
der ige weiſen gewiſſe Anzeichen darauf hin, daß die Fäden 
zr Unterſuchung in die Provinz führen, wo an einigen 


de ellen ſich ebenfalls Lager von Exploſionsmaterial befin⸗ 


en follen, Das bis jetzt beſchlagnahmte Exploſionsmaterial 
e beinahe eine ſchwere Kataſtrophe hervorgerufen. Man 
e es im Polizeibureau untergebracht, jedoch vergeſſen, 
andauernd mit Waſſer zu befeuchten. Auf die ſich daraus 
Exploſionsgefahr 
aufmerkſam. 


a 
Datt 
es 


wurde man erſt im letzten 


Acgebende 
a Auf Anordnung des Polizei- 


genblick 


kommandanten wurde ein militäriſcher Pyrotechniker hinzu⸗ 
gezogen, der das Material nach entſprechender Anfeuchtung 
in die militäriſchen Munitionslager ſchaffen ließ. 

Unter den verhafteten ukrainiſchen Perſonen, deren 
Zahl bis jetzt 30 beträgt, hat ein Selbſtmordverſuch ihres 
Komplicen Marein ról eine große Beſtürzung Hervor- 
gerufen, der nach der Hausſuchung im Verein der ukraini⸗ 
ſchen Handwerker „Zoria“ verhaftet worden war. Er ſchlug 
eine Fenſterſcheibe in ſeiner Zelle ein und brachte ſich mit 
Glasbruch etwa 20 Wunden bei. Er verſuchte ſich, jedoch 
vergeblich, die Pulsadern zu durchſchneiden. Furcht vor 
Strafe ſoll ihn zu dieſem Schritt bewogen haben. 


Der Fall des Abg. Zarifi. 


Warſchau, 1. Mai. Der Beſtimmung des Artikels 21 der 
Verfaſſung gemäß benachrichtigte geſtern das Juſtizminiſte⸗ 
rium den Seimmarſchall Daſzynſki von der Verhaftung 
des kommuniſtiſchen Abg. Zarſki, von der wir bereits berich⸗ 
tet haben. Danach iſt die Verhaftung aus dem Grunde er⸗ 
folgt, weil Zarſki den Verſuch unternommen haben ſoll, 
einen Beamten während der Ausführung 
feiner Amtspflichten zu töten. Es handelt ſich 
um den Oberwachtmeiſter Kurowſki, den Zarſki während 
der in Lodz am 29. April ſtattgefundenen Kundgebungen der 
Arbeitsloſen mit dem Revolver in der Hand angeblich er⸗ 
ſchießen wollte. 

Sejmmarſchall Daſzynſki ijt zurzeit mit dem Studium 
des Falles Zarſki beſchäftigt. Nach dem Abſchluß feiner Er- 


Bei Stuhlverſtopfung, Verdauungsſtörungen, Magenbrennen, 
Wallungen, Kopfſchmerzen, allgemeinem Unbehagen nehme man 
früh nüchtern ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. 
Nach den an den Kliniken für innere Krankheiten geſammelten 
Erfahrungen iſt das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ein äußerſt wohltuendes 
Abführmittel. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (4815 
. ·w ˙¹·wA A A SITE TWURTT SIENE 


mittlungen wird der Sejmmarſchall zu entſcheiden haben, ob 

die Freilaſſung des Abgeordneten zu fordern iſt oder nicht, 

da er auf Grund der Verfaſſung das Recht hat, die bedin⸗ 

gungsloſe Haftentlaſſung eines Abgeordneten zu verlangen. 
* 


Das Echo der Zuſammenſtöße in Lodz. 


Lodz, 1. Mai. Im St. Joſephs⸗Krankenhauſe iſt, der 
„Freien Preſſe“ zufolge, der bei den Erwerbsloſen-Unruhen 
an der Ecke der Matejko⸗ und Pomorſka⸗Straße durch einen 
Schuß in die Bruſt ſchwer verletzte 68jährige Arbeitsloſe 
Wladyſtaw Hamerſki ſeinen Verletzungen erlegen. 
Die Kugel war ihm in der Nähe des linken Schulterblattes 
in die Bruſt eingedrungen und in der Nähe des Herzens 
wieder zum Vorſchein gekommen. Von deu Poliziſten trug 
die ſchwerſte Verletzung der Oberwachtmeiſter Kurowſki da- 
von, dem anſcheinend das Schienbein zertrümmert wurde. 
Die anderen Poliziſten erlitten Verletzungen am Rücken, an 
Händen und Geſicht, die jedoch keine Befürchtungen auf⸗ 
kommen laſſen. 


— — 


Ein Schönes Bild in Verbindung mit einem Schlagwort genügt nicht, oder besser gesagt, sollte auf keinen Fall genügen, einen Maßstab für ein Präparat anzulegen. 
obenstehenden Abbildungen demonstrieren die von Medizinern berichteten Erfolge des Silvikrin-Verfahrens: Silvikrin hilft. Wir appena wie aus dem 
en Satz hervorgeht, nicht allein an das Auge, sondern an den Verstand, und darum bitten wir Sie, die nachstehenden Zeilen zu le 


Haarausfall, Glatze und Haarbaustoffe 


Erst, 


200-fache Vergrößerung 


Cystin ist nach Heffter eine Pseudooxydase 
+ (ferment-ähnlicher Stoff). Auffallend hoher 
Gehalt an organisch gebundenem Schwefel. 
a Verursacht den eigentümlichen Geruch beim 
“D > Verbrennen von Haar. 
Rohan oben 8 in starker Vergrößerung wiederge- 
Haamen Haarbaustoffe bilden gewissermaßen das Gerüst der 
Resam Aus ihnen baut die Haarwurzel im wesentlichen unser 
D mtes Haupthaar auf. 
dieso 8 interessanten Eigenschaften des Cystins, Abb. 1, haben 
Gele) „ubstanz zum Gegenstand eingehender Studien prominenter 
degeng er gemacht. Es wirkt nämlich wie ein Ferment, d. h. an- 
treibend. aufbauend. 
näh, Tyrosin, Abb. 2, ist für den Haaraufbau als wichtige Er- 
Yon qe 2Ssubstanz ebenso erforderlich wie das Tryptophan, Abb. 3, 
legte, a der Nobelpreisträger und Biochemiker Sir Frederic Hopkins 
nich stellt hat, daß ohne Tryptophan ein Zellwachstum überhaupt 
feht. möglich ist. Da auch das Haar durch Zellwachstum ent- 
aary 


— 


SO ist das Vorhandensein des Tryptophans auch für den 
chs eine absolute Notwendigkeit. 
Kompie diese Haarbaustoffe sind nun in der „Silvikrin-Haarkur- 
Haarplett D. R. P. enthalten. Für die Wirkungskraft der „Silvikrin- 
t-Komplett* ist folgendes zu berücksichtigen: 


a) Es liegt lediglich Haarwurzeischwäche vor, 
Di während der Haarboden einwandfrei ist. 
Schwer Haarwurzelschwäche tritt gewöhnlich nach überstandenen 
r Koen Krankheiten, wie Grippe usw. ein. Die „Silvikrin-Haar- 
80 plett“ konnte diese Haarwurzelschwäche in kurzer Zeit 
ten und obwohl, wie berichtet wurde, Erkahlung schon eingetre- 
Rine H vorher alles mögliche vergeblich versucht worden war. 
folgrej wurzelschwäche allein ist also meist sehr schnell er- 
Aber geh mit Silvikrin zu bekämpfen. — Viel interessanter sind 
iline Erfolge in den nachstehend unter b) bezeichneten Fällen, 
— viel schwieriger beizukommen ist und weil sie leider 
Uptkontingent der Erkahlungen stellen. 
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Der 
Spielt das ganze 
Leben und hat 
nichts, 

ich 
Spielte nur ein- 
mal in der 


Kollektur 


Billert 


in Toruń 


Nowy Rynek 


und zugleich 
abe ich Geld! 
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1/, zu 20 zł oder / zu 40 2 
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Spielen und spielen ! 


Darum kaufe noch heute 
ein Los der Staatlichen Lotterie 


in der obengenannten Kollektur: / zu 10 zt, 


“nd Du gewinnst bestimmt 
genau wie ich!!! 
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Wie überzeuge ich 


200-fache Vergrößerung 
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Ernährungssubstanz für das- haarwuchs- 
bildende Gewebe. 


aN 2 Tyrosin ist nach Burow eine wichtige 
u 
# 
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b) Mangelhafter Haarboden und Haarwurzel- 
schwäche. Die meisten Haarwuchsmängel 
fallen darunter. 3 A i 
Die Haarwurzelschwäche ist hier erst eine Folge einer tiefer u. 

tiefer greifenden Veränderung des Haarbodens. Er zeigt im An- 

fang übermäßige Schinnenbildung. zu starke Fettabsonderung und 
häufig Juckreiz. Der Haarausfall ist nicht besonders auffallned. 

Die Haare werden jedoch immer schwächer und kürzer, zuletzt 

so kurz und dünn, daß sie als kaum sichtbarer Flaum die Glatze 

— man kann sagen — in Reinkultur erscheinen lassen. Gleich- 

zeitig mit der Schinnenbildung setzt nämlich eine Verhornung 

(Hyperkeratose) der obersten Hautschicht ein. Die Betroffenen 

haben in der Regel „alles Mögliche“ angewandt, bis sie_resig- 

nierten: „Es hat alles nichts geholfen.“ Warum nicht? Weil dıe 

Haarwurzeln eines solchen Haarbodens auf viele Mittel gar nicht 

reagieren können. Rezepte aus Urgroßvaters Zeiten sind der hier 

vorliegenden schwierigen Situation gewiß nicht gewachsen. Hier 
heißt es mit wissenschaftlichem Rüstzeug erst den Haarboden 
als Haaracker wieder im physiologisch-kosmetischen Sinne berei- 
nigen (Cystin Abb. D Wirkt dadurch außerordentlich der Verhor- 
nung entgegen, daß sein Schwefelgehalt auf der Kopfhaut im Mo- 
ment der Abscheidung aktiv ist — der bekannte status nascendi — 
(Stufe 1) und dann die Haarwurzeln zu alter Produktionskraft 
befähigen (Stufe 2). si NUR 
Darum ist die Stufenwirkung der „Silvikrin-Haarkur-Komplett“ 
das Entscheidende, und zwar in solchem Ausmaß, daß Univ.-Prof. 

Dr. med. Polland von dem „entscheidenden Wert“ des Silvikrin- 

Verlahrens spricht. Aus diesen kurzen Ausführungen werden 

unsere geschätzten Leser schon den Eindruck gewonnen haben, 

daß die „Silvikrin-Haarkur-Komplett“ das Resultat hervorragender 

Facharbeit ist. — Bevor Sie überhaupt Geld ausgeben, bitten wir 
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Bemerkun 


des Namensta 
ſchutzkorps 

Laß 
Reklam 


Alumenfpenden: 
Permittlung! !! 


für Deutſchland und 
Be anderen Länder 
in Europa. 5328 
ul. Roß 
Blumenhs. Gdangka 13 
ttontor u. Gärt- 
nerei Gw. Tróica 15. 
Fernruf 48 


5436 


aus amerilaniihem Gold, 
L durch nichts zu unter- 
ſcheiden von echtem Gold 14 Kar. 
für 7.95 (ſtatt 303) 
verſchicken wir auf briefliche Beſtellungen 
eine elegante, flache Uhr (wie Anſicht) ge⸗ 
naueſtens . bis auf die i 
ang mit 10 jähriger Garantie: 
2 Stck. 15.—, 4 Stck. 29. 6 Stck. x 


beiiere Marte 10.50, Be An SCHMEr : . 2 2 +2 150 


u ä icht 
: Unſere Uhren nichts 
mein mit der Reklameware anderer — 
Bon der Güte unſerer Ware zeugt der 
Umſtand, daß 1 1 toir Uhren anläßlich 
u 
5 dt haben. 
dich nicht beirren durch andere 


M. Poznański, Warszudu, Nowy Świat 12/1, Abt. Viii. 
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Gebr. A 
Dampf- Dreschmaschine 
Fabrikat: Hornsby & Sons, 


mit Selbsteinleger, Trommel 60X24 Zoll, 
Kugellager, betriebsfertig 
wert abzugeben 


A. P. Muscate 


Sp. Z o. p. 5452 
Maschinenfabrik, Tczew. 
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das Zellwachstum außerordentlich wert- 
4 voller Stoff in biologischem Sinne. 
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alle diejepigen Damen und Herren, die über Haarwuchsmängel zu 


klagen haben, sich zunächst an uns zu wenden. Sie erhalten 
kostenlos und portofrei das Büchlein: „Die Erhaltung und Wieder- 
gewinnung unseres Kopfhaares“ und interessante Berichte. Der 
Sendung legen wir noch ein Päckchen Silvikrin-Shampoon bei, damit 
Sie gleich praktisch feststellen können, daß selbst eine so einfach 
erscheinende Manipulation, wie das Waschen von Haarboden und 
Haar, eine nicht zu unterschätzende Bedeutung hat. Die Haar- 
baustoffe sind auch in unserem Silvikrin -Shampoon enthalten. 
Kopfwaschungen mit Silvikrin-Shampoon beugen übrigens der 
vorhin beschriebenen katastrophalen Verhornung vor. 

Senden Sie bitte den mit Ihrer deutlich geschriebenen Adresse 
versehenen 


Gratisbezugsschein 
noch heute an uns ein. 
In einem mit Briefmarke versehenen Umschlag senden an 
Silvikrin-Vertrieb, Danzig, 204, Böttchergasse 23/27. 
Ich ersuche um kostenlose und portofreie Zusendung von: 
1) einer Probe Silvikrin-Champoon : 
2) Das Büchlein „Die Erhaltung und Wiedergewinnung 
unseres Kopfhaares“ 8812 
3) Berichte über die Erfolge des Silwikrins. ; 
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Verkauf von 
Fleischabfällen 


zu außerordentlich 
niedrigen Preisen: 


Minute, 


| N E | 
Knochenkleinfleisch 
und Kleinknochen ,, 0.20 


Andere Abfälle 
zu niedrigsten Preisen. 


Jözef Borowski 


Fleischermeister > 2225 


ul. Długa 46. 


Dieselben Verkaufspreise 
Zbożowy Rynek 11 


ſtis an das Grenz ⸗ 


SGelbfl. In duſtrie-⸗ 
Giſevius - Induſtrie - Santlartoffein 


1. bzw. 2. Abſaat, anerkannt v. d. Pom. I. Roln., 
geſunde, ertragreiche Erport- Kart. p. 50 kg 
J, 2 bzw. 3, 5 , ferner Liebucher 


„Rote Lupine“ 


früh und gleichmäßig reifend, geſund, Früh⸗ 
jahrsdruſch, hohe Keimenergie p. 50 kg 15 zł 
in Käufers Säcken empfiehlt zur Saat. 3469 


Dom. Przyſiel, p. Torun⸗Rozgarty Pm. 


‚ hat preis- 
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Pe We 


ER TE 


3 


Danzig 


Koffenmarkt 13 


Werkstatt: Hopfengasse 74 Gerhard Burandt G. m. b. H. Telefon: 2421415 


Merinofleischschaf - Stammschäferei 
Rataje, pow. Wyrzysk. 


Bei Augenqual 
nur eine Wahl 


Augenoptiker Senger 


| Optik - Danzig, Hundeg. 16 = Photo 


„= BAUGELD! 


und Hypotheken - Darlehen, 

Eigenes Kapital 10 bis 15% vom Darlehensbetrage erforderlich, 
welches: in kleinen Monatsraten erspart werden kann. 
Keine Zinsen, nur 6 bis 8% Amortisation. 
„Hacege“, e. G. m. b. H., Danzig, Hansaplatz 2b. 


Bisher G 195 000.— zinsfrei vergeben! 4368 


986 


Ausstellung f 
P. W. K. 1929 


Anerkannt 


durch die 


Poznan: 
Wielkopolska Große silberne 
Izba Rolnicza i, R A; N 
Poznan. Medaille. einbli üfiges i 
Kosmos” Creme, Seife 


eseitigt umer Garantie Hautausschläge 


© Pickeln, Mitesser, Sommersprossen, Fiechtel' 
ld k sowie alle Hautunreinigkeiten. Macht 7 
15550 stannlich eiche weiße Haut, gibt blühendes. 
siges und frisches Aussehen. 40 
preis Creme 2. 50, Seife 2.—, zu haben nur in d® 
J Drogerie „Kosmos“ Parfümeri® 


J. Gluma, Dworcowa 19a. _ 


Bock- Auktion 
am Sonnabend, dem 17. Mai 1930, nachmittags 2 Uhr 


Zum Verkauf kommen ca. 35 Stück 1½ Jährige sprungfähige, 
besonders starkknochige frühreife Merinofleischschafböcke, 
Durchschnittsgewicht 200 Pfund. 


Auf vorherige Anmeldung stehen Wagen auf Station Runowo- 
Krainskie zur Abholung bereit. 


Autobusverbindung Osiek-Lobzenica-Rataje zu allen Zügen. 


Zuchtleitung: Schäfereidirektor Witold MEERES 
Poznan, Jackowskiego 31. 


Gräflich von Limburg- Stirum'sche 
| Güter-Verwaltung 


Eisenbahnstation Runowo-Krainskie (Strecke Naklo-Chojnice) f 
und Osiek (Strecke Nakto-Pita), Post Lobzenica (Lobsens). ' 


„DAFA‘ F 5 “in Qualität und Preis 


Auch Reparatur-, Ladestation und Einzelmaterialien 


Die Reparatur von 


Elektromotoren 
Transformatoren 


und Zubehör ist Vertrauenssache 
Wenden Sie sich in der Not immer ar 


Bruno Prehn 


Maschinen- u. Elektromotorenwerk 
Yernspr, 22566, 22567. Weidengasse 55. 
. Danzig. 2656 


Zuchtleitung: Herr Schäfereidirektor von Błeszynski, Lublin, ul. 3 Maja 16. 


Unsere diesjährigen Bockauktlonen finden statt wie folgt: 


> Kreis Grudziądz, Bahnst. Jabłonowo, 
P S;snowo-Zamek Szarnos a Tel. Lisnowo 1, 
Besitzer Schulemann, 


Donnerstag, den 15. Mai, I Uhr mittags. 


2 Dahrowka Kreis, Post ai Bahn Mogilno, Tel. 7, 
N esiizer v. Colbe, x 
Donnerstag, den 22. Mai, I Uhr mittags. ; Zun Fria 
3 Drahtgeflechte 
3. Wiehorze bp e Bas Kor D 


Dienstag, den 27. Mai, 2 Uhr mittags. Tee BZ 


Bei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den Bahnstationen! 
5122 Entgegenkommende Zahlungsbedingungen! 


\ Danziger 6 Danzig-Langfuhr 
Akkumulatoren-Fabrik „DAFA Mirchauer Weg 38-40 
Silberne Staatsmedaille. Ueber 38jährige Erfahrungen, 


SE afont un) Mooier 


empfiehlt Wiol, ? repariert ſachgemäß Maſchinenfabrik 
al. Manz Focha 11. Garbrecht, Jabtonowo, Pom. Telefon 27 
— — Dortſelbſt ein fahrbereites Kleinauto zu verk. 


Stammschäterei 000 (ankul) 


Merino - Fleisch - Seng 


1929 
Landesausstellung Poznañ (merino precose migsno wein 
Gegr. 1862. — Anerkannt durch die 


LLJ 
; f Pom. Izba Rolnicza, Landesausstel- 
gr. silberne Medailje lung Poznań 1929 große goldene 
Medaille und groue silberne Staats- 


aille. 
Sonnabend, den 31. Mai 1930, mittags! U 


AUKTION , 


über ca. 50 sprungfähige, ungehörnte, $ s 
2 frühreife, geformten. ‚wollreiche, nie ar WAI 
Leinsaat und Merino-Fleischschafböcke, mit langer, een | 
Wolle zu zeitgemäßen Preisen. Zue ien 
i Herr Schäfereidireklor von Alkiew 1. 
R nsad sc rot Poznan, ulica Pair, — skiego 
i Bei Anmeldung 
auchin kleinen Mengen Wagen bereit Ye oder Grup®- 
liefert ab Lager 


. GERLICH, 91. 
Landw. Grog- 4502|Bakowo, K. "Swiecie, Teleton Warlubi? 


handelsgesellschaft, 
Gras.:Samen! 


Brodnica n/D. 
Fur Gärtner und Gartenbeſitzer empfete 


1923 | 
Ausstellung Poznań 


gr. silberne Medaille 


gr, broncene Medaille gr. broncene Medaille 


Wiecbork 4701 


ehrende Anerkennung. 


STAMMSCHÄFEREI DOBRZYNIEWO 


7 TA DA pow. Wyrzysk, Stac. Osiek n/Not. N 
| Diesjähr. ſreihand. Sockverkauf in Dobrzyniewo 
i Sonnabend, den 10. Mai 1930, zwölf einhalb Uhr. 


Zuchtleitg. W. Alkiewicz, Poznan Wielkop. Izba Roln z ich wieder meine beitens betannten elbn 
ul. Patr. Jackowskiego 17 A 4 u Zucht. ZEMENT. e, 
Autoverbindung ab Osiek — auf Anmeldung Abholung. su 5 er dee —.— Miſchungen für epic 
g eee, Gonrad Holarithter, 3opbol, 


Marquardt, 
Kamionka pow. Torun, 


Mehle und Futtermittelhandlung 


J 
i 


> 
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Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


Bromberg, 2. Mai. 


die geſtrige Stadoͤtverordnetenſitzung, die ſehr ſchwach 
“np t war, begann mit einer ungewöhnlichen Verſpätung, 
Kit olac Abweſenheit der Stadtverordneten der Sozia⸗ 
„sen Partei und der Unabhängigen die Beſchlußfähigkeit 
de Zeit in Frage geſtellt war. 
e Verſammlung leitete Vorſteher Beyer, der nach 
er Eröffnungsanſprache das Wort dem Stadtpräfiden- 
fa Or. Sliwin ffi zur Ehrung des Obergärtners 
Aten aus Anlaß feines 25jährigen Berufs⸗Jubiläums 
eilte. Sodann erfolgte die Ergänzungswahl für die 
usanſtaltsdeputation: an Stelle des verſtorbenen Stadt⸗ 
gew natuſzewſki zu entſenden, fand keine Mehr⸗ 
Gt. Ferner wurde für das ausſcheidende Mitglied der 
R achthofdeputation, Herrn Oeck, Fleiſchermeiſter 
N endt gewählt. Als weiteres Mitglied der Muſeums⸗ 
eputation wurde als Vertreter des Verbandes der Pom⸗ 
bip den Maler nach längerer Diskuſſion Herr Ru⸗ 
Et gewählt. Als Mitglieder für die Städtetagung 
Chen: ſeitens der Stadtverordnetenverſammlung der 
Ituerordnetenvorſteher Beyer und die Stadtverordne⸗ 
5 Fiedler und Fauſtyniak entſandt. Der Vorſchlag 
un Kommiſſion, die Stadtverordneten Lewandowſki 
3 Matuſzewſki zu entſenden fand keine Mehr 
15 t. Für die Großvolniſche Städtetagung find der Stadt- 
Fa tönctenvorſteher Beyer und die Stadtverordneten 
Tenſtyniak, Weimann und Fiedler vorgeſehen. 
ei, Magiſtratsantrag betr. Wahl von Vorſtandsvertretern 
r Kommunalſparkaſſe wurde laut Kommiſſionsbeſchluß 
genommen. 
un Die Frage der Auferlegung der Straßenbebau⸗ 
beit often auf die Anlieger muğte infolge Abweſen⸗ 
wu des Referenten vertagt werden. Ebenfalls vertagt 
755 die Angelegenheit der Feſtſetzung des Tarifs für 
todroſchken, ferner die Frage der Überlaſſung von Bau- 
a tlen an die Wohnungsbaugeſellſchaft „Nowe Miaſto“. 
teie vom Stadtverordneten Jendrike (Deutſche Fraktion) 
j erierte Antrag betr. Verkaufs von Parzellen in Jagi- 
8 wurde angenommen. 
5 Eine längere, zeitweiſe heftige Diskuſſion ent- 
ann ſich über die Magiſtratsanträge betr. Aufſchfebung 
von Erlediaung verſchiedener Bauanträge für die Dauer 
beb 2 Jahren, da dieſe Bauanträge mit dem $ Stadt⸗ 
einatungsplan im Widerſpruch ſtehen, die Beſitzer ſich aber 
1 neswegs den Forderungen der Baupolizei fügen wollen. 
genommen wurde der Antrag betr. Überlaſſung eines 
á eter breiten Landſtreifens an der ulica Piotrfomifa 
7 Gelände, das für einen ſpäter anzulegenden Fried- 
Ha vorgeſehen war, um den Intereſſenten den Bau von 
ii ufern zu ermöglichen. Die Dringlichkeitsanträge fanden 
9 mtlich Annahme. An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich eine 
eheime an. 


Aus Stadt und Land. 


Ne, Nachdruc dämlicher Ortainal - Brtifei en nur mit angdrid- 
er Angabe der Quelle gestattet. — Allen uniern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit auaefichert. 


3 Bromberg, 2. Mai. 
N Wettervorausſage. 


5 Die deutſchen Wetterſtationen künden für unfer Gebiet 
belteres, warmes Wetter mit ſchwacher Luft⸗ 
wegung an. 


Familienglück. 


W Der 128. Pſalm mutet an wie ein Lied des guten 
5 andsbecker Boten, des Sängers der häuslichen Zufrieden⸗ 
keit und des „Glücks im Winkel“, der fröhlichen Genügſam⸗ 
an und der trauten Liebe im häuslichen Kreis. Er mußte 
gebe. was für ein Reichtum im Schoße des Familienlebens 
Spuren liegt, wie der Pſalmiſt, der des Alltags frohes 
naen, ein liebes Weib und ein Häuflein Kinder um den 
anden Tiſch preiſt als Inbeariff des Glücks. Altmodiſche 
je. höre ich fagen. Ja, leider! Es tut geradezu wehe. zu 
deri wie die Freude am Tamilienleben, an Ehe and Min- 
dar. an einem beſcheidenen arbeitsreichen, aber auch 
Um usreichen Alltag geſchwunden iſt. All die ungeheuer⸗ 
we Surrogate dafür werden laut geprieſen und man 
rkt nicht, wie arm man damit fih und die Welt macht. 
Au braucht gar nicht an die gewaltſame Zerſtörung des 
iliengedankens in Rußland zu denken, man braucht nur 
tatiſtiken in die Hand zu nehmen, um überall zu mer- 
* die Familie in langſamer Auflöſung begriffen ift 
ernten einer Rückkehr der menschlichen Geſellſchaft zum 
Nre haften Daſein primitiver Zeiten. Untergang des 
Di udlandes auf der ganzen Linie der ziviliſierten Welt! 
lich 5 ein Aırfhalten aibt, wer weiß es. Aber eins ift mög⸗ 
als aß in dieſer Wuſt der Auflöſung die Gemeinde Chriſti 
Mitte üterin des Heiltatums der Familie in ihrer eigenen 
denz energiſch Front mache gegen alle fie zerſtörenden 
wo Men. Wenn irgendwo, dann ſoll bier die Stätte fein, 
zemnan noch wirkliche Freude am Hanfe, an der Ehe, an 
Kinde findet. wo noch wahres Tamiſjenalück gepflegt 
nn, Es gibt keinen wirkſameren Proteſt gegen dieſe Ver- 
lich ung der Familie, als wahres, frohes. frommes. chriſt⸗ 


ches 8 


amilienleben. D. Blau, Poſen. 


denz Avotheken⸗Nachtdienſt haben bis zum 4. Mai morgens: 

elf, Avotßeke. Danzigerſtraße 19. und Löwen⸗Avotheke, 
Win merſtraße 134; vom 4. bis 5. Mai: Piaſten⸗Avotheke, 
Mag bethmarkt, und Goldene Adler-Apotheke, Friedrihs- 


Nose Beginn der Nehbotinad am 1. Juni. Laut Erlaß des 
5g Moden vom 18. 12. 199 — Pozn. Dz. Woi. Nr. 52 und 
den J i der Beginn der Rebbockjagd für dieſes Jahr auf 
j p porni feſtgeſetzt. 
Mücken terkuchnng bei der Verladung von Huftieren. Mit 
Erin auf die gegenwärtig im Gebiete der Wojewodſchaft 
nne Lende Maul⸗ und Klauenſeuche müſſen, laut Verord⸗ 
Jiege der Woſewodſchaft, alle Huftiere (Hornvieh, Schafe, 
nen x und Schweine) beim Verladen auf den Bahnſtatio⸗ 
in A zuſtändigen Tierarzt auf ihren Geſundheitszuſtand 
terſucht werden. Dieſe Verordnung findet in nach⸗ 
OR t Kreijen Anwendung: 1. Kolmar, 2. Czarnikau, 
in an 4. Grätz, 5. Kempen, 6. Koſten, 7. Koſchmin, 8. Kro⸗ 
Ader, Liſſa, 10. Birnbaum ‚11. Neutomiſchel, 12. Obornik, 

n 
Schrimm, 


18. Schmiegel, 19. 
Wollſtein, 


22. Wongrowitz, 23. 


Kn 17. Rawitſch, 
er, 21. Schubin, 


24. Wirſitz. Der Beſitzer der Tiere hat mindeſtens 12 Stun⸗ 
den vor der beabſichtigten Verladung den zuſtändigen Kreis⸗ 
tierarzt davon in Kenntnis zu ſetzen. Die Verordnung ver⸗ 
pflichtet bis auf Widerruf. 

$ Schulpflicht blinder und taubſtummer Kinder. Auf 
Grund des Geſetzes vom 7. Auguſt 1911 betreffs der Schul⸗ 
pflicht blinder und taubſtummer Kinder macht das Schul⸗ 
amt des Magiſtrats die Eltern und Erzieher darauf auf⸗ 
merkſam, daß a] blinde und ſchwachſichtige Kinder, welche 
bis Ende Auguſt 1930 das 6. Lebensjahr erreichen, b) taub⸗ 
ſtumme, taube, ſtumme und ſtark ſchwerhörige Kinder, die 
bis Ende Auguſt das 7. Lebensjahr erreichen und im Bezirk 
der Stadt Bromberg wohnen, anzumelden ſind. Die 
Meldungen ſind ſpäteſtens bis zum 1. Juni d. J. dem Schul⸗ 


amt (Friedrichſtraße 58, J. Stock, Zimmer 1) mit gleich⸗ 
zeitiger Vorlage der Geburtsurkunde des gemeldeten 


Kindes einzureichen. 

$ Muſik als Pflichtfach in den Schulen? Im Kultus- 
miniſterium werden über die Einführung der Muſik in den 
Schulen als Pflichtfach Verhandlungen geführt. In den 
höheren Klaſſen ſoll allgemeine und polniſche Muſikgeſchichte 
und Theorie gelehrt werden. 

Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) war im allgemeinen gut beſucht. Für Butter 
forderte man zwiſchen 10—11 Uhr 2,20—2,40, für Eier 1,80 
bis 1,90. Für die verſchiedenen Gemüſearten, die ſchon 
zahlreich genug vertreten waren, zahlte man: für Weißkohl 
0,30, rote Rüben 0,15, Wruken, 0,15, Zwiebeln 0,10, Spinat 
und Salat 0,30—0,35, Rhabarber 0,40, Spargel 2,20—2,40. 
Geflügel hatte folgende Preiſe: Gänſe 9,00—12,00, Enten 
6,00 10,00, Puten 12,00 16,00, junge Hühner 3,00 —4,00, alte 
4,00—8,00, Tauben 1,20. Der Fleiſchmarkt lieferte Schweine⸗ 
fleiſch zu 1,49—2,00, Rindfleiſch 1,40—1,60, Kalbfleiſch 1,20 
bis 1,40. Fiſche waren zu haben: Aale für 2,50—8,00, Schleie 
für 2,00—2,50, Plötze 0,50—1,50, Karauſchen 1,00—1,80. 

S Aufgeklärter Leichenfund. Wie wir kürzlich berichte⸗ 


ten, wurde in der Nähe von Culm, bei der Ortſchaft Bien⸗ 


howey, eine männliche Leiche aus der Weichſel gefiſcht. Es 
handelt ſich um die Leiche eines unbekannten jungen 
Mannes, die ein Schußwunde in der Herzgegend 
aufwies. Inzwiſchen wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um die 
Leiche des jährigen Wazlaw Butam handelte, der in 
Bromberg wohnhaft war. Wie die Nachforſchungen er- 
gaben, wollte Bulaw fih zunächſt durch einen Revolverſchuß 
den Tod geben. Der nach dem Herzen gerichtete Schuß ging 
jedoch fehl und verletzte ihn nur. Daraufhin ſtürzte fih der 
Lebensmüde in die Weichſel, ſeinem Leben auf dieſe Weiſe 
ein Ende bereitend. Bulaw war Scherenſchleifer von 
Beruf und hatte eine alte, geiſteskranke Mutter zu unter⸗ 
halten. Da er ſeit längerer Zeit arbeitslos war, machte ſich 
in ſeinem Hauſe große Not breit. Das führte ihn ſchließ⸗ 
lich zur Verzweiflung und zum Selbſtmord. Vor etwa zwei 
Wochen entfernte er ſich aus dem Hauſe und ließ einen an 
die Verwandten gerichteten Brief zurück, in welchem er ans 


gab, fein und feiner Mutter Elend nicht länger ertragen zu 


können. Er hätte deshalb den Entſchluß gefaßt, ſich das 
Leben zu nehmen. À 

S$ Von einem Kraftwagen überfahren wurde am 30. April 
gegen 11 Uhr vormittags auf der Fordoner Straße der 20- 
jährige Tadeuſz Kujawinſki. Er trug eine jo ernſt⸗ 
hafte Verletzung der rechten Hand davon, daß er in das 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 


$ In einer beklagenswerten Lage befand fih am 30. April, 
eine erkrankte Frau, die An den Magazinen (Nadbrzezna) 


von der Polizei aufgefunden wurde, während ſie ſich vor 
Schmerzen wand und um Hilfe rief. Es handelte ſich 
um ein 21jähriges Dienſtmädchen, das von Triſchin nach 
Bromberg kam, um hier Arbeit zu ſuchen. Die Polizei 
überführte ſie nach dem Krankenhauſe. 

§ Eine Meſſerſtecherei ſpielte ſich am 30. April auf der 
Sandſtraße (Warminſka) zwiſchen zwei Männern ab, wobei 
einer der beiden eine Stichwunde in den Leib davontrug. 
Die herbeigeeilte Polizei alarmierte die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, welche dem Verletzten einen Notverband anlegte. 
Es handelt ſich um den 25jährigen Joſef Lis ke, einen 
Klempner aus Poſen. Der Täter war inzwiſchen un⸗ 
erkannt entkommen. 

§ Wer find die Beſitzer? Eine gefundene Geldtaſche Hes 
findet ſich im 1. Polizeikommiſſariat. Sie wurde an der 
Ecke Theaterplatz und Danzigerſtraße gefunden, enthält 
29 Zloty 35 Groſchen und eine Eiſenbahnfahrkarte. Der 
rechtmäßige Eigentümer kaun ſich im Polizeikommiſſariat 
Wilhelmſtraße 21 (Jagiellonſta), Zimmer 44, melden. 

$ Im Bahnhofskommiſſariat der Staatspolizei befinden 
ſich Ausweispapiere, auf den Namen Adolf Wozniak lautend, 
die auf dem Eliſabethmarkt gefunden wurden. Der recht⸗ 
mäßige Eigentümer kann die Papiere von dem genannten 
Kommiſſariat abholen. 

$ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
neun Perſonen wegen Trunkenheit, eine wegen Diebſtahls 
und eine geſuchte Perſon. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Chor der Chriſtuskirche. Montag, 5. Mai, abends 8 Uhr, Ge- 
meindehaus (8512 
Die Firma M Henſel, Dworcowa 97, veranſtaltet täglich von 10—1 


und 3—6 Uhr Kochvorführungen. Ein Mittageſſen in 5—15 Mi- 


unten. Koſtproben werden verabfolgt. Kein Vitamineverluſt. (3405 


Verband der penſionierten Eiſenbahnarbeiter und Witwen. Ver- 
ſammlung am 5. Mai 1930, um 10 Uhr vormittags, im Lokal des 
Herrn Rutkowſki, Grunwaldzka 145. Wegen der wichtigen Tages: 
ordnung wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten. (5488 


e 0 s 

„ Nakel (Natio), 28. April. Ein Brand entjtand heute 
nachmittag 3 Uhr in der Dachpappenfabrik Impregnacia. 
Beim Teerkochen entwickelten ſich Gaſe, die ſich entzündeten. 
Bald ſtand der ganze Keſſel in Flammen. Vernichtet wur⸗ 
den durch das Feuer 6000 Kilogramm Teer, Dachpappen 
und das Dach des Fabrikgebäudes, beſchädigt wurden Ma⸗ 
ſchinen und der Keſſel. Der Schaden iſt durch Verſicherung 
gedeckt In ungefähr 14 Tagen hofft man den Betrieb wie⸗ 
der aufzunehmen. ; 

es. Mrotſchen (Mrocza), 1. Mai. Ein Feuer vernich⸗ 


tete in der Nacht zum Mittwoch einen Getreideſtaken in 


Herzfelde-Abbau. Der Schaden iſt durch Verſicherung ge⸗ 
deckt; es wird Brandſtiftung vermutet. — Dem Landwirt 
Warſzawſki⸗Zarbertowo wurde feit Fahrrad geſtoh⸗ 
len, als er im Gaſthauſe in Wiele eingekehrt war. — Dem 
Beſitzer Jäkel - Baumgarten wurde heute nacht eine grö⸗ 
ßere Menge Getreide geſtohlen; den Dieben ift man bereits 
auf der Spur. > 

v. Jakſchitz (Leſzyce), 2. Mai. Die jtaatiihe Ober⸗ 
förjterei hierſelbſt hat Holztermine in Gr. Neu⸗ 
dorf wie folgt anberaumt: am 6. Mai d. J., vorm. 10 Uhr 


rler 


„MIXIN “ 


ist das beste u. billigste p 


- SEIFENPULVER 


im Lokale des Herrn Weglamffi, am 13. Mai, vorm, 10 Uhr, 
im Lokal des Herrn Kramer, am 22. Mai, vorm. 10 Uhr, im 
Lokale des Herrn Weglawſki. Zum Verkauf kommen Klo⸗ 
ben, Knüppel, Strauchhaufen und Nutzholz. Die Kauf⸗ 
bedingungen werden vor dem Termin vorgeleſen werden. 


v. Argenau (Gniewkowo), 1. Mai. Der heutige 
Wochenmarkt war gut beſucht und beſchickt. Man zahlte 
für das Pfund Butter 2,00—2,20, für die Mandel Eier 1,40 
bis 1,60. Für Gemüſe wurde gezahlt: Mohrrüben 0,15, 
Wruken 0.10. rote Rüben 0,15, Zwiebeln 0,20, Steckzwiebeln 
0.60, Weißkohl 0,30 pro Pfund, Radieschen 0,20 das Bünd⸗ 
chen. Kartoffeln wurden mit 1,80—2,00 der Zentner ange- 
boten. Auf dem Geflügelmarkte zahlte man für Puten 12,00 
bis 14.00, Hühner 3,50—4,00 und Tauben 0.80 das Stück. Für 
Tänferihmeine wurden 80 Zloty das Stück und für ein 
Paar Abſatzferkel 115—120 Zloty gefordert. 


* Wongrowitz (Maaromier), 1. Mai. Unbekannte 
Diebe brachen in der Nacht zu heute in einen Bureau⸗ 
raum der Beſitzung des Grafen Hutten ⸗Czapfſki auf 
dem Gute Smoaulec, Kreis Wongrowitz, ein, wo fie eine 
Schreibmaſchine entwendeten. 


— —ä—ÿäaĩ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchall (Warſzawa), 1. Mai. (PAT) Ein traz 
giſcher Unfall ereignete ſich geſtern mittags infolge 
eines heftigen Sturms im Sächſiſchen Garten. In der Nähe 
des Grabes des unbekannten Soldaten riß der Sturm einen 
großen Wit von einem 100 jährigen Kaſtanienbaum herunter 
und ſchleuderte ihn auf eine Bank, auf der die 40 Jahre alte 
Halina Krauſe fak. Durch den Aſt wurde die Frau töd- 
lich verletzt; fie ſtarb abends im Spital. 


* Luck, 1. Mai. Die „Schwarze Hand“ ar bettet. 
In Lunowiec, Kreis Krzemieniec, bekamen 24 örtliche Land- 
mirte anonnme Briefe mit der Aufforderung, eine be⸗ 
ſtimmte Geldfumme an einem von dem Schreiber be⸗ 
zeichneten Ort in der Nähe des Friedhofes niederzulegen — 
andernfalls drohe ihnen Brandſtiftung. Unterſchrie⸗ 
ben waren die Aufforderungen mit „Schwarze Hand“. 


Einige Wirte legten tatſächlich je 5 Zloty an den beſtimm⸗ 


ten Ort, die von einer unbekannten Perſon geholt wurden. 
Zuletzt beſchäftigten ſich die Polizeibehörden mit der geheim⸗ 
nisvollen „Schwarzen Hand“. Eines Tages wachten nun 
Poliziſten an dieſem Ort, und nach einigen Stunden wurde 
der Erpreſſer verhaftet. Es war der Landwirt Artem 
Krewoſzezuk, der ſich zur Schuld bekannte, ſich aber 
mit dem Grund, daß er das Geld zum Bezahlen der Steuern 
dringend gebraucht habe, entſchuldigte. 


\ 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Marienburg, 1. Mai. Schwerer Raubüber⸗ 
fall. Auf dem Schwentedamm fanden Arbeiter in der Nähe 
der alten Mühle einen Schwerverletzten, der ſich eben aus 
dem Abzugsgraben gerettet hatte. Die Kleider waren auf⸗ 
geriſſen und vollſtändig durchnäßt. Die Arbeiter erſuhren, 
daß der Unglückliche der 62 Jahre alte bei der Stadt Tiegen⸗ 
hof angeſtellte Bergen war und brachten ihn nach Hauſe. 
Die polizeilichen Ermittelungen ergaben, daß es ſich um 
einen Raubüberfall handelte. Bergen war bei einem 
befreundeten Beſitzer zum Beſuch geweſen. Auf dem Rück⸗ 
wege iſt er dann von unbekannten Tätern mit einem Pfahl 
über den Kopf geſchlagen, betäubt und in den Müh len- 
graben geworfen worden. Der Pfahl, den man am 
Tatort fand, lag auf dem Abbruch der Waſſermühle. Er war 
etwa zwei Meter lang. In der Nähe des Tatorts lag die 
leere Brieſtaſche. Hut und Stock ſchwammen in der 
Schwente. 


+ Pr. Holland, 1. Mai. Durch einen wolkenbr uch⸗ 
artigen Regen über Neumark im Kreiſe Pr. Holland 
wurde erheblicher Schaden verurſacht. Die Baude 
trat aus ihren Ufern und ſetzte die niedrig gelegenen Län⸗ 
dereien unter Waller. Das Sommergetreide, nament- 
lich der Hafer, it ganz feſtgeſchlagen von dem ſtarken 
Regen. Der Hafer iſt von den Bergen heruntergeſpült und 
liegt in den Gräben, Wieſen und Wegen. Die beſtellten 
Felder bieten ein troſtloſes Bild. 


* Ragnit, 30. April. Zwei Tote bei einem Erd⸗ 
rutig. In der Kiesgrube des Beſitzers Behr in Ragnit 
ereignete ſich am Montag ein ſchwerer Unglücksfall, dem 
zwei Menſchenleben zum Opfer ſielen. Der 54 Jahre alte 
Beſitzer Friedrich Hundsdörfer aus Tuſſainen bei 
Ragnit und fein 15jähriger Sohn Ernu ft waren von dem 
Beſitzer Domſchat⸗Tuſſainen beauftragt, Kies abzu⸗ 
fahren. Als die Fuhre Montag früh ungewöhnlich lange 
ausblieb, ging der junge Domſchat nach der Kiesgrube und 
fand das hrwerk unbeladen; von dem Wirt und feinem 
Sohne war nichts zu ſehen, jedoch bemerkte Domſchat, daß 
Kies gerutſcht war. Er alarmierte die Nachbarn, und 
man fand beim Nachgraben die beiden Leichen unter einer 
35 Zentimeter ſtarken Kiesſchicht verſchüttet vor. Nach der 
Stellung der Toten iſt anzunehmen, daß die Verunglückten 
vor dem von ihnen bemerkten Einſturz im letzten Augen⸗ 
blick die Flucht ergreifen wollten. 
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Genossenschaftsbank 


spöldz. z ogr. odp. 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdañska 162 


Telefon 291, 374, 373. \ Postscheckkonto Poznań Nr. 200 182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Sigenes Vermögen rund 5.000.000.- zt, / Raftsumme rund 11.000.000.- zt, 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr, An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 6220 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


Sommersprossen 


a Vollständiger 
gelbe 2 2 
Fiecke Liquidations- 
9 Ausverkauf 


u. macht 
die Haut 


von Damen-Konfektion 
Mäntel - Kleider - Sweater 


„CZESANKA' 


Plac Wolności 1. 


Apothek, Jan Gadebusch 
„Axela“-Crème 
½ Dose 2.50 zł, / Dose 
4.50 zl. dazu „Axela“ 
Seife 1 Stück 1.25 z4}. 
Zu haben in Apotheken 
Drogerien, Parfümer., 
und direkt dureh die 
Firma J. Gadebusch, 
ei we ul. Nowa Nr. 7. 
Bydgoszcz zu haben 
ir folgend. Apotheken: 
„Apteka pod Aniotem“ 
ul. Gdańska : „Apteka 
pod Labedziem“, ul, 
Gdanska 5; Apotheke 
Kużaj, ul, Diuga: „Ap- 
teka Piastowska“, Pl; 
Piastowski; : „Apteka 
pod Korong“, Dworco- 
wa 74; Apoıh, Rochon, 
ul. Niedźwiedzia: Apo- 
theke Umbreit. Okole, 
in Drogenhandlungen: 
Fr. c Dworcowa 
N Bozenski, 
( ka 25. M. Buczal- 
ski, Okole, ul, Grun- 
wi ıldzka 133; „Drogerja 
bod abedziem“ ‚Gdan- 
ska 5 „Brogerja pod 
Lw un 1 Sienkiewieza 
Nr.48; J. Gluma, Dwor- 
cow: — — H. Gundlach, 
Poznanska4:W.Heyde- 


80 
Reinwollene Orzugstoffe. ‚1899 1590 70 


für d portanzuge A 


fi 50 
Dielitzer Kammgarne 3300 3440 26 


für Straßenanzäge s » » + 


| Automobil. Motore 


ſowie 


Motor : Aggregate 


mit Getriebe, zum Einbau in Motorboot, 
ſowie für SH sage Me u. landwirtichalt‘ i 
liche e, offeriert in verſchiedenen 
Mo orhärten, ſehr preiswert: 


E. Stadie Auto mobile, Bydgoſſeh ; 
ul. Gdanſka 160. sıs3 Tel. 1602 1 u. 2168. 


Wedel & (0. 


Boston, dunkelblau 7 
rein Wette, für Einsegnungsanzige 2 759 18°9 78 00 i 


Kammgarn, dunkelblau t 4100 3800 3300 2 4 70 


in guler Bielitzer Dare 


k j 90 
Frima Mantelstoffe n 490 26 


in modernen Nusler nn 


Wir empfehlen unsere erstklassige 


Maß- 


mann: 5 20; Sp. Kom. 
N. Górski 1bozowy 
Rynek3; B.Kiedrowski, o i BYDGOSZCZ 
Diuga 64; L. Kinder- rel. 820 Długa 19 
maiii, Dworcowa; Kop- el un ` 5 tet an: 

ski, ul. Sniadec- 

h: H. Kaffler, ul. 


Gdatiska 22; A. B. Le 
wandowski, Długa 115 
J. Owczarek, Grun: 


waldzka 13, fl. Stark, 


y A , 4 P- 4 j für Dauerweiden unter Berück- 
Gdanska 48; M. Walter. 28 2 y sichtigung aller Bodenarten 
Gdanska47: „Savonia“ 3 2 . 


Długa 20; schmidt, ; WE 4 ; 7 45 À ferner: 
Sniadeckich: A. Schie- . ? r; 5 2 


Floringras 
felpein, Bocianowo 1; , „ ? HT? ur. Kammgras 
in Koronowo: Drogen- AE , ,, 3 ` 2 s Y ! ‚Rohrglanzgras 
handlung. A. Kortz; ; i / hhh 0 . fj A 3 Wiesenschwingel 
Biatosliwie: Drogenhdl.|. RUE . , ; 4 ,, : Rotschwingel 
A. Ochocki; Apotheke Wiesenfuchsschwanz 
J Warda; in Osie : Dro- i Wiesenrispengras 
genhandl. A.Ktoniecki: ,, f & Honiggras 
intobżenica : Apotheke ,, , ; 2 Y vAN : Ital. Raygras 
J. Reinholz; in Tuchola: Ms a Pu Franz. Raygras 
Drogenhandl. St, Waw- g , , ,, 7 ERN x u. 8. W. 
rzynowicz. 4994 N u A e Y a 5 7 7770 sowie: 
— eee gg zierrasenmischung 
Erstklassige 1 i ( (Tiergartenmischung) 
Fahrrä ider Futterkräuter 
R Ya ‚Bferdezahnmais 
ecor eradella 
Wicken 3 
Brennabor , Peluschken 5175 pE 
Wanderer Buchweizen 1 
Presto H J. 
Phönix Düngemittel 
1218 etc, N. 
Nähmaschinen 
Rast i Gasser 
Minerva-Lada À 
Gegründet 1845 
Waffen Gebr. verzinkten sw ; g | | 
9905 J.Pietschmann«C 
im Preise bedeutend || AUF" IEISEHMANN & LO, Bydgoszcz o 
1 ul Kontor u. Fabrik: Grudziądzka 7/11 
Ern Jahr 4 Stacheln, ſehr gut erhaltene, ausgefuchte Poznälek NEN Tröjey 
c $ . 1000 1 N . 50 el J, gibt ab ab 3 a 1 
Bydgoszcz ig, m ca ig, g D 5 2 
a 5 „ Krotoszyn. D h F h ik r s® 
Dworcowa Nr 18b ||P. Przygode, Eiſenhandlg., Kr ac pappen - a 7 eines Kaffees hängt von an 


la Dachpappe, Klebepappe, Klebemasse 
Teer etc, sowie Baumaterialien 


Bedachungsgeschäft 


Ausführung sämtl; Dacharbeiten 
unter Aufsicht eines Fachmannes. 
Tel. 82 und 2245. 3996 


nem Extraktgehalt ap 4% 
Extraktgehalt steht un 
ooffeinfreie, für jeden gen 
schädliche Kaffee Hag nit g 
besten donnenkaffeerge ge é 
auf gleicher Höhe. AnMild® å 
' KAFFEE HAG SCHONT Geschmackes, die roineste 
i i mindere Ergiebigkeit be jobt 
det, ist Kaffee Hag unerre? 10 ne 
weil: auch das unverdaul s 
-Kaffeewaochs entfernt í 


| Strümpfe, rikotagen 
Nandschuhe, Aurzwaren 


kauft man am billigsten in der Detaifabteitung der ö 
Großbundlung 1665 ||. 


A. 1 W. 21 etak Ressretiunin an Wasserleitungen 


‚Mostowa4 Bydgoszcz Mostowa4| Patentschlössern, Jalousien u. and.Sach.führt aus |; 
z > * J RUE Pa u Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. bei Schultz, 123458 


